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Küchen-Perfektion 

Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihrer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Küchenträume 
mit einer ALNO Markenküche schon bald Wirklichkeit 
werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

. . . die Welt der Küche 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so 

Beratung durch geschulte 
Spezialisten in unseren rie­
sigen Ausstellungen oder 
bei Ihnen zuhause. 

Wir nehmen Maß an Ihren 
vier Wänden, damit die 
neue Küche zentimetergenau 
paßt und die Anschlüsse 
richtig sitzen. 

Maßgenaue Einrichtungs­
planung bis ins kleinste 
Detail mit genauesten 
Kostenvoranschlägen- auch 
bei Sonderanfertigungen. 

Pünktliche Anlieferung 
und Montage, Maßeinbauten 
exakt nach Plan 

Blitzschneller Langzeit­
kundendienst -
wir kommen auf Anruf . 

Wir bieten Ihnen für Ihre 
Traumküche hochwertige 
Marken-Einbaugeräte 
folgender Hersteller: 

SIEMENS 
AEG 
8EFF 
Juno 

Großeinkauf durch einen der leistungsfähigsten Einkaufsverbände Deutschlands und unser extrem 
kostensparendes Verkaufssystem machen unsere gefürchtet harten Preise möglich! 
Ein Name steht für Qualität und Leistung. 

möbcrl HierPer 
Saarlandstraße 75 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (07 21) 56 69 58 · Telefax (07 21) 56 32 40 
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"Die vier Kreuze von Knielingen" lautet 
der Titel der Knielinger Ortssage. 
Heute: "Die 250 Kreuze am Ölkreuz " .  
2 50 Arbeitsplätze bleiben bei der Raffi­
neriezusammenlegung auf der Strecke. 

Foto: D. Seitz 
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder unsere älteren 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, ab dem 65. Lebensjahr, 

dazu einladen, mit uns gemeinsam den 2. Advent zu feiern. 

Es wirken dankenswerterweise mit: 

GV-Eintracht, HHCK, Theatergruppe Rennbuckel-Realschule, · 

Kantorin C. Schweizer 

Mit freundlichen Grüßen 

die Vorstandschaft des BVK 



Vorwort 

Liebe Knielinger Mitbürger . 
Das Jahr 1 996 neigt sich dem Ende entgegen. Die Zeit ver­
rinnt ! Man fragt sich immer wieder: Wo ist die Zeit geblieben? 
Eine denkwürdige Zeit; eine Zeit der Veränderungen, der Glo­
balisierung der Wirtschaftsunternehmen. " Es wird bald keine 
nationalen Produkte, Unternehmen und Industrie geben. Es 
ist das Ende der Volkswirtschaft " (Zitat Robert Reich, US 
Arbeitsminister). " Wir laufen auf einen Kapitalismus ohne 
Arbeit zu " (Zitat Ulrich Beck, Soziologe) .  Es gilt nach und nach 
Abschied zu nehmen von liebgewonnenen Idealen und sozia­
len Errungenschaften. Soziale Veränderungen sind angesagt; 
Rationalisierung in den Betrieben. Wer hätte vor Jahren daran 
gedacht, daß sich 1 996 beide Raffinerien ESSO und OMW zu 
einem Ölkonzern, der MIRO (Mineralölindustrie Oberrhein) zusammenschließen !  
2 5 0  Arbeitsplätze bleiben dabei auf der Strecke. Kein Job ist mehr sicher ! " Wir sind 
schlanker, aber auch gemeiner geworden "  (Zitat BNN). 
Die Knielinger Kaserne versinkt im "Dornröschenschlaf" .  Konzepte, Planungen wer­
den auf die lange Bank verschoben. Die Bundeswehr, die sich ebenfalls umorientiert, 
möchte die Kaserne im hinteren Teil mit Krisenreaktionskräften belegen. 
Der Lärmschutz an der Südtangente wird wiederholt abgelehnt. Vier betroffene Bür­
ger streben auf Anraten des Bürgerverein einen Rechtsstreit gegen den Betreiber 
der Bundesstraße, den Bund, an. 
Ihr Bürgerverein möchte den Freiraum der Mitbürger am Geschehen der Knielinger 
immer wieder aus der Sicht der Stadtteilbewohner beleuchten. Wir wollen für Sie als 
Bürgerverein kritischer Beobachter in der Kommunal- und Stadtpolitik sein, d .h. Pla­
nungen und Vorlagen in unserem Stadtteil frühzeitig hinterfragen, lesen, bespre­
chen und sachkundige Vorschläge unterbreiten. In gemeinsamen sachlichen 
Gesprächen wollen wir im Team mit der Stadtverwaltung und der Kommunalpolitik 
die anstehenden Knielinger Probleme und damit auch gemeinsame städtische Pro­
bleme offen, ehrlich und kritisch hinterfragend angehen. 
Für uns Knielinger gab es in diesem Jahr aber auch erfreuliches zu berichten: 
Der Knielinger Detlef Hofmann aus der Saarlandstraße errang in Atlanta bei den 
Olympischen Spielen eine Goldmedaille im Kanurennsport. Wir Knielinger sind so 
richtig stolz auf diese Leistung. 
Einer der wenigen mittelständischen Handwerks­
betriebe,  die Fa. Stahlbau Schenk, feierte ihr 
50j ähriges Bestehen. Wir haben acht Goldenen 

· Hochzeitspaaren in diesem Jahr gratuliert und sie­
ben Vereine begingen ein rundes Jubiläum: die 
Handballabteilung des TVK, die Naturfreunde, die 
Feuerwehr, der VDK, die AWO ,  der Musikverein und 
der Boxring. 

Für unsere älteren Mitbürger, die Senioren, will der 
Bürgerverein mit den Knielinger Vereinen ab dem 
1 5 . 1 . 1 997 ein Begegnungscafe in der Begegnungs­
stätte, Eggensteiner Straße 1 ,  einrichten. Mittwo­
chnachmittags ab 1 5 .00 Uhr treffen sich alle , die Da setz ich mir ne Nase auf und find 
Lust haben, bei einer Tasse Kaffee oder einem das wunderbar! 
Gläschen Wein. Mit Vorträgen aus Knielingen und Gilt dies auch für das Vereinsleben? 
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der Vereinswelt werden wir diese Nachmittage mitgestalten. Dies kann natürlich 
nur gelingen, wenn wir alle an einem Strang ziehen! 
Wir wünschen all unseren Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückli­
ches Neues Jahr. 

Ihr Hubert Wenzel 
mit der Vorstandschaft Ihres Bürgervereins Knielingen 
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.. 
ERDGAS oder HEIZOL? 

Umstellen oder Modernisieren? 

Fakten - Kosten - Informationen 

-Kostenlose Computer-Energiesparberechnung-

Klöckner Mineralölhandel GmbH, 

ENERGIEBERATUNG (07 21) 6 20 01 23 

Gasthaus 
Blume 
Knielingen 
Untere Str. 27, Tel. 561412 

Gut bürgerliche Küche, gepflegte Getränke 
und Habereckl Biere vom Faß. 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr � Öffnungszeiten: 

Fo'""� Mo-Sa 10-14 + 16-1 Uhr 

� So 10-14 + 17-1 Uhr -�enstag Ruhetag 

2 Tagesessen je DM 9,50 J·� Auf Ihren Besuch freut sich 
Anita '" � 



Verkehrssituation Sudelenstraße 

Übernimmt die Sudetenstraße Nordtangentenfunktion im Pendlerver kehr? 
Anwohner klagen über eine wesentliche Zunahme des Verkehrsaufkommens ! 
Für das Stadtplanungsamt eine normale Hauptverkehrsstraße ! 
Bei der letzten Bürgerversammlung haben die Anwohner der Sudetenstraße, Herrn 
Schott vom Stadtplanungsamt, ihren Unmut über die dortige Verkehrssituation vor­
getragen. Der großzügig ausgebaute Straßenverkehrsknoten Sudetenstraße/B36 
zieht vor allem den Pendlerverkehr aus der Pfalz in den nördlichen Landkreis Karls­
ruhe an. Die Anwohner beklagen sich berechtigt über ein erhöhtes Verkehrsauf­
kommen in den vergangenen Jahren. Die alte Betonstraße aus der Vorkriegszeit 
strapaziert durch rhythmische Fahrbahngeräusche die Nerven der Anwohner. Die 
Pionier-/Eggensteinerstraße und die Rheinbrückenstraße nehmen diesen Kraftfahr­
zeugverkehr auf. Durch den Wegfall des Kasernenbetriebs vor zwei Jahren rechne­
ten wir mit einem Rückgang des Verkehrsaufkommens auf der Sudetenstraße . Aber 
weit gefehlt. Wir haben beim Stadtplanungsamt nachgefragt und folgende Antwort 
erhalten: 

Sehr geehrter Herr Wenzel ! 
Inzwischen liegt uns die Auswertung der Verkehrszählung am 24. April 1996 vor. 
Danach fuhren in der Sudetenstraße - unmittelbar nördlich der Kreuzung mit der 
Annweiler Straße - in der Zeit von 6 .00 Uhr bis 20.00 Uhr 7 .065 Kraftfahrzeuge. Bei 
der Zählung am 8 .  Juni 1 989 waren es im gleichen Zeitraum 7 . 1 36 Kfz . Der in den 
genannten Zahlen eingeschlossene Schwerverkehr umfaßte 232 Fahrzeuge (3 ,3  %) 
gegenüber 2 54 Fahrzeugen (3 ,6 %) 1 989. Von einer Vervielfachung des Verkehrs , die 
sie in Ihrem ersten Schreiben beklagt haben, kann also keine Rede sein. 
Die Funktion der Sudetenstraße im städtischen Straßennetz war immer die einer 
Hauptverkehrsstraße. Sie ist zwar keine Stadtautobahn wie die Südtangente und 
auch keine Einfallstraße wie die Linkenheimer Landstraße, aber sie hat neben der 
Sammeltunktion für den Knielinger Verkehr auch noch eine gewisse Bedeutung für 
einen Teil des Durchgangsverkehrs aus Richtung Neureut zur Rheinbrücke. Erst 
wenn die Nordtangente diesen Verkehr aufnimmt, kann die Netzfunktion der Sude­
tenstraße neu definiert werden. 
Sicherlich ist ein lärmmindernder Umbau der Sudetenstraße wünschenswert. Solan­
ge aber noch nicht feststeht, wie das Kasernenareal künftig genutzt und erschlos­
sen wird, und solange die Realisierung der Nordtangente noch nicht abzusehen ist, 
wird man keine größeren Investitionen vornehmen können. Als Steuerzahler werden 
Sie dafür sicher Verständnis aufbringen, auch wenn es Ihnen als lärmgeplagter 
Anlieger sicherlich schwerfällt. 
Mit freundlichen Grüßen 

Am Kreuzungspunkt Sudetenstraße/Annweiler Straße wurde im Juni 1 989 und im 
Apri11 996 jeweils eine Verkehrszählung des Stadtplanungsamts vorgenommen.  Ca. 
1000 Fahrzeugbewegungen mehr pro Tag (8225 Bewegungen in 1 996 und 7263 
Bewegungen in 1 989) sind gegenüber 1 989 kein Pappenstiel. Für das Stadtpla­
nungsamt, ohne ausreichende Vorortkenntnisse, ist dies eine ganz normale Haupt­
verkehrsstraße. Die Anwohner der Sudetenstraße spüren aber doch eine deutliche 
Zunahme des Straßenverkehrs in beiden Richtungen. Die Knielinger Kaserne wurde 
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bekannterweise zwischenzeitlich geschlossen. Der Kasernenbetrieb brachte nach 
unseren Berechnungen ca. 900 Verkehrsbewegungen pro Tag. Wir müssen also zu 
den 1 000 Fahrzeugbewegungen mehr aus 1 996, weitere ca. 900 Fahrzeugbewegun­
gen hinzurechnen, die durch den Wegfall der Kasernenfunktion kompensiert wur­
den. Gegenüber 1 989 stieg vor 
allem das Durchgangsver­
kehrsaufkommen in der Sude­
tenstraße auf knapp 2000 Ver­
kehrsbewegungen pro Tag an. 
Für die Anwohner ist dies ein 
berechtigtes Ärgernis . Der 
Arbeit skreis " Verkehr " des 
B ürgervereins beschäftigt sich 
auch mit dieser Verkehrspro­
blematik und wird dem Stadt­
planungsamt verkehrsberuhi­
gende Vorschläge unterbrei­
ten. Wir berichten darüber im 
nächsten Knielinger. 

Hubert Wenzel 
Ca. 2000 Verkehrsbewegungen pro Tag mehr auf der Sudeten­

straße durch den Pendlerverkehr. Foto: Wenzel 

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 
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einem guten Rutsch in's neue Jahr 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herstellung 

lnh. Ellen Kaiser-Wicky 

Neufeldstraße 37 · 76187 Karlsruhe-Kn ielingen 
Telefon 0721/561238 



.. Wir spucken in die Hände11 

Knielinger erstellten ehrenamtlich auf dem Festplatz ein neues Schmutz­
wasserentwässerungssystem und verbreiterten die massive Festplatzbühne 
auf 15 m. Die Stadt Karlsruhe unterstützte diese Bürgerinitiative mit 
20.000 DM 

In den diesjährigen Sommerferien, beginnend mit dem 24.7 .96,  wurde auf dem Knie­
linger Festplatz einmal nicht gefeiert, sondern hart gearbeitet. Insgesamt 3 8  Knie­
linger, Mitglieder des Zucht- und Rennvereins, Jugendzentrums ,  Musikvereins ,  
Sportfischervereinigung und des Bürgervereins griffen zur Schaufel. Ein örtliches 
Bauunternehmen, die Firma Peter Werling, stellte zwei Bagger, einen LKW und 
einen Schaufellader zur Verfügung, um auf dem Knielinger Festplatz ein Schmutz­
und Abwassersystem zu integrieren und die massive Bühne von 9 auf 1 5  m zu ver­
breitern. 250 m Kunststoffrohre wurden frostsicher unter die Erde verlegt, damit 
zukünftig in zwei Einspeisungen auf dem Festplatz und einer Einspeisung auf der 
Pferderennbahn das Schmutzwasser der Vereinsfeste in die Kanalisation beim Toi­
lettenhaus fließen kann. 
Die schweißtreibende Arbeit mit Pickel und Schaufel belohnte mittags Herr Oberbü­
germeister Prof. Dr. Gerhard Seiler mit einem Vesper. Der Leiter des Markt- und Mes­
seamtes,  Herr Gernot Lehmann, überbrachte sehr erfreut eine Vitaminspritze aus 
frischem Obst und Gemüse. An diesem Tag wurden in einem Gewaltakt 300 m3 Erde 
bewegt und drei Kanalschächte installiert. 
Die Zeit bis zum Musikerfest am 9. September war knapp bemessen. Die Fachkräfte 
der Sportfischervereinigung (Maurer, Schlosser, Maler, Schreiner) spuckten in die 
Hände, integrierten die Pumpentechnik in die Abwasserrohre und erweiterten die 
massive Bühne. 
Fundamente wurden ausgehoben, Seitenwände hochgemauert, die Bühnendecke 
eingeschalt und betoniert. Über 20 m3 Beton benötigte man für die Bühne mit einem 
weiteren Treppenaufgang. Das Geländer wurde geschweißt und gestrichen. 
Schritt für Schritt , immer nach Feierabend oder am Samstag, teilweise bis spät in die 
Nacht, erbrachten die Fischer ihre Arbeitsleistung. 
Die Stadt Karlsruhe unterstützte diese Maßnahme nicht nur mit der Genehmigung, 
sondern auch mit 20.000 DM für das benötigte Material und der Schmutzwasser­
pumpe. Der Zeitaufwand, der schon vorher auf mindestens 500 Stunden geschätzt 
wurde, lag bei über 600 ehrenamtlichen Stunden. An dieser Stelle muß ich ganz ein­
fach die fleißigsten Helfer besonders erwähnen. Im Namen der Knielinger möchte 
ich mich recht herzlich bei den Sportfischerkameraden Heinz Blunk, Gerhard Schrö­
der, Bruno Schätzle, Jürgen Otteny, Herbert König, Eugen Raber, Ewald Lund, Her­
bert Barth, Hans Kaminski und natürlich bei den Initiatoren dieser Maßnahme, dem 
Vorstand Rolf Kitzelmann und Joachim Schulz, ehemaliger Bürgervereinsvorsitzen­
der, der die Verhandlungen mit der Stadt bis zur Mittelbereitstellung leitete, bedan­
ken. 
Mein Dank gilt ebenfalls dem Bauunternehmen Peter Werling. 
Am 8. September erstrahlte die neue Festplatzbühne rechtzeitig zum Jubiläum des 
Musikvereins im neuen Gewand und wurde am Sonntag, den 10 .  September 1 996,  
am " Knielinger Abend " ,  dieser Veranstaltung feierlich übergeben. 
Wir erinnern uns : Die Bühne auf dem Festplatz wurde in den 60er Jahren auch schon 
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von den Knielinger Vereinen errichtet und erfüllte die Bedürfnisse der damaligen 
Holzkonstruktionen im Festzeltbau. Mit dem Aufkommen der neuen breiteren 
Aluminiumnormzelte stand unsere Bühne immer versetzt in der linken Festzeltecke. 
Das Schmutzwasser aus dem Festzelt floß in Feuerwehrschläuchen in die Abwas­
serleitung beim Toilettenhaus oder früher direkt in den ,.Almengraben". 
E s  hat Spaß gemacht zuzuschauen, wie die Arbeit vorwärts ging. 
Hubert Wenzel (B VK) 
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Bauarbeiten für die Stadtbahn 

nach Wörth gehen zügig voran! 

Die Stadtbahn nach Wörth soll im September nächsten Jahres in Betrieb genommen 
werden. Die Bauarbeiten für diese umfangreiche Maßnahme gehen derzeit zügig 
voran. Das Projekt ist in drei Bauabschnitte aufgeteilt: Der erste Abschnitt befindet 
sich auf badischer Seite von der Straßenbahn-Endhaltestelle "Rheinbergstraße " bis 
zum Rhein, der zweite Abschnitt geht von der Rheinbrücke bis zum Bahnhof Wörth, 
der dritte Abschnitt vom Bahnhof bis zum Rathaus in Wörth. Der zweite B auab­
schnitt ist bereits fertiggestellt . In diesem Abschnitt wurde vor allem die bestehen­
de Eisenbahnstrecke vom Rhein über Maximiliansau bis zum Bahnhof Wörth zwei­
gleisig ausgebaut. Außerdem wurde dort ein neuer Haltepunkt in Maximiliansau 
West eingerichtet. Auf dem dritten Abschnitt, der eine neue Stadtbahnstrecke 
innerhalb von Wörth vorsieht, haben die Bauarbeiten im September begonnen. 

Der erste Bauabschnitt auf Knielinger Gemarkung sieht mehrere Brückenbauwerke 
vor. Die umfangreichste Maßnahme ist dabei die Brücke über die Alb , daneben wer­
den zwei Unterführungen gebaut, und zwar unter dem ESSO-Gleis und unter der 
bestehenden Pfalzbahn. Kurz vor der Rheinbrücke werden die zwei Gleise von Nor­
den und Süden an die Pfalzbahn angebunden. Die Brückenbauwerke sind nahezu 
fertiggestellt. Auch die Erd- und Tiefbauarbeiten sind gut vorangeschritten: Derzeit 
wird die Planumsschutzschicht eingebaut. Der Gleisbau von der Straßenbahn-End­
haltestelle bis zur Einfädelung auf die DB-Strecke wird zur Zeit vorbereitet, er wird 
zum Frühjahr 1 997 fertiggestellt sein. Das gleiche gilt für die Fahrleitung. Nach den 
Gleis- und Fahrleitungsarbeiten müssen noch die Bahnübergangssicherungen ein­
gebaut werden. Im ersten Abschnitt wird ein neuer Haltepunkt eingerichtet und 
zwar der Haltepunkt "Maxau " .  Die Stadtbahn-Züge, die zur Zeit in einem "Vorlauf­
betrieb " zwischen dem Bahnhof Wörth und dem Hauptbahnhof verkehren, halten 
dort bereits an. Die Bauarbeiten auf badischer Seite werden voraussichtlich im Mai 
1 997 beendet sein, die Inbetriebnahme hängt aber vom dritten Bauabschnitt inner­
halb von Wörth ab. 
Die Stadtbahn soll künftig alle 20 Minuten vom Zentrum in Wörth bis in die Karlsru­
her Innenstadt fahren, für Knielingen bleibt der 1 0-Minuten-Takt selbstverständlich 
bestehen. 

Die Linie erhält die Nummer " S  5 " ,  
sie fährt wie heute die 
Linie 1 - über den Entenfang und 
die Kaiserallee in die Fußgänger­
zone , zum Marktplatz und die 
Universität und von dort weiter in 
Richtung Osten. Sie fährt aller­
dings nicht mehr nach Durlach 
hinein, sondern biegt beim Bahn­
hof Durlach ab in Richtung und 
Pforzheim. 

Einbau der Weichenanlage bei der Wendeschleife Rhein­
bergstraße für die Stadtbahn nach Wörth Foto: Wenzel 
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WINTER 1996/97 Stadtbahn Karlsruhe - Wörth BA I 
Stand der Baumaßnahme: 

Erd- und Tiefbau 

Dammschüttung (ca. 1 50 .000 m3) ,  Hochwasserdurch­
lässe (DN 1 600) und Gabionenwand abgeschlossen. 
Hp Rheinbrücke bis auf die Wartehalle fertig. 

Willkomrriefi 
in Amerika! 

Derzeit Tiefbauarbeiten für den Neubau der B ahnan­
lagen im Bereich Rheinberg-strasse .  Danach, ab Mitte 
Oktober, Einbau der Planumsschutzschicht (PSS) .  Fer­
tigstellung der Wirtschaftswege und Rückbau der 
B austraßen je nach Witterungsbedingungen nach '96 
oder im Frühjahr 1 997.  
Brückenbauwerke 

EÜ über die Alb. 
Überbau einschl. Schutzbeton und Isolierung fertig­
gestellt. Derz eit Herstellung der Kappen. Fertig­
stellung vsl. bis Ende Oktober '96. 
EÜ Esso-Gleis : Fertiggestellt 
EÜ Pfalzbahn: Derzeit noch Anschüttung des Bau­
werks . Abschluß vsl. bis Ende Oktober 
Gleisbau 

Derzeit Vorbereitungsarbeiten (Jochmontage) für den 
Umbau der Wendeschleife einschl. Verlängerung über 
die Rheinbergstraße.  Umbauarbeiten vom 1 1 .  bis 
14 . 1 0 .96 .  Ab Ende Oktober, nach dem Einbau der PSS, 
Gleisbau von der Rheinbergstrasse bis zur Einfäde­
lung bei der DB. Fertigstellung bis Frühjahr '97. 
Fahrleitung 

Gründung fertiggestellt. Maste und Ziehen der Ober­
leitung nach dem Einbau der PSS bzw. nach der Gleis­
montage .  
Nach Fertigstellung der Gleisanlage werden noch die 
B ahnübergangssicherungen eingebaut. 
Inbetriebnahme: Mai 1 997 

Florida/Orlando, Mittelklasse­
Giückshotel, Ü 
1Woche abDM 1.175,-
New York, 
Hotel Newton, Ü 
1 Woche ab DM 1.366,-
Amerika, "Der Westen zum 
Kennenlernen", Mietwagen­
Rundreise 
1 Woche ab DM 1.4 7 6,-
Arizona/Phoenix, Hotel Rama­
da Valley Ho, Ü 
1 Woche ab DM 1.559,-
Hawaii/Oahu, Hotel Outrigger 
Hobron, Ü 
6 Nächte ab DM 1. 799,-
Angebote inkl. Flug ab/bis Deutschland 

Beratung und Buchung: 

Reiseparadies 
Monoka Schaaf Rheinstr. 6 · 76185 Karlsruhe 

Tel. 0721 155 09 22 · Fax 0721 155 15 76 

Badische Beamtenbank 
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Ulrich Brandt östliche Rheinbrückenstraße 27 

Zweigstellenleiter 76187 Karlsruhe 
Telefon 0721/56 36 38 
Fax 0721/56 32 09 



Betonschwellen gegen Holzschwellen ausgestauscht 

Verkehrsbetriebe lösten Versprechen an die Bürgerversammlung ein. 

Am Wochenende 1 2 . / 1 3 .  Oktober wurde im Rahmen der Umbauarbeiten an der 
Wendeschleife Rheinbergstraße das Versprechen der Verkehrsbetriebe, während 
der 1 .  Bürgerversammlung am 8 .  Februar 1 996,  eingelöst, die Erschütterungen 
durch die Stadtbahnwagen auf ein erträgliches Maß zu reduzieren. Dazu wurden im 
Streckenabschnitt Herwegh-/Eggensteiner Straße der gesamte Gleiskörper ausge­
tauscht und die Betonschwellen gegen Holzschwellen in verkürzten Abständen ein­
gebaut. Weitere Gummizwischenlager zwischen Schiene und Schwelle sollen die 
Schwingungen weiter reduzieren. Erschütterungsmeßergebnisse des alten 
Gleiskörper liegen vor. Wir sind auf den Wirkungsgrad dieser aufwendigen 
Baumaßnahme gespannt. Der Bürgerverein Knielingen darf sich im Namen der 
Anwohner für diese ausgeführte Maßnahme bedanken. 
Hubert Wenzel, 1 .  Vors . BVK 

Austausch der Gleisjoche an der Eggensteiner 
Straße Foto: Wenzel 

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI · INNENAUSBAU 

H.P. Trebbau 

Bruchweg 34 76187 Karlsruhe Tel. 0721-564590 

Einzelanfertigungen 
nach Ihren Maßen! 

Die neuen Gleise werden an der Herwehgstraße 
verschweißt Foto: Wenzel 

Türen- und Fenstermontage 

Decken 
Wandverkleidungen 
Doch- und Kellerausbau 
Trennwände 

Carports, Pergolen 
Überdachungen 
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WENN Bio ... 
DANN RICHTIG: 

Bio land® 
ÖKOLOGISCHER LANDBAU 

JETZT BEl 

Kimmel 
lii,lt.erei · KtJndittJrei 

KARLSRUHE · ETILINGEN 

EG-NQ 006-9138 

DIE VOLLKORN-BÄCKEREI IHRES 

VERTRAUENS 



Pin-Wand 

In der nächsten Ausgabe " Knielinger 
Nr. 62 " wird beabsichtigt, private 
Kleinanzeigen zu veröffentlichen. For­
mat: 67 x 1 5  mm, Kosten DM 5,- .  

Gaststätte 

t-1 i rschst�be 
Saarlandstr. 7 4 · Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (07 21) 56 47 92 

Öffnungszeiten:. 
Mo - Fr 10.00 - 1.00 Uhr 
Sa. 9.00- 1.00 Uhr 

Sonntag Ruhetag 

Hallo!H Hier bin ich! 

Kleine Gerichte und Moninger Bier 
im Ausschank 

in gemütlicher Atmosphäre. 

Unterhaltungsgeräte 
wie Billard etc. vorhanden 

Steffen & Britta 

Ich laufe heiß für Ihre Tischwäsche, Bettwäsche und ( 
all die großen Teile, die sich nicht von selbst bügeln. 

Auch größten Ansturm kann ich bewältigen. 

Auf unseren ersten "heißen Kontakt" freue ich mich schon. 

Ach so, finden können Sie mich in: 

Jutt�'s Mangelstübchen 
Jutta Nagel · Bodelschwinghstr. 5 · Telefon 55 61 40 
Di und Do 9 - 12 und 14- 18 Uhr 
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• Porzellanpuppen & Zubehör 
• Puppenseminare für Reproduktionspuppen 
• Brennstation 

Öffnungszeiten: 
nach Vereinbarung 

Gisela Siegel 
Hermann-Köhi-Straße 34 
76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21/568026 

'!�-----------------------*� 

%�aP �P !!!ffanw 

�bo.A!ad �e&efl 
Sudetenstraße 28 · 76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 56 66 76 

'1�------------------------ ,i� 
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elektro 
fritscher GmbH 
- Planung und Ausführung von 

elektrischen Anlagen 
- Kabelfernsehen 
- Antennenbau 
- Datennetze 

Lassallestraße 29 
Telefon (07 21) 56 7417 

76187 Karlsruhe 
Telefax (07 21) 56 7417 



Bürgerverein schlägt eine Kleingartenanlage 

im Gewann Distelgrund vor 

In der GeQleinderatsdiskussion um die Kleingartenanlage Frauenhäusleweg in Knie­
lingen wurde vom Bürgerverein das Gewann Distelgrund für eine Nutzung als Klein­
gartenanlage vorgeschlagen. Der Planungsausschuß hat dies beraten und beschlos­
sen, den Vorschlag aufzunehmen und im Zuge der Flächennutzungs- und Land­
schaftsplanergänzung die Abgrenzung festzulegen. 

Schreiben des Bürgervereins vom 23.6.1996 an das Baudezernat 111, 
Stadt Karlsruhe 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Heinke Salisch ! 
Der Bebauungsplan der "Kleingartenanlage mit Geflügelzuchtverein Frauenhäusle­
weg " in Karlsruhe Knielingen findet schon seit Jahren keine Akzeptanz, weder bei 
den betroffenen Anwohnern, noch bei den Eigentümern der Grundstücke, sowie 
auch bei vielen kommunalpolitischen Vertretern des Gemeinderates.  Die Gründe der 
Ablehnung dieses Bebauungsplans sind Ihnen seitens der Knielinger Bevölkerung 
hinreichend bekannt. Die Schlagworte "Industriegebiet West " ,  "zweite Rhein­
brücke" ,  "Nordtangente" ,  "Bodenreinigungsanlage " tragen dabei sicherlich nicht 
zur Lösungstindung bei. Seitens des Bürgerverein Knielingen sehen wir im Bereich 
"Frauenhäusleweg " keinen Handlungsbedarf. 
Die Konversion der Knielinger Kaserne erscheint uns aus Knielinger Sicht als eine 
der vordringlichsten Aufgaben. So ist es für den Bürgerverein durchaus verständ­
lich, daß sich nicht nur die betroffenen Anwohner am 2 6 . 5 . 1 996 beim Erörterungs­
termin gegen das Vorhaben "Frauenhäusleweg " aussprachen. 
Der Bürgerverein legt aber gerne zum Bebauungsplan "Frauenhäusleweg" eine Pla­
nungsalternative Gewann "Distelgrund" im Nahbereich der Kasernenkonversions­
fläche vor. 
Wir freuen uns über die weitere Beurteilung unseres Vorschlags im Planungsaus­
schuß. 
Das Gewann "Distelgrund " ist eine landwirtschaftlich stillgelegte Grünfläche nörd­
lich der Ludwig-Dill-Straße, nördlich des 
Gewerbegebiets Husarenlager, eingerahmt 
von der Sudetenstraße und der B36.  Entlang 
der Ferdinand-Keller-Straße ist bereits zwi­
schen dem jetzigen Husarenlager eine langge­
streckte Kleingartenanlage (Kleingartenverein 
Husarenlager) angelegt worden. Die Pla­
nungsalternative "Distelgrund " könnte eine 
weitere Kleingartenanlage gleicher Breite 
nach Nordosten entlang der Bahnlinie bis zur 
B36 vorsehen (siehe Anlage) .  
Im Bereich "Kräutlesacker" könnte auch gut 
die Anlage des Geflügelzuchtvereins mit 
untergebracht werden. 
Die verbleibenden Freiflächen sollten vor- Kleingartenanlage im Gewann Distelgrund 

schlagsweise zusammen mit der Konversion nördlich der Ludwig-Dill-Straße 
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der Knielinger Kaserne, beispielsweise Wohnen und Arbeiten beplant werden. Die 
Nähe zum Kompostplatz,  dem Klärwerk und der kosmetischen Industrie mit den 
bekannten Geruchsproblematikeil sollten bei den Planungsüberlegungen durchaus 
berücksichtigt werden. Eine angemessene Durchgrünung ist dabei sl.cherlich von 
Vorteil. 
Mit freundlichen Grüßen 
H. Wenzel (BVK) 
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Design 
aus Meisterhand 

Rhelnstr. 42 · 76185 Karlsruhe (Mühlburgl ·Tel. 07211551394 
Öffnungszeiten: durchgehend 9 · 18 Uhr 
Adventsamstage: durchgehend 9 · 18 Uhr 



Knielinger fordern den Erhalt 

der .,Naturoase" Frauenhänsleweg 

Hitzige Diskussionen gab es beim Knietinger Bürgerverein über den Bebauungsplan 
Frauenhäusleweg 
Neue Schrebergärten in Knielingen? Nein- und schon gar nicht im Frauenhäusleweg!  Dies 
wurde in einem Informationsgespräch deutlich, zu dem der Knielinger Bürgerverein Ende Mai 
Anwohner, Grundstücksbesitzer und Stadträte einlud. Die betroffenen Bürger wandten sich 
gegen einen Bebauungsplan, der am Frauenhäusleweg von der Jakob-Dörr-Straße bis zur 
geplanten Nordtangente die Ansiedlung einer Kleingartenanlage und eines Kleintierzucht­
vereins vorsieht. 
Tatsache ist, daß neue Schrebergärten dringend gebraucht werden, und dennoch gibt es 
wesentliche Argumente, die gegen eine Kleingartenanlage im Frauenhäusleweg sprechen: 
- Der Verlauf der Nordtangente steht noch nicht endgültig fest. 
- Rund 80 % der Fläche befinden sich in Privatbesitz. 
- Das Siedlungskonzept der Stadt Karlsruhe beurteilt das Plangebiet als wichtige Naturoase. 

Die heute überwiegend landwirtschaftlich genutzten Restflächen der Knielinger Rheinnie­
derung sind das natürliche Bindeglied zwischen der Neureuter Rheinniederung im Norden 
und dem Knielinger See und der Burgau im Süden. Deshalb darf in diesem Gebiet zum jet­
zigen Zeitpunkt kein Bebauungsplan beschlossen werden. Zuerst muß die Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes erfolgen. 

Die bei der Diskussion anwesenden Stadträte gaben zu bedenken, daß der Gemeinderat nie­
mals gegen den Bebauungsplan Frauenhäusleweg stimmen werde, wenn nicht ein Alternati­
vstandort zur Verfügung stehe. Stadtrat Müllerschön schlug deshalb den Distelgrund, ein 
Dreieck zwischen der Neureuter-, der Sudetenstraße und der Ludwig-Dill-Straße vor. Auf dem 
nahe gelegenen ehemaligen Kasernengelände wird es viele Wohnungen ohne Garten geben, 
und es ist daher anzunehmen, daß diese Menschen Schrebergärten benötigen. Außerdem 
haben derzeit 500 Karlsruher einen Antrag auf eine Kleingartenparzelle gestellt. 
Am Ende der teilweise hitzigen Diskussion unterstützten die Knielinger Bürger das Vorhaben 
der Fraktionsvertreter, die Bebauungsvorlage in der nächsten Gemeinderatssitzung erneut in 
den Planungsausschuß zu verweisen. 
Der Oberbürgermeister, die Baubürgermeisterin und Fraktions

-
vertreter informierten sich vor 

Ort über das Plangebiet Frauenhäusleweg. Der Planungsausschuß kam zu folgendem Ergebnis: 
Am Frauenhäusleweg wird es in naher Zukunft keinen Bebauungsplan geben. Der Alternati­
vstandort Distelgrund wird zur Zeit von der Verwaltung geprüft und zu gegebener Zeit vor­
gestellt. 
Thomas Müllerschön (BVK) 

U. Glursck, lAssAllESTR. 8A, 7 618 7 I<ARlsRuHE 0 0 0 0 
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Gasthaus 
Saarlandstra ße 20 
76 1 87 Karlsru he-Knielingen 
Telefon (07 21 ) 56 1 5 40 

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes Neues Jahr 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Hilde & Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch bis Samstag: ab 16.0 0  Uhr - 1.00 Uhr nachts 
Sonntag: 1 0. 0 0  - 14.30 U h r ,  17.30 -1. 00 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

Nach Absprache für Feiern auch früher geöffnet! 



Naherholungsgebie,t ,. Waid11 

Der nördliche Teil der Knielinger Kaserne wurde von den amerikanischen 
Streitkräften als Exerziergelände genutzt und ist deshalb nicht bebaut. Dieses 
Gelände wurde seit einigen Jahren weitgehend sich selbst überlassen und in dieser 
Zeit hat sich dort ein kleines Biotop entwickelt. 
Dieses Gebiet " Waid" soll, unter Berücksichtigung von Naturschutzaspekten, als 
Naherholungsgebiet für Knielingen erhalten bleiben. 
Das besondere an diesem Gelände ist, daß neben den Waldstücken auch sehr viele 
offene Flächen vorhanden sind, die nach der Zerstörung durch die schweren 
Armeefahrzeuge von Pflanzen neu besiedelt wurden. Dadurch hat sich auf diesen 
freien Flächen und am Übergang zu den vorhandenen Waldbeständen eine einzig­
artige Pflanzenwelt entwickelt. In den tiefen Fahrspuren steht teilweise das ganze 
Jahr Wasser, so daß auch eine große Vielfalt an Amphibien vorhanden ist. 
Der BUND hat bereits Kartierungen der Tier- und Pflanzenwelt vorgenommen. Es 
wurde festgestellt, daß es dort einige seltene Pflanzen und Tiere gibt, die z .B .  in der 
Burgau schon nicht mehr vorkommen.  Deshalb soll dieses Gelände unter 
Naturschutz gestellt werden. Der Bürgerverein will den BUND bei diesem Vorhaben 
unterstützen. 
Bisher konnten die Anwohner der umliegenden Straßen nur die angrenzenden 
Felder als Naherholungsgebiet nutzen. Mit diesem Gelände würde noch ein anders j � gestaltetes Gebiet zur Verfügung stehen. Um ein unkontrolliertes Eindringen mög-
lichst zu verhindern, soll der Zaun, außer an den Ein- und Ausgängen, erhalten blei-
ben. Innerhalb des Geländes sollte ein Geh- und Radweg angelegt werden, mit drei 
Verbindungen nach außen - je ein Zugang Richtung Rheinbergstraße, Bruchweg 
und Richtung N eureut. 

Da es bisher zwischen Knielingen und Neureut nur einen schmalen 
Verbindungsweg gibt, der zwi- [;"":ß�=:S;"'��----;-:;-:""""?.�'Jfl'('')J�q:;�T-l sehen diesem Gebiet "Waid " und 
den Raffinerien hindurchführt, 
besteht nach der Öffnung eine V����:···:;�: 
weitere (schöne) Möglichkeit um 
nach Neureut zu gelangen. 
Der Bürgerverein Knielingen will 
versuchen, das 
Naherholungsgebiet "Waid " mög­
lichst bald, unabhängig vom restli­
chen Kasernengelände, realisieren 
zu lassen. Deshalb werden die 
Stadt Karlsruhe und die Fraktionen 
des Gemeinderates angeschrie­
ben. Eine Reaktion bleibt abzuwar­
ten. 

Dieter Daubenspeck 
KANU (Knielinger Arbeitskreis für 
Natur und Umwelt) 
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Erika Kehle Immobilien GmbH 

litt� parö(�� ffiir 
Immobilien, Baufinanzierungen, Vermietung + 

Verpachtung sowie Versicherungen aller Art 

Wir vermitteln bzw. vermieten die Immobilie kosten­
los für den Eigentümer. 

Für unsere Kunden suchen wir laufend im Raum 
Karlsruhe und Umgebung folgende Objekte: 
e Bauplätze/Abrißgrundstücke jegl. Größenordnung 

• Eigentumswohnungen 

• Mehrfamilienhäuser 

• Einfamilienhäuser 

e Wohn- und Geschäftshäuser 

e Gaststätten/Gewerbebetriebe 

• Wohnungen zur Vermietung 

e Gewerbeobjekte zur Verpachtung 

Büro: Saarlandstr. 74, 7618 7 Karlsruhe-Knielingen 

Tel. 0721/56 8191, Fax 0721/563 8 48 

Nach Dienstschluß: Telefon 01714 31 25 50 



Streuobstwiesen - typisch für die Knielinger Gemarkung 

Im Stadt- und Landkreis Karlsruhe gibt es noch etwa 6800 ha Streuobstwiesen. Diese prägen 
die Landschaft und sind Lebensraum für viele bedrohte Tier- und Pflanzenarten. 
Streuobstwiesen gehören zu den artenreichsten Biotopen und sie langfristig zu erhalten ist 
ein wichtiges Anliegen des Naturschutzes. 
Durch Siedlungserweiterung, Straßenbau und Überalterung des Baumbestandes ging der 
Bestand an diesen wertvollen Flächen in den letzten Jahren drastisch zurück. 
Regelmäßige Pflege, sowie Neupflanzungen von Bäumen, ist Grundvoraussetzung für den 
Erhalt der Wiesen. 
Eine regelmäßige Pflege wird aber nur dann erfolgen, wenn ein gewisser finanzieller Anreiz 
besteht. 
Deshalb wurde von der Bezirksstelle für Naturschutz und Landschaftspflege sowie von den 
Umweltverbänden ein Vermarktungsmodell ausgearbeitet und der Verein 
"Streuobstinitiative e.V." im Mai 1996 gegründet. 
Der Verein schließt Verträge mit Streuobstwiesenbesitzern ab. Diese verpflichten sich, nicht 
zu spritzen, nicht zu düngen, die Bäume zu pflegen und nachzupflanzen. 
Im Gegenzug wird die Abnahme einer vereinbarten Menge Obst zu einem mit DM 30,- pro 
Doppelzentner deutlich über dem Marktwert liegenden Preis garantiert. 
Auch bei uns in Knielingen gibt es noch viele dieser wertvollen Streuobstgebiete, die es zu 
erhalten gilt. 
Im Juni hat der Arbeitskreis Natur und Umwelt (KANU) des Bürgervereins zu einem Treffen 
eingeladen, bei dem mit weiteren Mitgliedern des Bürgervereins sowie Vertretern des Obst­
und Gartenbauvereins darüber diskutiert wurde, wie die speziellen Knielinger Belange in die­
sem Konzept berücksichtigt werden können. 
Zu den jetzt schon bewirtschafteten Flächen müßten brachliegende Flächen rekultiviert wer­
den. Dazu soll zu den Eigentümern Kontakt aufgenommen werden und es muß überlegt wer­
den, wie diese Flächen gepflegt und gewartet werden können. 
Im Bürgerverein vertretene Vereine haben sich bereit erklärt, die Pflegemaßnahmen unter der 
sachkundigen Beratung des Obst- und Gartenbauvereines zu unterstützen. 
Die Kontaktaufnahme zu Eigentümern kann erleichtert werden, wenn sich Besitzer von Streu­
obstwiesen beim Bürgerverein melden. 
Eigentümer, die ihre Wiesen selber pflegen und die Möglichkeit nutzen wollen für ihr Obst 
einen höheren Preis zu erzielen, können dem Verein als Einzelmitglied beitreten. 
Informationen dazu erhalten Sie beim Bürgerverein. Außerdem ist dieses Jahr noch ein Infor­
mationsabend zu diesem Thema für alle interessierten Bürger geplant, vielleicht können wir 
nächstes Jahr schon Knielinger Apfelsaft trinken. 
Renate Ehinger 

Knielinger Puppenstube 
K. Borrmann 

Schultheissenstr. 2 1  · 7 6 1 87 Karlsruhe 

Tel .  072 1/562542 

Porzellanpuppen, Zubehör, Puppenkleidung. 

Verkauf und Kurse nach tel. Vereinbarung. 

Weihnachtsausstellung am 7., 14. und 21.12.1996 von 12.00- 17.00 Uhr 
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Aufzur 
Schnäppchenjagd! 

Wir kaufen direkt bei deutschen Herstellern \ 

dort anfallende 11.-Wahi-Ware 
(mit kleinen, kaum sichtbaren Schmunzelfehlern) 
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Modemarkt 
"Christine" 

Im Woog 7 (neben SBK) 
76744 Maximiliansau 

Telefon 0 72 71/4 93 20 

Öffnungszeiten: 
Mo- Fr. 10- 18.30 Uhr 

Sa 9- 13.00 Uhr 



Kaserne - TVK Sporthalle 

Grünes Licht für die Sporthallennutzung auf dem Konversionsgelände 
- Benutzungsengpaß in der Knielinger Sport- und Turnhalle entschärft -
Das zähe Ringen um die Zwischennutzung der Sporthalle auf dem Areal der ehema­
ligen Knielinger Kaserne hat sich gelohnt ! 
Die Halle ist unter bestimmten Voraussetzungen für den laufenden Sportbetrieb frei­
gegeben. 
Seit März '96 bis über den gesamten Sommer hinweg wurden zahlreiche Verhand­
lungen mit den einzelnen Ämtern geführt. Beim Bauordnungsamt mußte eine Nut­
zungsänderung beantragt werden, die Betriebssicherheit der Sportanlage wurde 
überprüft. Besonders schwierig gestalteten sich die Gespräche mit dem Amt für 
Stadtentwicklung, das einem Pachtvertrag nicht zustimmte, da dieser die Verkaufs­
bzw. Kaufinteressen behindern könnte. Ein Kamprarniß sieht vorläufig eine zwei­
jährige Hallennutzung vor. Ob das Gelände der Sporthalle tatsächlich überplant wer­
den soll, das wird der vom Bürgerverein geforderte Ideenwettbewerb zeigen. 
Von Bedeutung ist die vorläufige Sporthallennutzung durch den TVK. Hiermit ist der 
erste Schritt zu einer Zwischennutzung der Hinterlassenschaften der Amerikaner in 
Knielingen getan. 
Es wäre blauäugig zu glauben, die Zwischennutzung zum Nulltarif zu haben ist. Der 
TVK hat die monatliche Miete sowie die Nebenkosten zu tragen. Dem Verein wird 
jedoch ein Zuschuß vom Sport- und Bäderamt gewährt, so daß ca. 50 % der Unko­
sten gedeckt sind. Sicher sind die für den TVK noch verbleibenden Kosten ein har­
ter Brocken, der innerhalb des TVK-Vorstands Bauchweh verursacht. Dennoch soll­
te die Chance nicht vertan werden, bestehende Engpässe, insbesondere im Trai­
ningsbereich durch die Hallenanmietung zu verringern. 
Bis der Trainingsbetrieb aufgenommen werden kann gilt, es noch einige technische 
Vorschriften zu erfüllen. Von der Turnhalle bis zum Einlaßtor an der Pionierstraße 
muß ein Zaun aufgebaut werden. 
Um die Kosten gering zu halten, ist mit dem Bundesvermögensamt die Vereinba­
rung getroffen worden, bestehende Zäune innerhalb des Kasernenareals zu nutzen. 
Die Handballabteilung des TVK wird bei der Verlegung des Zauns, entsprechend 
den Vorstellung des Bundesvermögensamtes , selbst Hand anlegen müssen. 
Die erforderlichen technischen Veränderungen innerhalb der Halle werden voraus­
sichtlich keine größeren Probleme bereiten. 
Bei Redaktionsschluß des " Knielinger" war die Verkehrssicherheit noch nicht aus­
geführt und der Vertrag zwischen dem TVK und dem Bundesvermögensamt noch 
nicht unterschrieben. 
Ich hoffe, daß die Arbeiten zur Verkehrssicherheit bis Ende Oktober abgeschlossen 
werden können, so daß der im November neu zu wählende Vorstand des TVK den 
Vertrag hoffentlich sofort unterschreibt und der Sportbetrieb in der Sporthalle auf 
dem Areal der ehemaligen Kaserne aufgenommen werden kann. 
Es sollte das Ziel sein, die Halle vollständig auszulasten. Nicht belegt Zeiten sollten 
anderen sporttreibenden Knielinger Vereinen zur Nutzung angeboten werden. 
Für den Knielinger Sport bedeutet das Anmieten der Halle eine einmalige Gelegen­
heit den Benutzungsengpaß in der Knielinger Sport- und Turnhalle zu entschärfen. 

Thomas Müllerschön (BVK) 
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Es liegt in der Natur der Sache. 

Sich eines 
Besseren besinnen. 

r4� STADTWERKE 
- KARLSRUHE 
VERSORGUNG MIT VERANTWORTUNG 

Besinnen wir uns darauf, daß die Natur uns 
Menschen nicht braucht-umgekehrt ist 

sie aber für uns über-lebenswichtig Besser 
also, wir tun sofort alles, was in unserer 
Macht steht um der Natur ihr Lebensrecht 
zu lassen, damit auch zukünftige Genera­
tionen ihre Chance zum Leben haben. Wir 
müssen hier und heute Emissionen vermin­

dern und vermeiden, Umweltbelastungen 
minimieren, Ressourcen schonen. Und 
das geht nur mit Energiesparen-eine 
Sache, die uns alle angeht Wie und wo 
Sie im Haushalt beim Heizen, beim Bauen 
und Renovieren Energie sparen können, 
sagen Ihnen sach- und fachkundig die 
Energieberater /-innen Ihrer Stadtwerke 
Karlsruhe und erfahren Sie gründlich in 
der Kundenberatung, Kaiserstraße 182 
{mit City-Öffnungszeiten) Aus gutem 
Grund heißt unser Motto schließlich so 

Versorgung mit Verantwortung 

Daxlander Straße 72, 76127 Karlsruhe 
Telefon 0721/599-0 



Lärmschutz Südtangente 

Knielinger Bürger klagen ihr Recht ein 
Bundesverkehrsministerium lehnt Lärmschutz 
an der B10 ab 
Noch im Frühjahr diesen Jahres war Optimismus angesagt, als es um einen 
Lärmschutz an der Südtangente zugunsten des Ortsteiles Knielingen ging. 
Sowohl das Regierungspräsidium Karlsruhe als auch das Verkehrsministerium 
Stuttgart haben den Anspruch auf eine Lärmschutzwand anerkannt. Das 
Bundesverkehrsministerium hingegen rechtfertigt diesen Anspruch nicht und hat 
einen Lärmschutz für den Bereich Knielingen abgelehnt. 
Die für die Knielinger Angrenzer unerträgliche Lärmbelastung veranlaßte einige 
Grundstückseigentümer der Saarlandstraße und der Unteren Straße ein 
Klageschreiben zu verfassen. Der Bürgerverein unterstützt dieses Vorhaben. 
Das Klageschreiben an die Straßenbauverwaltung des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe ist wie folgt formuliert: 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir alle, die dieses Schreiben unterschrieben haben, aber auch viele weitere Bürger 
in Knielingen, werden nun schon seit langer Zeit mit dem hohen Verkehrslärm der 
nahe gelegenen B 1 0  erheblich belastet. Die Situation ist für uns in letzter Zeit mit 
dem immer mehr zunehmenden Verkehr, insbesondere durch Baumaßnahmen an 
Bundesstraßen auf Pfälzer Seite verursacht , einfach unerträglich geworden. Wir 
kennen z .B.  keine ungestörte Nachtruhe mehr. 
Unser Anliegen bezüglich der Durchführung geeigneter Lärmschutzmaßnahmen 
haben wir schon mehrfach über unsere kommunalpolitischen Vertreter an die 
Stadtverwaltung herangetragen. Von dort wurde uns auch jederzeit Verständnis 
entgegengebracht, nur getan hat sich bisher immer noch nichts. Dabei wissen wir, 
daß die Stadtverwaltung nicht untätig blieb. Weil sie jedoch den Bund vorrangig zur 
Durchführung des Lärmschutzes verpflichtet sieht , nahm sie Verhandlungen mit 
Ihnen auf. Nach allem was wir härten, klang dies zunächst auch alles erfolgsver­
sprechend, jetzt aber - nach mehr als 1 1 /2 Jahren - soll von Ihnen wegen der feh­
lenden Zustimmung des Bundesverkehrsministeriums endgültig eine Ablehnung 
erfolgt sein. Das bringt für uns , geduldig wie wir bisher waren, das Faß zum über­
laufen. 
Sie mögen sich bei Ihrer Ablehnung auf bestehende Rechtsvorschriften berufen. Wir 
sagen Ihnen aber, daß Sie diese nicht sachgemäß anwenden, sondern sich dahinter 
nur verstecken. Wir wollen mit Ihnen keine juristischen Einzelheiten austauschen; 
das überlassen wir später unseren Rechtsvertretern. Wir urteilen nur nach gesun­
dem Menschenverstand. Und der sagt folgendes: 
Es mag noch hinnehmbar sein, daß man im Nahbereich einer bestehenden 
Bundesstraße schleichende Steigerungen des Kfz-Verkehrs und dessen 
Auswirkungen bis zu einem gewissen Grad hinnehmen muß . Jeglichem 
Gerechtigkeitsgefühl widerspricht es jedoch, an einer Straße Baumaßnahmen zu 
ergreifen, um den alltäglichen Verkehrskollaps zu vermeiden, also die Straße so zu 
verbessern, daß sie wieder ihre Verkehrsfunktion zufriedenstellend wahrnehmen 
kann, ohne zugleich dem notwendigen Lärmschutz Rechnung zu tragen. 
So kürzlich geschehen mit der Einrichtung des dritten Fahrstreifens an der B 1 0  zwi­
schen Knielingen und Wörth, was nur möglich war, weil mit dem Neubau von 
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Standspuren, Haltebuchten, Ein- und Ausfädelspuren hierfür Platz geschaffen 
wurde. 
Und so etwas ist einfach den Betroffenen und uns gegenüber - einseitig zu unserem 
Nachteil - nicht zuzumuten. Wenn schon Verbesserungen an der Straße zur 
Sicherstellung der Verkehrsabwicklung notwendig werden, dann auch beim 
Lärmschutz. Ansonsten entsteht nämlich eine durch nichts zu rechtfer.tigende 
Ungleichbehandlung und in alledem bestätigt uns in dankenswerter Weise das 
Rechtsreferat der Stadt Karlsruhe und nicht zuletzt auch der Herr 
Oberbürgermeister, der uns weiterhin tatkräftig unterstützen möchte. Im Gegensatz 
zu Ihnen sieht die Stadt bei der gegebenen Sach- und Rechtslage eine rechtliche 
Verpflichtung des Baulastträgers zur Durchführung von Lärmschutzmaßnahmen. 
Aber damit sagen wir Ihnen vermutlich ja nichts neues.  
Wir haben den Eindruck, daß die Herren im Bundesverkehrsministerium, die für die 
verweigerte Zustimmung zu den Lärmschutzmaßnahmen letztlich verantwortlich 
sein sollen, den Blick für die Praxis verloren haben. Wäre dies nicht so,  so müßte 
Ihnen die Fehlerhaftigkeit Ihrer Entscheidung offen vor Augen treten. 
Da wir keine Geduld mehr aufbringen können, werden wir durch unseren 
Rechtsanwalt in etwa einem Monat beim Verwaltungsgericht Karlsruhe gegen Sie 
eine Klage einreichen. Bis dahin haben Sie noch etwas Zeit, die Angelegenheit 
nochmals zu überdenken und vielleicht die verantwortlichen Vertreter des 
Bundesverkehrsministeriums zu einer anderen Entscheidung zu bewegen. 
Nur, weiter warten werden wir nicht mehr. Um sich über die Rechtssituation klar zu 
werden,  haben Sie gewiß über die Maßen hinaus Zeit gehabt. 

2 6  
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Erfahrungen mit unseren Altpapiersammelstellen 

Vor einem Jahr wurden zwei Behälter mit 5 ,5  m3 Inhalt aufgestellt, mittlerweile sind es 1 0 m3-
Behälter. Sie sind zu einer festen Einrichtung geworden. Bedingt durch die Verkehrslage wer­
den sie unterschiedlich befüllt: bei der Heilig Kreuz Kirche im Juli neunmal, im August sie­
benmal, beim VfB 05- Parkplatz jeweils zweimal im Monat. 
In diesem Jahr hat die Gemeinde Heilig Kreuz schon über 100 t, der Bürgerverein etwa 20 t 
abgeliefert. 
Für Behälter und Transport einschl. dem Sortieren berechnet der Abnehmer 
80 DM/t, bisher ohne Schwankungen. Die Stadt Karlsruhe (AfA, Amt für Abfallwirtschaft) 
gewährt Zuschüsse zwischen DM 96 , 1 0  (März 96) und DM 1 1 6,60 (Juni 96) pro Tonne. Die Dif­
ferenz ist ein bescheidener Erlös für die Betreuer und rechnet sich bisher mit ca. DM 24,80 für 
1 t gesammeltes Altpapier. 

Für das AfA bzw. die Allgemeinheit ist das noch einträglich, denn um Altpapier aus der Samm­
lung über die Wertstofftonne auszusortieren muß für 1 t DM 170,- aufgewendet werden. 
Allen die ihr Altpapier zu diesen zwei Stellen bringen, sei ein herzliches Dankeschön ausge­
sprochen. Wir bitten gleichzeitig, auf "schwarze Schafe " zu achten, die den normalen Ablauf 
stören: Es kam vor, daß Styropor, Metall, Kabel, Kunststoff, Bauschutt, Teppichboden in die 
Behälter geworfen wurde. 
Auch fand man ganze Kar­
tons, ohne daß sie plattge­
schnitten wurden und große 
Hohlräume geschaffen haben. 
Wir bitten auch um Sauber­
keit, daß kein Papier um die 
Sammelstelle verstreut lie­
genbleibt. 
Wenn wir alle am gleichen 
Strang ziehen, können wir die 
Stadtverwaltung von der 
Richtigkeit unserer Maßnah­
me überzeugen. Vielleicht 
macht unsere Altpapier­
sammlung dann Schule. 
D. Seitz, BVK 

I = Jl •ll J �����S���� 
BAUELEMENTE GmbH Telefon 
Wir führen und montieren (0 72 71 )  4 20 1 1  
e Fenster, Haustüren, Vordächer 
e Zimmertüren, Markisen 
e Garagentore und Antriebe 
e Alles für den Alt- und Neubau 
e Wintergärten 
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Geplante Thennoselectanlage ist zu groß für Karlsruhe! 
- Der Bürgerverein KnieliDgen sieht seine Einwände bestätigt -

Zur Erinnerung: der Bürgerverein Knielingen hat während des Genehmigungsver­
fahrens durch das Regierungspräsidium Einwendungen gegen die geplante Ther­
moselectanlage erhoben. Die Bürgervereine Knielingen und Daxlanden sowie die 
Bürgerinitiative ,. Das bessere Müllkonzept" konnten dem Regierungspräsidium 
5000 Unterschriften zu diesen Einwendungen übergeben. 
Wichtigster Einspruchspunkt war und ist die Verbrennungskapazität von 225 .000 
Tonnen Müll jährlich. Diese geplante Drei-Linien-Anlage ist überdimensioniert. Der 
Müll, insbesondere der Gewerbemüll, ist sehr stark rückläufig und wird nach Inkraft­
treten des Wirtschaftskreislaufgesetztes eher noch weiter abnehmen. Wenn nach 
dem Jahr 2005 auf deutschen Deponien nur noch behandelter Müll abgeliefert wer­
den darf, dann wird das Gewerbe seinen Müll eben anderweitig entsorgen. 
Entwicklung der Abfallmenge in Karlsruhe: 

Maximalmeng:e Minimalmeng:e Mittl. Erwartung:swert 
Jahr 1 999 201 3 1 999 2013  1 999 2 0 1 3  

t/a t/a t/a t/a tla t/a 
Stadt KA 89.400 98 . 500 64.000 72.300 75.200 8 3 .900 
Landkreis 
KA 1 0 1 .080 125 .000 75.030 1 04. 500 88 .000 1 1 5 .000 
insg:esamt 1 90.480 223.500 1 39 .030 1 76 .800 163 .200 1 98 .900 
Die Tabelle zeigt, daß eine Zwei-Linien-Anlage mit je 75 .000 Jahrestonnen völlig 
ausreichend ist. 
Auch eine Abnahme der Müllmenge darf an dem Grundprinzip 
1 .  Müll vermeiden 
2. Müll sortieren, Müll verwerten 
3. Restmüll thermisch behandeln 
nicht rütteln. 
Des weiteren muß das Konzept der Biomüllbehandlung umgesetzt werden. Der 
Landkreis sollte endlich seine Zusage einhalten und eine Biomüllbehandlungsanla­
ge bauen, um darin jährlich 1 0 .000 Tonnen Bioabfall der Stadt zu entsorgen. 
Die SPD-Gemeinderatsfraktion hat Anfang Oktober offiziell einen Antrag an Ober­
bürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler gestellt, mit den Vertragspartnern Landkreis 
und Badenwerk Verhandlungen mit dem Ziel zu führen, die Thermoselectanlage nur 
mit zwei Linien (also 1 50.000 Jahrestonnen) zu bauen. 
Die Fraktion der Grünen und der KAL werden diesen Antrag unterstützen. Das 
gemeinsame Ziel lautet: die zu verbrennende Müllmenge muß so gering wie möglich 
gehalten werden. 
Es kann und darf nicht sein, daß zur Auslastung der geplanten Thermoselectanlage 
im Rheinhafen Müll von Städten und Gemeinden außerhalb des Stadt- und Land­
kreises verbrannt wird. 
Selbst wenn der Landkreis sich auf den Vertrag und somit auf die Verbren­
nungmenge von 1 2 5 .000 Tonnen (BNN vom 09 . 1 0.96) beruft , ist es unverständlich, 
daß sich der Landkreis vom Biomüllkonzept verabschiedet hat. Finanzielle Gründe 
dürfen nicht die Ursache dafür sein, daß die Thermoselectanlage zum Allesfresser 
wird und die Ökologie auf der Strecke bleibt. 
Entsprechend dem Abfallwirtschaftskonzept (s .  Tabelle) besteht für den Landkreis 
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durchaus die Möglichkeit, ab der Inbetriebnahme der Anlage mit einer Linie (75 .000 
Tonnen) auszukommen. 
Nicht unter den Tisch fallen darf das Argument, daß bei einer Zwei-Linien-Anlage 
75 . 000 Jahrestonnen Müll weniger verbrannt werden und damit die bei der Ver­
brennung anfallenden Schadstoffe um ein Drittel geringer sind als bei einer Drei­
Linien-Anlage. 
Es muß alles daran gesetzt werden,  
gebaut wird. 

daß die Thermoselectanlage nicht zu groß 

Thomas Müllerschön 
B VK 

IIIIBB 
- Verkauf 

- Neu- u. Gebrauchtwagen 

Autohaus - Fianzierung/Leasing 

- Unfal l instandsetzung 

- Kundendienst lng .  A. SLU KA GmbH 

761 85 Karlsruhe, Daimlerstr. 1 a, Tel .  07 21 /75 31 73, Fax 07 2 1 /75 83 55 

• • •  keinen Floh ins Ohr . 
Vielmehr ein neues Hörgerät. bei 

' 
dem Ihr Gegenüber schon große 
Augen machen muß, um es zu 
entdecken. - Kommen Sie zu 
uns. Wir beraten Sie. 

· 

ln aller Ruhe: 

·tteo 

Anne GreH 
DQ0c;:g:)@l?00� B[}3Q0&)'(5d[}3 GmbH 
76 1 3 3 Karlsruhe · Kaiserstraße I 1 4  
Telefon 072 1 /2 1 3  I I 
Montag bis Freitag 9.00 · 1 8.00 Uhr 
durchgehend geöffnet. 

·tsch'' d Ph p Z,e\ sn\e\ uo ot 0 0 rst 'fabak·· . �areo schretb. schu\e 
ti.ir dte �nes Fi lme u nd Farbposter immer in Sonderangeboten .  

ln großer Auswahl: Glückwunschkarten, Geschenkpapiere, Servietten, Briefpapier 

Gerlinde Russweiler 
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Erste Luftaufnahme KnieliDgens aus dem Jahre 1926 

Die vorliegende Luftaufnahme ist wohl die älteste, die von Knielingen existiert. Sie 
stammt aus dem Jahre 1 926.  Vergleicht man sie mit einer aus unseren Ta·gen, so 
wird deutlich, wie die Bebauung der Gemarkung nach Nordosten hin immer rascher 
und intensiver fortgeschritten ist. Das spätere " Neue Viertel" zwischen der heuti­
gen Sudeten- und Eggensteiner Straße ist nur in Ansätzen vorhanden. 
Die " Neue Schule " (heute Viktor-von-Scheffel-Schule " )  und das Transformato­
rentürmchen in der Schultheißenstraße liegen noch am Ortsende. Erkennbar ist der 
alte Bahnhof am südlichen und ein fahrender Zug am nördlichen Ende der damali­
gen Eisenbahnstraße - heute Rheinbrückenstraße. 
In den vergangenen Jahrzehnten änderten sich die Straßenbezeichnungen dreimal, 
zuerst bis 1933 ,  von da an bis nach 1 945 und noch einmal bis in die jüngste Zeit. 
Als helle Linien auszumachen sind von Norden nach Süden: der Neureuter Weg 
(Eggensteiner Straße), davon ausgehend auf die Herweghstraße die Struvestraße.  
Von Westen nach Osten erkennbar sind der Durlacher- und von diesem ausgehend 
der Hagsfelder Weg, beginnend vom Anfang der Herweghstraße .  Der Karlsruher 
Weg führte von der Tankstelle Ruf in Richtung Süden und der Mühlburger Weg 
wurde später unsere Hauptstraße.  Von der nordwestlichen Ecke des Siemenspark­
platzes quer zur Saarlandstraße verlief der Grenzweg. Dahinter begann bereits die 
Karlsruher Gemarkung. 
Unsere Gemeinde hat im Laufe der Jahrhunderte große Teile ihrer Gemarkung an die 
Stadt und andere angrenzende Vororte abgegeben. 
H.P. Henn 
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DI E LS·MASSIVHOLZKÜCHE VOM SCHREI N ER 
W i r  bevorzugen sch l ichte , ze itlose Form en und verarbeiten 

n u r  e inhe im ische Hölzer. 
D ie  Oberf läch e wird m it b iologischen Ölen und Las u ren 

behandelt .  
Exkl usive ,  funktionale I n nenausstattu ng .  

P lanung nach I h ren Wü nschen .  
E i n e  Massivholzküche mu ß nicht ru stikal wi rken . 

L A U G E R E  I 
S C H R E I N E R E I  

Bitte sprech e n  Sie uns an : 

LS Laugerei Schreinerei GmbH 
Schreinerei: 
Bachstraße 81 
Telefon 07 21/59 1 6  00 
Telefax 07 21/55 81 91 



Zu berichtigen und nachzutragen 

(,.Eine Tat, die KDielingen erregte11) 

Wir haben im letzten " Knielinger " über den Lohngeldraub 1 927 auf der Chaussee 
nach Maxau berichtet. Grundlage bildeten dabei Presseberichte aus dem Jahr 1 927.  
Das Ende der Geschichte und einige Details waren dabei offen geblieben, weil uns 
zuverlässige Unterlagen und sichere Informationen fehlten. - Jetzt sind wir in der 
glücklichen Lage, das Fehlende nachzuliefern. Wir stützen uns hierbei auf die 
Informationen, die uns die Geschwister Siegel, die Kinder des damals überfallenen 
Geldboten Karl Siegel, zur Verfügung gestellt haben. Sie können auf die 
Schilderungen ihres Vaters und die Ergebnisse zurückgreifen, die durch einen 
Prozeß gegen die Täter bekannt wurden. 
Wie wir angedeutet hatten, handelte es sich tatsächlich um drei Täter: Zwei 
Ausführende aus der Pfalz und aus Würmersheim stammend, und den Kopf des 
Trios,  einen Mann aus Knielingen, der einige Zeit im Hintergrund geblieben und erst 
durch die Ermittlungen gegen die anderen beiden bekannt geworden war. 
Nach den Ermittlungen des Gerichtes haben die beiden Tatausführenden hinter dem 
Hag zwischen Alb und Radweg auf ihr Opfer gewartet und Herrn Siegel dadurch 
außer Gefecht gesetzt, daß sie ihm Pfeffer in die Augen schütteten. Ihre Flucht 
wurde noch durch den besonderen Umstand begünstigt , daß die Tat am 1 .  April des 
Jahres geschah, sodaß man bei der Meldung zunächst an einen Aprilscherz glaubte. 
Eigentlich hätte die Tat schon acht Tage vorher stattfinden sollen. Vom " Rebstock" 
aus hatten die Täter den Geldboten beobachtet, als dieser zur Haltestelle ging bzw. 
von der Straßenbahn kam. 
Nach der Tat kamen die Ermittlungen hauptsächlich über den Würmersheimer in 
Gang, der, als er sich bei der Fremdenlegion meldete, zuvor sein Geld versteckte und 
dabei von französischen Zöllnern beobachtet wurde. 
Die französischen Behörden haben entgegen den Ausführungen der Presseberichte 
von 1 927 die Ermittlungen unterstützt. 
Der Knielinger Haupttäter hatte das Geld von den Ausführenden in seinen Rucksack 
übernommen und sich dreist damit in die Kantine des Zellulosewerkes begeben. 
Dort hieß es unter den Arbeitern: "Heit gibt's koi Geld, de Siegel Karl isch überfalle 
worre" .  
Nach dieser Tat holten die beiden Räuber mehrmals Geld bei ihrem Anführer in 
Knielingen. Dieser hatte sich mit seinem Anteil einen Bauplatz gekauft. 
Heiterkeit im Gerichtssaal löste die Anwort des Knielingers aus ,  als der Richter ihn 
fragte, warum er den Bauplatz mit lauter 20 Reichsmarkscheinen bezahlt habe: Er 
habe immer fleißig gespart, und sobald er den Betrag von 20, - RM zusammengehabt 
habe , ihn gegen einen Schein eingetauscht. - " Der große Sparer von Knielingen ! " ,  
meinte der Richter. 
Nach dem Hauptverfahren legte der Knielinger Berufung ein, sodaß noch ein zwei­
tes Verfahren folgte. An das Datum der Verurteilung und an die Höhe des 
Strafmaßes können sich unsere Gewährsleute nicht mehr genau erinnern. Jedenfalls 
erhielt der Haupttäter eine hohe Zuchthausstrafe von etwa 1 0  Jahren und war bis 
zum Kriegsbeginn in Haft. 
Obwohl er sich nichts vorzuwerfen hatte, waren die häufigen Vernehmungen durch 
die Polizei für den Überfallenen sehr unangenehm und belastend. Besonders hilf-
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reich war es für ihn, daß weder von Seiten der Firma, noch von Seiten seiner 
Kollegen der geringste Zweifel daran aufkam, daß er sich loyal und einwandfrei ver­
halten hatte. Er hat bis zur Erreichung der Altersgrenze weiter in der Firma gear­
beitet. 
Obwohl der Täter (nach Verbüßung seiner Strafe) wie auch das Opfer noch viele 
Jahre i n  Knielingen lebten, hat es nach Wissen der Angehörigen weder Kontakt 
noch eine Aussprache zwischen den beiden gegeben. 
Wir hatten gehofft, nach Veröffentlichung unseres Beitrags von Knielinger 
Mitbürgern noch etwas zu diesem Fall zu erfahren. Dies ist geschehen. Wir bedan­
ken uns zum Schluß nochmals bei den Geschwistern Siegel, die uns bereitwillig ihre 
Kenntnisse unterbreiteten und dadurch zur Abrundung des Falles beigetragen hat. 
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Ein Kinderwunsch geht in Erfüllung 

Im Frühjahr 1997 wird auf dem Spielplatz in der Eggen­

steiner Straße ein Handbrunnen errichtet. 

Am 8. Oktober 1996 erhielt der Bürgerverein Knielingen 

von Herrn Bürgermeister Heinz Fenrich die B e stäti­

gung, daß das Gartenbauamt die Aufstellung eines 

Handbrunnens auf dem Spielplatzgelände Eggenstei­

ner Straße im Frühjahr 1 997 vorsehen wird. Der Hand­

brunnen mit Spielplattform wird in der Sandgrube nahe 

dem Eingangsbereich Eggensteiner Straße aufgestellt 

werden. Über diese Mitteilung freuten sich b esonders 

die Kinder auf dem Spielplatz . " Jetzt können wir mal so 

richtig matschen, wie auf anderen Spielplätzen " .  Die 
Mütter dürfen nach dem Spiel ihre kleinen Lieblinge 

von Dreck und Sand auch mit Wasser b efreien. 

Wir dachten uns, man könnte g erade so wie im Garten 
einen B runnen ins Erdreich bohren. Aber  weit gefehlt ,  

dem ist nicht so.  Ein Handbrunnen mit einer Spiel­

plattform auf dem Spielplatz muß an die städtische 

Wasserv ersorgung angeschlossen werden. Zu teuer, 

kein Geld in der Stadtkass e ,  lautete die erste Reaktion 

aus den zuständigen Ämtern. 

Aufgrund guter Ortskenntnisse des Bürgervereins 

konnte aber auf dem Spielplatzgelände, im Gebüsch 

nahe der E g gensteiner Straße ,  ein unbenutzter Was­

seranschluß gefunden werden, der auch noch zufällig 

die technisch notwendigen Voraussetzungen enthielt. 

Im Juli luden wir die zuständigen Ämter und die 

Elternvertreter zum Ortstermin ein. Wir kamen übe­

reinstimmend zum Ergebnis: Auf diesem Spielplatz 

kann mit wenig technischem Aufwand und über­

sehaubaren Finanzmitteln ein Wasserspielgerät einge­

baut werden. 

Wir sprechen im 

Namen der Knielinger 

Kinder H e rrn B ürger­

meister H einz Fenrich 

unseren D ank aus für 

dies e  schnelle und bür­

g ernahe Entscheidung. 

Wir freuen uns j etzt 

schon auf das neue 

Wasserspielgerät auf 

dem Spielplatz E gg en­

steiner Straße .  

Hubert Wenzel ,  

1 .  Vors. B VK 

F ü r  
a l l e  ' 
d • 

I e 
s i c h e r -
g e h e n 

w o I I e n 

s i c h e r  z u  s e h e n : 

P r ä z i s e  G l a s s t ä r k e n -

b e s t 

Direkt von uns: 

• ohne Wartezeiten 

• ftir Privatkunden 

m m u n g .  

76 1 87 Karlsruhe 
IKnlellngen) 
Saarlandstraße 68 
1!'0721- 56 60 1 0  

• Kassenbezuschussung bei 

Erfüllung der Voraussetzungen. 
E i n f a c h  
ausgezeichnet. 
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SI EM ENS 

J ede r  hat's 
zu H a use 
g e rne sa u be r. 

Wasser ist Lebe n .  Auf d ie  R e i n i ­
g u n g  der  Abwässer kommt es 
desha l b  besonders an .  W i r  bei  
Siemens h e lfen dabei  mit  Auto­
matis ierungstechn i k .  S ie steuert 
und überwacht Analyse. Rein i ­
g u n g  u n d  Endkontrol le in  moder­
nen Abwasser- und K lära n lagen .  
Präz ise,  sch n e l l  und kosten ­
g ü n st ig - ideal  f ü r  d e n  Sch utz 
unserer Gewässer.  Desha lb  s ind 
v 1e le  u nserer Automati s ierungs­
Systeme a l s  U mweltschützer im 
E i nsatz. Natür l ich auch bei  uns 
selbst .  Sch l ie ß l i c h  haben w1r  es 
auch ganz gern sauber .  
E i n e n  Überb l i c k  über we1tere 
U mwelt in it iat iven erha lten S i e  
be i :  
S iemens AG 
Referat I n f ormation und Presse 
R h e i n b rücke nstraße 50 
761 81  Kar lsruhe 



, .10 Jahre danach - oder es war einmal11 

So fangen alle Märchen, Sagen oder 
Legenden an. 
Unter diesem Motto " 10 Jahre danach" 
hatte Christoph Besold, alias Torsten 
Kiefer, am 1 3 .9. 1 996 alle Mitwirkenden 
vom Theaterstück "Die vier Kreuze von 
Knielingen" Aufführung 1 986 bei der 
1200-Jahr-Feier, zur zwanglosen Zusam­
menkunft in die Sängerhalle in Knielin­
gen eingeladen. 
Torsten Kiefer hatte keine Mühe, Arbeit 
oder finanzielle Ausgaben gescheut, um 
die Theatergruppe von vor 10 Jahren 
wieder einmal zusammen zu bringen. 
Um an diesem Abend bei allen wieder 
alte Erinnerungen zu wecken, hatte er 
für Projektor und Großleinwand gesorgt, 
um den Film von der Premiere am 2 1 .  
Juni 1 986 uns vorzuführen. 
Sehr wichtig für ihn war auch nach 1 0  Jahren, daß niemand vergessen wird. 
Für diese Arbeit gebührt ihm von allen herzlichen Dank. Hoffentlich können sich solche Tref­
fen wiederholen, denn solch eine Leistung von einer Laienspielgruppe sollte nie in Verges­
senheit geraten und müßte der Nachwelt erhalten bleiben. 
Vielleicht ist man bei der 1300-Jahr-Feier für diese Aufzeichnung sehr dankbar, wenn es für 
diesen Film nach 1 00 Jahren noch Aufzeichnungsgeräte gibt. Als Regisseur von diesem Thea­
terstück denke ich noch gerne an die Anfänge zurück. 
Von der Idee, " Die vier Kreuze" als Theaterstück bei der 1 200-Jahrfeier aufzuführen bis zur 
Aufführung, war es ein weiter Weg. 
Obwohl dieses Theaterstück in Knielingen schon einmal vor vielen Jahren von einem 
Gesangverein aufgeführt wurde, war es sehr schwer, an Schriftmaterial heranzukommen. Auf 
der Suche nach noch lebenden Zeugen dieser Aufführung, konnten wir nur bei Frau Emilie 
Knapp (Scheurich-Emile) fündig werden. Sie war bei der Aufführung als Zängerle-Jule mit der 
Hauptrolle bedacht. 
Bei einem Gespräch im Vorfeld mit Frau Knapp wurde ich Zeuge, welch ein Erinnerungsbe­
wußtsein Frau Knapp nach so vielen Jahren noch besitzt. 
Frau Knapp war bei unserer Premiere auch Ehrengast, und eine gerngesehene Person in der 
ersten Reihe . 
Bei allEm vier Bühnenbildern konnte man feststellen, daß ihr Mund viele große Parts mitrede­
te. 
Im Vorfeld waren wir gezwungen, weitere Hinweise zu erhaschen, um in unseren Erfahrun­
gen noch schlauer zu werden. 

Wir haben alle Möglichkeiten ausgeschöpft, um alles über diese Legende zu erfahren. 
Herr Herbert Henn wurde auch in die Befragung mit einbezogen. 
Als Retter kamen wir dann an Herrn Wolfgang Rückert, welcher uns dann auch das Drehbuch 
für das Theaterstück geschrieben hat. 
Auch ihm gebührt für diese Leistung an dieser Stelle herzlichen Dank. 
Es waren eben viele Anstrengungen von der Idee bis zur Aufführung nötig. Der 2 1 .  Juni 1986 
war für die Theatergruppe der Beweis, daß sich die große Leistung gelohnt hat. 
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Die erste Aufführung war schon lange vorher ausverkauft und hat daher für die weiteren drei 
Veranstaltungen große Hoffnung aufkommen lassen. 
Alle drei weiteren Veranstaltungen waren ausverkauft. 
Eine fünfte Aufführung wäre von der Gruppe noch möglich gewesen, jedoch war es zeitlich 
nicht mehr zu schaffen. 
Diese Leistung der Theatergruppe war nur durch großen Idealismus und viel Engagement 
möglich. 
Große Probleme gab es bei den Proben, da die Mitwirkenden der Theatergruppe sich aus sie­
ben Vereinen zusammensetzten. 
Jeder Verein hatte selbst ein volles Programm für die Aufführungen während der Festtage, 
wo alle Vereine gefragt waren. 
Auch war die Sängherhalle als unser Probenlokal durch andere Vereine sehr oft belegt. 
Aber auch dieses Problem wurde mit viel Geschick gemeistert. 
Der gesamte Kulissenbau wurde in Abendstunden von arbeitswütigen Mitspielern unter frei­
em Himmel zusammengebaut. 
Unter der Leitung von Werner Vollmer (unser Knielinger Heimatmaler) gingen dann unser 
Maler Eitler und Ermel an ihre Aufgabe , um uns schöne und dem Stück entsprechende Kulis­
sen malerisch zu gestalten. 
Ein heißer Draht zum Theater in Karlsruhe war auch nötig, das uns die passenden Kostüme 
für jede Person für die gesamte Zeit der Aufführung zur Verfügung stellte. 
Unser Souffleur Walter Hoffmann besorgte uns ein echtes Rehwild für alle vier Aufführungen. 
Als weiterer Sponsor konnten wir die Fa. Moninger unter Vertrag nehmen. Für alle vier Auf­
führungen wurde je 1 Holzfaß mit 50 1 Bier benötigt, das von der Fa. Moninger, mit den dazu-
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Ihr Elektro-Fachgeschäft 

l@ltonow 
Frohe Weihnachten 

und viel Glück im neuen Jahr 

Für das meiner Firma 
entgegengebrachte Vertrauen 
der  gesamten K u ndschaft i n  

oY 30 � �Of �0 ��Jahren � 
�� tZ � · =  

1966 1 996 

herzl ichen Dank. 

76187 Karlsruhe · Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Te \efon (07 2 1 ) 56 50 1 0  · Telefax (072 1 ) 5 65 0 1 50 

76776 Neuburg · Dammstraße 20 · Telefon (0 72 73) 3506 



gehörigen Steinkrügen, 

für jede Aufführung 
gespendet wurde. 
Auch an die Firma 
Moninger nochmaligen 
Dank für dieses Ent­
gegenkommen. 
So wurden auch die Büh­
nendekorations-Gegen­
stände von überallher 
z u s a m m e n g e t r a g e n .  
Jeder hat mitgeholfen, 
damit die Aufführung so 
naturgetreu wie nur 
möglich sich darstellen 
konnte. 
Von aller Munde konnte 
man hören, daß das 
Theaterstück eine 
gelungene Sache war. 
Die vier Veranstaltungen 
wurden von insgesamt 
2200 Menschen besucht. 
Dies alles beflügelte die 
ganze Theatergruppe Die vier Kreuze von Knieling�n 
von Regisseur über 
Schauspieler, Maske, Beleuchter und Souffleur, die großen Anstrengungen mit einem gemein­
samen Ausflug als krönenden Abschluß zu würdigen. 
Der Ausflug führte die ganze Schar mit dem Bus nach Bayern an die Österreichische Grenze 
nach Scharnitz. 
Auf dem Rückweg besuchten wir dann noch die Satelliten-Funkstation am Ammersee in 
Rasting. Auch durfte natürlich Kloster Andechs nicht fehlen, um ein Maß Dunkles zu verko­
sten. Anschließend war dann eine fröhliche Heimfahrt. 
Auf dieser ganzen Reise wurde von allen Teilnehmern nochmals die ganzen Anstrengungen 
vom Anfang bis zur letzten Aufführung beredet. 
Zum Abschluß war jeder der Meinung: " Ich habe es gerne getan. " G.M. 

Damen - Herren - Salon 
Klaus Münch 

Saarlandstraße 95 · 76 1 87 Karlsruhe 

e 07 21156 72 60 

Toto - Lotto - Glücksspirale 

Ruhbelstar - Poker - Wunschlos 
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Ehemaliger Werkleiter und Siemens-Direktor 

Erwin Kraushaar gestorben 

Am 6. September 1 996 verstarb Erwin Kraushaar, 
ehemaliger Direktor der Siemens AG und Träger 
des Bundesverdienstkreuzes,  im Alter von 69 Jah­
ren. Bis zu seinem Ausscheiden im Oktober 1 990 
leitete der gebürtige Karlsruher elf Jahre das 
Gerätewerk Karlsruhe und repräsentierte als Mit­
glied der Betriebsleitung den Siemens-Standort 
Karlsruhe in der Region. Darüber hinaus enga­
gierte sich Kraushaar gesellschafts- und sozialpo­
litisch. 
Kraushaar trat 1 9 5 1 ,  nach seinem Elektrotechnik­
studium an der TH-Karlsruhe, als Entwicklungsin­
genieur im Zentrallabor der Siemens AG in Mün­
chen ein. Wenige Jahre danach zog es ihn nach 
Karlsruhe zurück. Dort wurde er Vertriebsinge­
nieur u nd bald auch Vertriebsleiter im Bereich 
Meßgeräte. 1 973 übernahm er die Leitung für die 
Aufgabengebiete Prozeßgeräte, Analysemeßtech­
nik und Rechner mit etwa 1 60 Mitarbeitern. 
1 979 w urde er Werkleiter des damaligen Gerätewerkes Karlsruhe. 
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Saa rlandstr. 84, 76187 Karlsru he·Kn lelingen 

Telefon 07 21 I 56 44 46 

9°0 - 12°0 Uhr 

15°0 - 20°0 Uhr 

Sa m stag nach Vereinbarung 

Auf I h ren Besuch freut sich 

A n n ette Vollweiter 

Von 1 978 bis 1 982 war er 
Mitglied des Aufsichtsrates 
der Siemens AG. 
Gesellschafts- und sozialpoli­
tisch engagierte er sich auch 
stark im Vorstand der Sie­
mens Sportgemeinschaft , 
der er als erster Vorsitzender 
von 1 980 bis 1 993 angehörte. 
Für seine hervorragenden 
Verdienste wurde ihm 1 992 
von Bundespräsident Dr. 
Richard von Weizäcker das 
Verdienstkreuz am Bande 
der Bundesrepublik Deutsch­
land verliehen. 
Seit August 1990 engagierte 
sich Erwin Kraushaar als 
Mitglied innerhalb der Orga­
nisation " Weißer Ring " ,  die 
sich mit der Unterstützung 
von Opfern von Kriminalde­
likten befaßt. 

Presse-Information 



Begegnungscafe für ältere Mitbürger in der 

Begegnungsstätte, Eggensteiner Straße 1 

Liebe Knielinger Seniorinnen und Senioren! 
Ihr Bürgerverein erweitert sein Veranstaltungspaket und startet im nächsten Jahr, 
ab dem 1 5 . • Januar 1 997 ,  mit den Knielinger Vereinen mit einem offenen 
Begegnungscafe für alle älteren Mitbürger in Knielingen und alle die gerne dabei 
sein möchten. Sie können sich im Begegnungscafe, jeweils mittwochnachmittags , 
ab 1 5.00 Uhr mit Freunden, Bekannten, Nachbarn in der Begegnungsstätte zu einem 
gemütlichen Plausch treffen. Viele Knielinger Vereine haben sich bereit erklärt, vier­
zehntägig einen Nachmittag interessant zu gestalten. Dazwischen immer wieder ein 
Plaudernachmittag. 
In der Begegnungsstätte erwarten Sie ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die Sie 
gerne mit einer Tasse Kaffe und Kuchen verwöhnen. 
Vergess!'!n Sie den tristen Alltag und schauen Sie in der Begegnungsstätte vorbei. 

Immer mittwochnachmittags kurz vor drei, 

sind wir im Begegnungscafe mit dabei. 

Und hier unsere Programmvorschau für das erste Halbjahr 1997. 
1 5 .  Januar 
22 .  Januar 
29.  Januar 
05. Februar 
1 2 .  Februar 
19 .  Februar 

26 .  Februar 
04. März 

1 2 .  März 
19 .  März 

26.  März 
02. April 

09.  April 
1 6. April 

Begegnungscafe, gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Bilder aus Alt-Knielingen, Knielinger Museumsverein e.V. 
Begegnungscafe, gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Fastnacht im Begegnungscafe mit den Oldies des HHCK 
Begegnungscafe, gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Knielinger Gedichte von Walter Barth, 
vorgetragen von Leonie Barth 
Begegnungscafe, gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Wo uns Senioren der Schuh drückt ! 
Fragen und Anregungen an Stadtrat und Bürgerverein. 
Begegnungscafe , gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Der Kindergarten kommt zu besuch 
Singen, Tanzen, Gedichte für Omas und Opas 
Begegnungscafe, gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Verhalten im Straßenverkehr, Informationsnachmittag mit der 
Polizei und dem Motorsportclub, besonders für Senioren. 
Begegnungscafe , gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
Frühlingslieder zum Mitsingen mit Chören aus der 
Knielinger Vereinswelt 

23.  April Begegnungscafe , gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Tee 
30. April Der Mai ist gekommen, Musikverein Knielingen 
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Solch ein offenes Begegnungscafe kann natürlich nur dann Erfolg haben, wenn die­
ses Programmpaket auch von Ihnen angenommen wird. Für das zweite Halbjahr 
haben wir folgende Themen in der Vorbereitung: 
Was Großmutter noch wußte, Heimatrezepte 
Knielinger Tier- und Pflanzenwelt 
Knielinger Historie , Besuch im Knielinger Museum usw. 
Sternstunde, Horoskope,  Hobbys Knielinger Mitbürger, Heimatmaler, 
Arbeitsgruppen des Bürgervereins berichten. 
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761 87 Karlsru he Saarlandstraße 76 
Telefon (07 21 ) 5661  09 
l nh. H einrich Kauffeld 

Bleiben Sie fit mit Fahrrädern vom 
M ühlburger Radhaus 

Fahrrad- Fachgeschäft 

76 1 85 Karlsru he/M ü hlburg · P h i l ippstra ße 1 4/Ecke Bachstra ße 
Te lefon (07 2 1 ) 55 75 47 

• Rad bekleid u n g  

• Mou ntai n bike 

• Trekki ngbike 

e Kinderräde r  i n  
g ro ße r  Auswa h l  

Öffnu ngszeite n :  

tJ\"TB u .  ""TB 
b otA s99,- r:c a coRRP..1t::. 

uNNEGP.. 

W\NORP.. 
sc\-"\P..Uff 

st.R'J\CE 
10\P..L 

M o  9.00 - 1 3 .00 U h r · Di - Fr 9 .00 - 1 8.30 Uhr · Sa 9 .00 - 1 3 .00 U h r  

HtJringut  lltJi l l i  unö Q.1tto 6tndJr l  
- Qual itäts- und Prädlkatawelne -

M a i k am m e r ,  S ü d l i c h e  W tl i nstraße 
B a h n h ofstr a ß e  1 8  

verkau lsstet le .  Wolfgang M arschal l  
Armwer le r  St ra fle 6 ,  Tt:leloll 5 6  8 1 82 
76 1 87 Karlsruhe-Knrel ingen 



Die Straßenbahn in KnieliDgen (II) 

Eine neue Situation ent­
stand bei der Eröffnung 
der Rheinbrückenstraße 
als Umgehung der Saar­
landstraße durch die Orts­
mitte. Seit dem 1 5 .7 . 1 957 
erfolgte diese auf der 
Trasse der ehemaligen 
Maxaubahn, die von 1 8 6 1 -
1 938 auf dieser Strecke 
gefahren war und dann 
auf das neue Gleis nahe 
der Litzelaustraße verlegt . 
worden war. 
Am 30. 1 1 . 1 966 legte man 
das Gleis durch die Saar-

Endschleife an der Herweghstraße bis November 1 966 

landstraße still und nahm das zweite Gleis in der Rheinbrückenstraße von Siemens 
bis zur Herweghstraße in Betrieb. Die Länge betrug etwa 950 Meter. Dadurch war 

die Hauptstraße entlastet und die sehr 
rasch wachsende Firma Siemens direkt an 
die Straßenbahn angeschlossen. 
Als in den Kolbengärten und b ei der 
Fischerkiesgrube eine neue Siedlung ent­
stand, nahm man die Schienen ganz aus 
der Saarlandstraße. Jetzt verlängerte man 
die Gleise über die Herweghstraße hinaus 
bis zur neuen Endschleife an der Rhein­
berg-straße. 

Endschleife Rheinbergstraße 
Die Inbetriebnahme erfolgte am 
2 4 . 1 1 . 1 967 und schuf für die Bewohner 

der Außenbezirke eine erhebliche Erleichterung zur Straßenbahn. 
Die am 1 .  Dezember 1 975 probeweise eingeführte Buslinie als Verbindung zwischen 
der Endhaltestelle der Linie 1 und der Endhaltestelle Neureuter Straße brachte nicht 
den gewünschten Erfolg und mußte nach einigen Monaten wieder eingestellt wer­
den. 

(Fortsetzung im nächsten Knielinger) 
H.P. Henn 

1 6 .05 . 1 926 

1 926 
1 5.08 . 1 927 

Eröffnung der eingleisigen Straßenbahnstrecke nach dem bis 
01 .04 . 1935 noch selbständigen Knielingen ab Lameyplatz,  durch die 
Rheinstraße , hinter Mühlburg Kreuzung der DR-Strecken Westbahn­
hof-Maxau/Neureut, zwischen Mühlburg und Knielingen westlich der 
Straße, in Knielingen neben der Saarlandstraße, ca. 2 ,4  km. 
Pendelwagen nach Knielingen und B eiertheim 
Neue Linienführungen: 
L. 1 (ws) : Durlach - Rheinhafen wie bisher 
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Mai 1 92 8  

1 9 3 2  

Sept. 1 939 

2 3 . 1 2 . 1 945 

1 5 .06. 1 9 5 1  

28 . 1 1 . 1 953 

1 5 . 07 . 1 957 

1 966 

24 . 1 1 . 1 967 

29 .0 5 . 1 989 
1 1 . 1 2 . 1 989 

Klaus Meinzer 

L .  2 (rt) :  Schlachthof - Hbf - Mühlburg wie bisher, 
neu: jeder 2. Wagen nach Knielingen 
damit bisheriger Pendelverkehr eingestellt 

L .  2 (rt ) :  Schlachthof - Hbf - Mühlburg 
jeder 2. Wagen nach Knielingen 
neu: jeder 2. Wagen nach Daxlanden ( 1 5  Minuten) 

Neue Lininenführung: 
L. 7 (viol) :  Schlachthof - Hbf - Mühlburg - Knielingen. 
Linie 6 Friedhof - Beiertheim wird eingestellt, ebenso Linie 7, dafür 
Linie 1 nach Knielingen 
Wiederhergestellte Strecken und Linien:  
L .  1 :  Durlach - neu zum Rheinhafen (bisher nach Knielingen) 
L. 7 neu (Nr. weiß auf violett) : Hbf - Karlstraße - Kaiserallee - Knielin­
gen - Marktplatz - Rüppurrer Straße - Hauptbahnhof 
Abends:  L. 1 nach Knielingen 
Linie 1 fährt wieder nach Knielingen (wegen Siemens?)  
Linie 7 zum Rheinhafen 
Inbetriebnahme der ersten Strecken-Neubauten nach dem Krieg:  in 
Knielingen ergibt neues Gleis neben der späteren Rheinbrücken­
straße,  ca. 1 ,0 km, eine Endschleife mit dem Gleis in der Saarland­
straße,  und eingleisige Streckenverlängerung Hertzstraße - Neureu­
ter Straße ( mit Endschleife) ,  ca. 700 m. 
Eröffnung der Rheinbrückenstraße in Knielingen als Umgehung der 
Saarlandstraße durch die Ortsmitte, auf der Trasse der ehern. Maxau­
bahn ( 1 861 - 1 938). 
Inbetriebnahme des zweiten Gleises in der Rheinbrückenstraße von 
Siemens bis Herweghstraße, und Stillegung des Gleises in der Saar­
landstraße, je ca. 950 m. 
Eröffnung der zweigleisigen Strecke in der Rheinbrückenstraße von 
der Herwegh- bis vor die Rheinbergstraße, mit Wendeschleife, ca. 
650 m .  
Eröffnung der Strecke durch die Siemensallee, 9 5 0  m,  6 Mio. DM 
Verlängerung der Strecke in der Siemensallee um 200 m mit prov. 
Gleisdreieck und neuer Haltestelle Lassallestraße. 

I"�"'�"''""'"�.:L_...".;,.A.::LL"�.: 
N"t"''""'"�.:L_.,,.,.,.t;:;..-r...,.."� 

M�.";..k.:.:.ro.: 
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Leserbrief Leserbriefe spiegelii nicht die Meinung der Redaktion wider. 

Lösung des Verkehrsproblems durch noch mehr Straßen? 
Die Enquete-Kommission ,. Schutz des Menschen und der Umwelt " gab am 1 .3 . 1 996 

nachdenkliche Zahlen: Würde der  gesamte Flächenverbrauch jährlich um 3 % wachsen, 

dann wäre Deutschland in 81 Jahren zugebaut. Aber selbst wenn wir den Straßenbau 

achtmal so schnell wie bisher betreiben würden, könnten wir bei der prognostizierten 

Autoverkehrszunahme die Staus damit gerade auf dem heutigen Niveau halten. 

Vergleicht man aber die rein wirtschaftliche Effektivität des Autoverkehrs mit der des 
ÖPNV, dann sagt das Bundesverkehrsministerium: Eine S-Bahn kann 32400 Personen pro 

Stunde befördern und benötigt eine Breite von 5 m; Pkws bräuchten dazu eine 1 6-bah­

nige Straße mit 55 m Breite. 

Ein noch einfacheres RechenexempeL 5 0  Personen mit demselben Ziel möchten mit eige-

Platzbedarf d e r  S·Bahn f U r  d i e  Beförderung v o n  32 400 Fohrgrtotan pro Stunde 

Platzbedarf des Individualverkehrs mit Pkw tOr die Beförderung von 32 400 Mansehen pro Stunde 

66 m breite Straße, 1 6spurlg 

nen Autos fahren. Unter der Annahme, ein Pkw wäre 5 m lang und habe einen 

Sicherheitsabstand von 15 m, erhielte man eine 1 km lange Blechkolonne . Die gleiche 

Menge könnte aber ein einziger Omnibus befördern. 

Aber selbst wenn wir es uns leisten, durch weiteren Straßenbau noch mehr von unserem 

Geld in die wirtschaftlich wohl unsinnigste Fortbewegung hineinzustecken: 

Entlastungen für lärmgeplagte Menschen gibt es dennoch kaum. 

Entsprechende Erfahrung bekamen wir schon mit der Südtangente. Man sagte,  sie sei 

eigentlich " nur" als lokale Verteilerschiene gedacht, um z .  B. die Ebert- und die 

Kriegsstraße zu entlasten. Wer damals sagte, daß die ganze Rechnung über diese 

Verkehrs- " lenkung" das Papier nicht wert war, auf dem es gedruckt war, wurde in eine 

ökologische Chaotenecke abgeschoben. Aber wenige Wochen ( ! )  nach der 

Komplettierung der Südtangente war diese " Autobahn" mit täglich 60.000 Autos voll, 

während sich in der Ebertstraße praktisch nichts geändert hat (ganze 1 2  % weniger 

Autos). Es kam also dicker, als es selbst die " Öko-Chaoten" befürchtet haben. Man hat 

der Blechlawine völlig neue Möglichkeiten auf einem Silbertablett serviert, und die wur­

den auch prompt entgegengenommen - zum weiteren Leidwesen der Bewohner. 

Noch mehr Menschen möchten j etzt hinaus,  z. B. in das Elsaß , u. a . ,  weil draußen eben 

nicht so viele Autos sind. Dadurch bekommen diese Leute Ideen, auf die sie früher nie 

gekommen wären, die sie früher selbst schlicht für Unfug gehalten hätten. Die 

Blechlawine schraubt sich also weiter hoch. Eine Nordtangente ,. muß her " .  

Und hier tritt Knielingen auf die Bühne: Die " Notwendigkeit " der Nordtangente wird von 

vielen offenbar als gottgegeben hingenommen, nur bitte nicht vor der eigenen N ase ! Die 

Knielinger Idee :  eine zweite Brücke, weiter im Norden. Aber: da bei dem heutigen 

Benzinpreis und der 70-Pfg . -Kilometerpauschale die größten Kosten auf die 

Allgemeinheit abgewälzt werden, wird die alte Brücke und die Südtangente weiter über-
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voll bleiben. Mehr Pendler wird es geben. Sie werden sich freuen, z. B. von Jockgrim auch 
von Norden über die Sudetenstraße z. B. zu Siemens fahren zu können und noch mehr 
Stau in Knielingen erzeugen. Wieder wird eine sündhaft teure .. Entlastungs " straße bzw. 
-Brücke zum Rohrkrepierer. Es wäre naiv zu glauben, so bekäme man vor dem eigenen 
Häuschen endlich Friede-Freude-Eierkuchen. 
Und was die irgendwann nötige Generalüberholung der Rheinbrücke angeht, möchte ich 
- rein wirtschaftlich - fragen, was für die paar Monate vernünftiger wäre: Umsteigen auf 
eine komplett neue Brücke oder Umsteigen auf die S-Bahn - wenigstens für die Zeit und 
soweit es bei den entsprechenden Menschen geht. Letzteres wäre sicherlich ein 
Z ündfunke für mehr entspanntes S-Bahn-Fahren und für ruhigere Nächte in Knielingen. 
Mit freundlichen Grüßen, Klaus Buggisch 

Ristorante · Pizzeria 

-. . VESUVIO 
F a m . Lanfranch i 

Dienstag Ru hetag 

Al le  Gerichte auch zum M itneh men · Öffnu ngszeiten 1 1 . 00 - 24.00 Uhr 

Östl . R heinbrückenstr. 25 · 76 1 87 Karlsru he · Tel .  07 2 1 /56 76 38 

Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. 

Sehr geehrte Damen und Herren ! 
Wir möchten uns beim Bürgerverein Knielingen recht herzlich bedanken für die über­
brachten Glückwünsche zu unserer Diamantenen Hochzeit. Besonders haben wir uns 
gefreut über den schönen Blumenstrauß und das schöne alte Bild von Knielingen. 
Nochmals recht herzlichen Dank. Lydia und Karl Rink 

Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. 

Betrifft: Christbaum Sammelaktion 1995/96 
Wie s chon seit Jahre n  konnte man auch diesmal wieder seinen ausgedienten 
Christbaum entsorgen ( 1 .  Sammelstelle in der Reinmuthstraße und 2.  durch die 
Jugendfeuerwehr) 
Am 4 . 1 . 1 996 wurde vor dem Anwesen Eggensteiner Straße 77 ein ausgedienter Baum 
abgelegt. Am 7 . 1 .  lag schon ein zweiter dabei. Zwei Tage später kamen zwei weitere 
dazu .  Ich bin überzeugt, daß die dortigen Anwohner nichts damit zu tun haben. Mehr 
handelt es sich um Leute die zu faul sind, zur Sammelstelle zu gehen oder zu geizig, der 
Jugendfeuerwehr etwas zu spenden. Schlechtes Gehen oder sonstige Gebrechen kön­
nen nicht entschuldigen, denn die jungen Burschen kommen gerne ins Haus. 
Die hier Angesprochenen sollten sich diesen kleinen Hinweis bei der Sammelaktion zu 
Herzen nehmen. Hans Kratz, Blindstraße 28 
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Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. 

Autovermietung RENT A WRACK, Inh. :  Guntram Schlick 

Zur allgemeinen Verkehrssituation Elsässer Platz/Östl. Rheinbrückenstraße 
Östliche Rheinbrückenstraße/Elsässer Platz wie ich sie sehe: 
Nachts: Höchstens für fünf bis sechs Stunden da schläft sie ein wenig ruhiger, 
gestört von einigen Autos die über sie hinwegsausen, wie b.ei einem Schlafenden, 
der ab und an Probleme mit dem Luftschnappen hat. 
Dazwischen auch ein paar Schnarcher, wenn die letzten und später die ersten 
Straßenbahnwagen an- und abrollen. 
Unregelmäßiger Verkehr die ganze Nacht. 
Frühmorgens: Die Schlafende wird geweckt. Die ersten paar hundert Siemensler 
gehen auf Schicht und auch die nicht Automobilen rollen in den prall gefüllten 
Straßenbahnen im Zehnminutentakt ab- und an. 
An der Kreuzung Elsässer Platz/Östl. Rheinbrückenstraße hat man als Fußgänger 
Mühe, selbst bei grün, heil über den Fußweg zu kommen. 
Das kleine Verkehrschaos beginnt. 
Vormittags: Mehrere Banken, mehrere Supermärkte, Arzt und eine Tankstelle 
haben inzwischen geöffnet. Bäcker, Zeitungsläden, ein Haushaltsmarkt und später 
auch noch diverse Gaststätten und andere Geschäfte haben ihre Tore zum Empfang 
der Kunden geöffnet. 
Ebenfalls meine kleine Autovermietung. 
Es herrscht Leben wie auf einem Ameisenhaufen. Menschen kommen und gehen 
und der Großteil tut dieses mittels Kraftfahrzeugen, da ja mittels diesen Fahrzeugen 
sie selbst und die begehrten Waren transportiert werden sollen. 
Nachmittags und abends: Das Verkehrsleben tobt bis spät. PKW, LKW, Mann und 
Maus sausen vorbei oder parken auf den angebotenen und dafür vorgesehenen 
Parkplätzen für kurz oder lang. 
Alles funktioniert in diesem Radius von ca. 200 Metern, jeder erledigt seinen Alltag 
im VerkehrsgetümmeL 
In meinem Büro in der Autovermietung habe ich mitten im Ameisenhaufen oft Mühe 
in normaler Lautstärke mit meinen Kunden zu telefonieren. 
Ich aber kann mich nicht beschweren, denn wo sonst als mitten im Getümmel mit 
Straßenbahnanschluß und nahe beim Kunden, soll ich mit meinen Mietwagen sein? 
Wo sonst als hier soll der Banker mit seiner Bank, der Bäcker mit seiner B äckerei 
usw. sein ? Und wo sonst können all unsere Kunden parken als auf den angebote­
nen Parkplätzen? 
Und wo sonst als auf den dafür vorgesehenen Parkplätzen können meine Kunden 
unsere KFZ wieder abstellen, wenn am Abend endlich auch bei uns wieder 
Feierabend ist? 
Dagegen sich aufzubäumen, ohne das man selbst nicht in geringster Weise behin­
dert ist, ist schlecht nachvollziehbar. Den Lärm, den müssen wir alle gleich ertragen. 
Und trotzdem man kann es kaum glauben, gibt es einen Knielinger, der das versucht. 
Ich aber kann mich nicht aufhalten, Waigel in Bann will seinen Zehnt, ich und meine 
Familie ihr Brot und der eine Knielinger hat wohl zu viel Zeit, in seinem sicher wohl­
verdienten Rentnerdasein, die er anderweitig nicht zu nutzen weiß. 
Guntram Schlick 
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Kassen 
zugelassen 

Neulieferung und Reparaturen aller Rollstuhlmodelle und Rehabili­
tationshilfen (Toilettenstühle, Badewannen, Trep�lflJjler" .G�.�hilfen 
USW .) , 

'P "' , ' ",,,J 

Gleichgültig welches Hilfsmittel, rufen Sie uns ibn und vereinbaren 
),.,, 

Sie einen Termin. :� 
Reparaturen werden von unserem Fac.hpersdhpl abgeholt, repa-
riert und schnellstens wieder ausgeliefert. :; :w 

� **lfll.wllfM,If\1 '''"�' '''''�"· -1 ·�-�- ,/ . .b .. \ i '  

Behindertenparkplatz und Behindertengerechter Eingang vorhanden! 



Grabsteine im Chor der evangelischen Kirche 

Schon Pfarrer Reichwein hat sich in seinem Büchlein 
" Knielingen" bemüht über die Personen, die mit den 
Epitaphen in der Knielinger Kirche im Zusammenhang ste­
hen, etwas mitzuteilen, soweit er darüber etwas in 
Erfahrung bringen konnte . Auch wir haben dieses 
Bemühen fortgesetzt und können damit beginnen, die 
Ereignisse im " Knielinger"  mitzuteilen. 
Die Grabplatte der Kinder des Walter von Zandt. 
Der Stein ist in der Reihenfolge der erste neben der 1 
Sakristeitür. Er ist aus grauem Kalkstein gefertigt, seine 
Komposition ist dreiteilig: 
Der obere Teil des Werkes besteht aus einer nach oben 
abgerundeten Platte, in der Mitte eine Rotunde mit dem 
Wappen derer von Zandt ( die Spitzen im Feld durch 
Helmzier gekrönt), daneben das Wappen des Geschlechtes 
der Mutter, der Familie von Böcklin (ein Böcklein im Feld, 
ebenfalls von Helmzier gekrönt) .  
Der mittlere Teil besteht aus einer rechteckigen Platte mit 
der Darstellung zweier Wickelkinder (Säuglinge) ,  die auf 
einem Grabtuch, an Kopf- und Fußende gefaßt, von zwei 
Engeln getragen werden. Auf dem Rand der Platte in jeder Ecke können wir je ein 
Wappenschild erkennen: Oben wieder die schon beschriebenen Familienwappen, 
unten die Embleme der Herren Zorn von Bulach und der Herren Fry von Bargbusen 
(Berghausen) und Sternfeld (Stern über Binde und Stern über Treppe). 
Wir haben darin die nahen Verwandten der Familie von Zandt oder die Paten zu 
sehen. Beide Geschlechter haben sich mit den Böcklins, den Besold und wohl auch 
mit den Zandts zusammen jahrhundertelang als markgräflich badische Vasallen und 
Lehensleute aus dem niederen Adel hervorgetan und häufige Posten am badischen 
Hof und in der markgräflichen Verwaltung bekleidet. 
Die Inschrift auf dieser Platte beginnt mit dem Bibelspruch: 
" Lasset die Kindlein zu mir kommen, denn solcher ist das Reich Gottes " 
Dann folgt die eigentliche Widmung aus dem Jahr 1 588 .  Sie gilt den beiden Kindern 
- einem Zwillingspärchen - des Edlen Walter von Zandt. Das Söhnlein starb unge­
tauft sofort nach der 
Geburt, das Töchterlein 
hatte den Namen 
Kunigunde erhalten und 
verstarb drei Stunden 
danach. Der Text endet mit 
einem Bibelspruch auf dem 
unteren Teil der Grabplatte: 
" Ich will dein Gott sein und 
deines Samens nach dir " 
Künstlerisch handelt es sich 
um ein Relief, das im mittle­
ren Teil in eine Halbplastik 
übergeht. Überall sind 
deutlich die Stilmerkmale 
der Renaissance erkennbar. 
Man kann sich mit einigem 

Notdienst 
G l a s s c h le i fe r e i  

Glasplatten · Spiegel 
Ganzglas-Ouschen 

SEIDERER 
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Einfühlungsvermögen vorstellen, welche menschliche Tragödie sich in dieser 
Familie abgespielt hat. Noch heute vermag das Bildwerk und die Inschrift , die tiefe 
Erschütterung und den Schmerz der Eltern auf den Betrachter zu übertragen. Wir 
wissen jedoch nichts über diese Vorgänge, die Betroffenen und die Hintergründe, 
nur eben soviel, daß in den Jahren 1 58 5  bis 1 596 in unserer Gegend mehrere epe­
demieartige Wellen einer pestähnlichen Seuche viele Neugeborene, Kinder und 
Erwachsene hinweggerafft hat. Es mag sein, daß die Zandtschen Kinder ebenfalls 
Opfer dieser Krankheit wurden. Zur Erläuterung der Abbildung kann noch bemerkt 
werden:  Die Verbindung der Zandts mit der Familie Böcklin bringt diese auch in ein 
Verwandschaftsverhältnis zu der in Knielingen wohlbekannten Familie Besold, über 
welche wir schon früher berichteten. 
H. Sommer, H.P. Henn 
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Obst-Gem üseladen Epp 
l n h .  l l hami Kiz i lay 
S aarlandstr. 80 · 761 87 Karlsruhe · Te l .  07 21 /56 24 56 
Öffn u ngszeite n :  
Mo.  - Fr. 8.30 - 1 3 .00 U h r  M i .  8.30 - 1 3 .00 U h r  

S a .  8.00 - 1 3 .00 U h r  1 4.30 - 1 8 .30 U h r  
W i r  bieten : 
e i n  reichhaltiges Angebot an Obst - Gemüse und Südfrüchte, 
Geschenkkörbe individuel l  nach I h rer Wahl ,  
griech ische und tü rkische Vorspeisen. 

�k' r e u z  'lf'}\ p o t h e k e  
Dr. Steffen R ing lage · Saarl andstra ße 73 · Tel efon 56 75 42 

I h r  Gesundheitszentrum i n  Kn ie l ingen 

• Kom petent i n  der Be ratu ng 
• Freu ndl ich i m  Service 
• Vie lfält ig i m  Sorti ment 
• Sofortbest i m mung I h re r  

Zucker- und Cholesteri nwe rte 

• Bücherecke 
• Gesche n ke 

Auch mittwochs am Nachmittag geöffnet! 



Wir Türken in Knielingen 

Vor zwanzig Jahren, als ich bei einem Funkmietwagenbetrieb arbeitete, war ich mit den 
Karlsruhern, darunter auch mit einigen Knielinger Bürgern in einer ganz besonderen Art verbun­
den. Ich holte vom Rebstock, Bürgerstüble, Fischerhäusle und von der Saarlandstraße, Jakob-Dörr­
Straße, Blenker Straße, Maxauer Straße und Lasalle Straße Fahrgäste ab, fuhr sie irgendwo hin 
oder brachte sie aus irgendeinem Stadtteil nach Knielingen, in die genannte Straße, oder in eine 
andere. Meine Fahrgäste aus Knielingen waren irgendwie anders . . .  
Es soll keine Werbung sein, wenn ich jetzt den Betrieb nenne, in dem ich tätig war. Denn es  gibt 
diese Firma nicht mehr: Firma Apollo. Apollo hatte in Knielingen mehrere Stammkunden. Einige 
davon hatten es gern, wenn ich sie abholte. Sie sagten am Telefon einfach: " Schicken Sie mir den 
Türken ! "  Bei Tag und Nacht, bei Regen und Glatteis fuhr ich sie zu ihrem Ziel. Unterwegs unter­
hielten wir uns wie Freunde, die sich immer gut verstanden. Mit Respekt voreinander, mit Liebe 
von Mensch zu Mensch ! Ich konnte gut zuhören. Ich konnte es merken, wenn ich sprechen sollte 
oder schweigen . . .  Meine Fahrgäste auch ! Also, ich fuhr gerne nach Knielingen ! 
Eines Tages habe ich einen Herrn abgeholt. Ich war damals 32 Jahre alt. Er war Anfang 40. Ein 
sportlicher, gepflegter Mann. Wir fingen an, uns zu unterhalten. Das heißt, er fragte woher ich 
komme, seit wann ich in Deutschland bin usw. Er lobte mich auch, wegen meines Bemühens, 
gutes Deutsch zu sprechen. Dann kam die Frage, die damals für meinesgleichen sehr schwer zu 
beantworten war. Er fragte, ob ich eines Tages zurück in mein Heimatland kehren würde. Ich sagte 
spontan: ., Ja ! " Ich war damals in der naiven Vorstellung, daß meine Heimat mich brauchen könn­
te. Und ich könnte meiner Umgebung dort, in der Türkei, nützlich sein. Als ich ganz überzeugt 
.,Ja! " sagte, schrie er: .,Nein, so blöd kann man doch nicht sein! Man will sich doch immer vorwärts 
und nicht rückwärts entwickeln ! Du mußt hier bleiben mein Freund! So mußt Du Deine Pläne 
machen ! Deutschland ist ein großes Land und wir sind ein großes Volk. Wir haben die Polen unter 
uns verschmelzt. Euch Türken können wir auch verschmelzen! " .  Damit war ich nicht einverstan­
den. Da sagte er: "Halt, ich steige aus ! Von einem Blöden will ich mich nicht mehr fahren lassen! "  
Mit diesen Worten holte er aus seiner Tasche einen Zehnmarkschein, warf ihn mir auf meinen 
Schoß, stieg aus und verschwand . . .  
Ich weiß nicht, wo er heute ist. Aber ich bin inzwischen ein "Knielinger" .  Meine Frau hat hier seit 
10 J,ahren ein Geschäft. Vier Jahre lang haben wir hier eine türkische Zeitung herausgegeben. Seit 
Februar diesen Jahres habe ich auch ein Geschäft in Knielingen. Als Geschäftsmann habe ich mit 
sehr vielen Knielingern gute Kontakte. 
Wenn ich den älteren, grauhaarigen, "guten" Mann außer acht lasse, der einmal vor meinem 
Geschäft demonstrativ auf den Boden gespuckt hat und den Augenkontakt mit mir meidet, hat 
meine Familie keine Ausländerfeindlichkeit gespürt. Ich muß sagen, daß Knielinger vor Fremden 
keine Angst haben. Sie haben das nötige Selbstbewußtsein und Selbstvertrauen, um Fremde zu 
akzeptieren. 
Vielleicht auch ein bißeben deshalb haben wir vor, uns demnächst in Deutschland einbürgern zu 
lassen. Ilhami Kizilay 

MALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

Farben - Tapeten - Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen -
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih + Verkauf 
Gerüstbau - Teppichreinigung -
Rein igu ngsgeräte-Verleib 
Kostenlose Beratung am Objekt 

76135 Karlsruhe · Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 

Telefon 84 21 39 · Telefax 85 59 52 
76351 linkenheim-Hochstetten - Hans· Thoma·Straße 4 

Telefon (0 72 47) 39 33 - Telefax 8 93 74 
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Das Ehrenamt! 

Im zurückliegenden Jahr war das Vereinsleben weitgehend problemlos, ohne Ausreißer nach 

der einen oder anderen Seite. Wie in den Jahren zuvor wurden neue Mitglieder geworben und 

aufgenommen. Versammlungen, Anhörungen und Sitzungen wurden durchgeführt. Bei 

Jubilaren, Geburtstagen und Vereinsfesten war man präsent. Viel Kleinarbeit wurde im 

Verborgenen geleistet. 

Alles ohne Probleme mehr oder weniger ! So scheint es. 

Aber wie es anscheinend sein muß, wenn alles gut läuft, dann läuft es manchem anscheinend 

zu gut. Sich häufende Bemerkungen der Art: " Habt Ihr mal wieder Dumme gefunden " ,  deuten 

darauf hin. 

Als dumm werden die Mitglieder hingestellt, die auf Bitten und Anfragen des Vorsitzenden 

(Vorstandschaft) sich bereit erklären, bestimmte Tätigkeiten, Arbeiten, sowohl organisatori­

scher wie handwerklicher Art, unter Einbringung von viel persönlicher Freizeit für den Verein, 

für alle Mitglieder, auch für die, die so unüberlegt und dumm daherreden, zu leisten. Hier wird 

dann noch argumentiert, die wollen das so, sonst würden die das ja nicht machen. Daß 

Menschen, auch aus der Verpflichtung zum Gemeinwohl so handeln, wird höchst selten 

geglaubt. 

Diese als " dumm" bezeichneten aktiven Mitglieder sind maßgeblich daran beteiligt, daß der 

Verein sein Niveau hält, anerkennend, positiv über den Verein gesprochen wird, über die gelei­

stete Arbeit. 

Nur wer " fordert und absahnt " ist " wer " ,  der " Dienende" eine " Lachnummer" ! " Für solche 

Kinkerlitzchen habe ich keine Zeit, ich muß mich um eine Familie, Beruf, Arbeitsplatz, Geschäft 

usw. kümmern " ,  ist nicht selten die Antwort, die man auf die Anfrage, ob einer mal mitarbei­

ten möchte, zu hören bekommt. 

Der Verein ist nach wie vor darauf angewiesen, daß sich genügend " Ehrenamtliche " finden, die 

bereit sind, Aufgaben zu übernehmen, von denen wir alle, ohne Ausnahme, profitieren. 

Den Mitgliedern aber, die in dieses Gerede über die " Dummen" miteinstimmen, wünsche ich, 

daß sie noch rechtzeitig begreifen, daß ohne die " Dummen" (Ehrenamtlichen), auf die nun jeder 

Verein angewiesen ist, auch in unserem Verein über 

kurz oder lang die Lichter ausgehen würden. In die­

sem Fall wären die, die so dumm daherreden, dann 

wirklich die " Dummen " .  

Sicher spreche ich hiermit für viele, in der 

Vereinsarbeit Tätigen. 

Ein Ehrenamtlicher 

Wichtiger Termin! 

Senioren­
weihnachtsfeier 

Bürgerverein 
Knielingen 

2. Advent 
So. 8.12. 1996 

Thrnhalle TVK 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Teppichböden 

PVC-Beläge 

Gardinen 

Tapeten - Farben 

Jalousetten - Rollos 

Geschenkartikel 

O r i g i n a l  

"""'"'"'-
PARKffi·LAMINATBODEN """""""" 
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Sie stehen auf eigenen Füßen. 
Wie wär' s mit Ihren eigenen 
vier Wänden? 

Information und Beratung: 

Bezirksleiter 
Hubertus Graf zu Casteil-Castell 
Kaiserstraße 158, 76 133 Karlsruhe 

Tel. 0721/9 1 3  26 2 1  o. 0721/8 1 2278 0 

Sparkassenbetriebswirt 
Vollcer Meinzer 
Max-Dortu-Str. 6, 76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21/5646 1 1  

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

a 

r 
• 
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Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 
LBS und Sparkasse. 
Unternehmen der 
SFinanzgruppe. 

Stv. Bezirksleiter 
Frank Nawrocki 
Hardtstr. 6, 76185 Karlsruhe 

TeL 07 21/556525 0 



Kulturtage in Ungarn 

Sängerausflug nach Ungarn 
Vom 2 6 . 9 . 1 996 bis zum 5 . 1 0 . 1 996 b esuchte der 
Gesangverein Eintracht und der Hohner-Harmonika-Club 
Knielingen, die ungarische Stadt Szazhalombatta. Im 
Herbst 1 99 5  war diesem Besuch . ein ebensolcher der 
Eintracht vorausgegangen. Dabei wurde eine Partnerschaft 
auf musikalischer Ebene zwischen dem dortigen Franz 
Liszt Chor und der Eintracht beschlossen und dieses Mal 
auch besiegelt. Der dortige gemischte C hor hat eine 
Einladung für den Herbst 1 997 zu uns angenommen. 
Die beiden Vereine waren am 27 .9 .  mit 98 Personen in 
Tihany am Plattensee angekommen. Von dort aus veran­
stalteten sie am 28 .9 .  in der nahegelegenen Abteikirche ein 
Konzert. Der Spendenerlös wurde ausschließlich der 
Kirchenleitung zur Restaurierung ihrer Anlage übergeben. 
Am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Einheit, fand in 
Szazhalombatta, nahe Budapest, ein Gemeinschaftskonzert 
statt, das große Begeisterung hervorgerufen hat. 
Bei diesem Ausflug wurden mehrere Besichtigungsfahrten unternommen: In die Puszta, 
zu Folkloreveranstaltungen, nach Budapest und nach Heviz, dem Badeort mit dem 
berühmten Thermalwassersee. 
H.P. Henn 

Hier llluft die Ware nicht vom Band 
wir schaffen noch mit Herz und Hand 

Qualitllt aus Meisterhand 

BÄCKE R E I  

761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Neufeldstraße 28, Tel. 56 27 61  

5 5  



BON BON 

Bürgervereinsvorsitzender Hubert 
Wenzel im Gespräch mit Harry Block 
Fraktionsvorsitzender der Grünen. 
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TEPPICH· 
BODEN· 
RESTE 

... bis zu 50 % billiger! 

Durmersheimer Str. 55 
Telefon 07 2 1 /50 3 1  23 
Telefax 07 2 1 /50 3 1 33 

76744 Wörth-Maximil iansau 
Im Woog 7 

Telefon 0 72 7 1 /94 00 40 
neben SBK 



Humorecke 

Kleine Störung 
., Haben Sie Kinder? " ,  fragt ein Knielinger Vermieter seinen Vertragspartner beim Vertragsabschluß. - .,Nein ! "  
., Spielen Sie Klavier oder Geige?" - .,Nein! " - .,Hören Sie des öfteren Schallplatten?" - ., Selten. " - .,Ausgezeichnet, 

wenn Sie sich nun noch verpflichten, in der Wohnung nur noch Pantoffeln zu tragen, können Sie einziehen ! " . - .,Aber 
auf eines möchte ich Sie hinweisen" , sagt der neue Mieter, .,mein Füllfederhalter kratzt ! "  

Beim Knielinger Pferderennen 
Fachgespräche zwischen zwei Pferdebesitzern beim Knielinger Pferderennen. Herr Richter: .,Ich füttere meine Pferde 
vor dem Rennen immer mit einem Eimer feinstem Hafer." .,Ich gebe meinem Pferd immer vor dem Start einen Kübel 
Sekt " ,  bemerkt Manfred Knoch. Staunt der Vorsitzende des Reitervereins: .,Und dann laufen sie besser?" ., Das nicht, 

aber meine Pferde sind immer die lustigsten auf der Rennbahn" .  

Festkomitee 
4 Personen namens Jeder, Jemand, Irgendjemand und Niemand. 
Es ging darum, eine wichtige Arbeit zu erledigen und Jeder war sicher, daß sich Jemand darum kümmert. 
Irgendjemand hätte es tun können, aber Niemand tat es. Jemand wurde wütend, weil es Jeder's Arbeit war. Jeder 

dachte, Irgendjemand könnte es machen, aber Niemand wußte, daß Jeder es nicht tun würde. Schließlich beschul­
digte Jeder Jemand weil Niemand tat, was Irgendjemand hätte tun können. 

Hermann-Köhl Str.3 • 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 0721 I 563659 • Fax. 072 1 I 566336 

• Teppichböden 
• Laminatböden 

• Lamellenvorhänge 
• Markisen 

- PVC 
' Gardinen 
' Jalousien 

• div,Zubehör 
�eralun� I Verlegung I Monffi�� 

��·������.--����·.���!�ignj����/VV'J 

Achtung ! Polstermöbel Sti lmöbel 
Aufarbeiten u n d  Neubeziehen a u s  Meisterhand wird fü r beste und ei nwandfreie 
Arbeit garantiert. 
Gro ße Auswahl in Sti l- u nd Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden 
Raumgestaltu ng.  

Herbert Hock, Karlsru he 
Karlsru he-Kniel i ngen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 3 8  1 7  
Tel . - Privat 0 7272 - 84 92 
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e Das "Bleiben Sie flexibei"­
Sparbuch: 
Sparen - wieviel Sie wol len u n d  

s o l a n g e  Sie wol len.  

Fragen Sie u n s  ei nfach d i rekt. 

wenn ' s  um Geld geht • 

Sparkasse Karlsruhe 5 



Serie: Knielinger Straßennamen 

Der Museumsverein setzt seine Reihe fort mit dem zweiten Teil 'der " Badischen 
Revolutionäre " ,  nach denen einige Straßen im neuen Ortsteil benannt sind. (Quelle: 
Karlsruher Beiträge Nr. 7, Januar 1 994, F.A. Brockhaus, Wiesbaden) 

Karl-Schurz-Straße, seit 1 950 
Karl Schurz ,  * 2 . 3 . 1 829 Liblar/Köln, t 14 .5 . 1 906 New York. 
Schurz studierte in Bann Geschichte und Philosophie. 1 848 nahm er am erfolglosen 
badisch-pfälzischen Aufstand teil, floh zunächst nach England und emigrierte 1 852 
in die USA. Dort war er von 1 877 bis 1 88 1  Innenminister. In dieser Funktion trat er 
als einer der ersten für die Eingliederung der Indianer in die amerikanische Gesell­
schaft sowie für eine versöhnliche Politik gegenüber den Südstaaten ein. 

Lassallestraße, seit 1954 
Ferdinand Lassalle, * 1 1 .4. 1 825 Breslau, t3 1 .8 . 1 864 Genf. 
Publizist und Politiker, Gründer des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins. Poli­
tisch zeigte er sich als radikaler Demokrat und arbeitete an der "Neuen Rheinischen 
Zeitung '·' mit, die Karl Marx herausgab. Im Mai 1 849 wurde er wegen Aufreizung 
gegen die Staatsgewalt angeklagt und freigesprochen, erneut angeklagt und zu 6 
Monaten Gefängnis verurteilt. 
Im Gegensatz zu Karl Marx war Lassalle durchaus bereit, den Staat anzuerkennen; 
er erhoffte eine Art sozialen Königtums. Er bejahte die nationale Einheitsbewegung 
und war kein radikaler Anhänger des Klassenkampfgedankens. 

Max-Dortu-Straße, seit 1 962 
früher Dortustraße 
Max Dortu, *29. 6 . 1 826 Potsdam, t 3 1 . 7 . 1 849 Freiburg. 
Der Revolutionär von 1 848/49 war Mitglied des Neckarbundes ,  den Gustav von Stru­
ve zu einer Schule akademischer Revolutionäre ausgestaltete, und Kommandant 
eines Freischärlerbataillons in Freiburg. 1849 wurde Dortu in Freiburg wegen seiner 
Beteiligung an der Revolution standrechtlich erschossen. 

Struvestraße, seit 1 946 
früher Immelmannstraße 
Amalie von Struve, geb. Düsar, * 2 . 1 0 . 1 824 Mannheim, t 1 8 . 2 . 1 862 USA, Schriftstelle­
rin. 
Amalie Düsar wurde als Amalie Siegrist vorehelich geboren. Die Eltern heirateten 
am 7.2 . 1 827 in Mannheim. Der Familienname des Vaters wird auch Duser, Düser und 
Dusar geschrieben. (Stadtarchiv Mannheim).  
Amalie Düsar begeisterte sich schon als junges Mädchen für den Freiheitsgedanken. 
Die Ehe mit Gustav von Struve, seit 1 845, brachte für sie viele Entbehrungen mit 
sich, da Struve wegen seiner revolutionären Reden und Schriften immer wieder zu 
Geld- und Freiheitsstrafen verurteilt wurde . 
Beide nahmen an den Aufständen im April und September 1 848 teil, wurden schließ­
lich gefangengenommen und im Mai 1 849 befreit. Als auch dieser dritte Aufstand 
fehlschlug, floh das Ehepaar auf Umwegen nach Amerika. 
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Gustav von Struve, * 1 1 . 1 0 . 1 80p München, t2 1 . 8 . 1 870 Wien .  
Struve scheiterte i m  Jahre 1 848 mit seiner Forderung nach Ausrufung einer Repu­
blik im s ogenannten Vorparlament. Im gleichen Jahr war Struve am erfolglosen Auf­
stand Heckers gegen die badische Regierung führend beteiligt. Im September 
wurde Struve bei einem weiteren Aufstandsversuch festgenommen. Im Mai 1 849 
aus der Haft befreit, wurde er Vizepräsident des badischen revolutionären Landes­
ausschusses.  Von 1851  bis 1 863 ging er ins Exil in die USA, wo er sich auf Seiten der 
Nordstaaten am Sezessionskrieg beteiligte. 
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Mo. - Fr. 
täglich wechselndes Tagesessen 

mit Su ppe fü r DM 9,00 

Speisegaststätte 
�leingartenverein 

, .Citzelau' 

- Badische Küche -

Preiswerte Mittag- u n d  Aben d ka rte 
in gemü tl icher Atmosph ä re 

KA - Knietingen 

Kurzheckweg 17  
76187 Karlsruhe 

Tel. 072 1 I 566757 Feste u n d  Firm en feiern a u f  An frage 

Familie Weber und M itarbeiter 

Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr wünscht Ihnen 

das ESSO-Team Köhler * 
Östl . Rheinbrückenstr. 37a · Tel .  56 22 45 · Fax 56 49 74 

* 

* * * * * 
Öffnungszeiten:  Mo - Fr 

* * 
* Sa 

So 

6.3o - 2Q.3o Uhr  
8. 3o - 1 9. oo Uhr  
9.00 - 1 7 .00 Uhr  * 



Arbeiterwohlfahrt 

Wie schnell vergeht doch die Zeit ! Diese 
Tatsache spüren wir älteren Menschen 
immer ganz besonders. Der Freundes­
kreis der Arbeiterwohlfahrt verliert 
ganz überraschend liebe . langjährige 
Mitglieder. Zum Glück finden auch 
immer wieder füngere Jahrgänge zu 
uns , so daß wir uns um den Bestand der 
Gruppe nicht zu sehr sorgen müssen. 
In diesem Jahr begleiteten wir folgende 
Mitglieder zur letzten Ruhe: 
Gertrud Hauk, Johanna Hofmann, Fritz 
Simon, Manda Wohlgemut, Erika Hart­
mann, Gotthilf Zilly. 
All unseren Verstorbenen werden wir 
ein bleibendes Andenken bewahren. 
Die Weihnachtsfeier 1 995 fand im 
bewährten Rahmen, mit Kaffee und 
Kuchen, im Albhäusle statt. Als erste 
Gruppe genießen wir die hübsche weih­
nachtliche Dekoration des Naturfreun­
dehauses. Die Kinder mit einer Lehrerin 
der Grundschule Knielingen erfreuten 
uns , wie schon viele Jahre, durch Spiel 
und Gesang. Daneben gab es eine reich­
haltige Tombola. Nicht vergessen möch­
te ich die Weihnachtsfeier in unseren 
Räumen der Begegnungsstätte, bei der 
diesmal Frau Helga Grether und Frau 
Gertrud Hauk den hübschen Tisch­
schmuck lieferten, etwa 40 handgefer­
tigte kleine Weihnachtssterne im Blu­
mentopf. Mit Gedichtsvortrag von 
Elfriede Weigel und einer Weihnachts­
geschichte, verlesen von Frau I. Kaiser, 
füllten wir den Nachmittag feierlich aus.  
Die erste Busfahrt im Jahre 96 ging 
nach Rastatt zur Gaststätte ., Rhein­
strom" . Wie in vielen vorangegangenen 
Jahren erlebten wir dort eine fröhliche 
Faschingsparty. Ein Akkordeonspieler 
ermunterte uns zum Tanzen. Elfriede 
Weigel ,  Helga Knobloch und Elfriede 
Michel betätigten sich als gekonnte Büt­
tenredner. Alle Anwesenden genossen 
diese lustigen Nachmittag. Ein gelunge-

ner Auftakt also für viele weitere Fahr­
ten, die allmonatlich durchgeführt wer­
den und uns entweder in den Oden­
wald, den Schwarzwald oder den 
Kraichgau und die Pfalz führten. Her­
ausheben muß man die Fahrt in den 
südlichen Schwarzwald nach St. Mer­
gen zum Restaurant ., Rößle " .  Bei gutem 
Wetter genossen alle die herrliche Land­
schaft ! Zum Gelingen des Ausflugs trug 
aber auch ganz wesentlich die freundli­
che Behandlung und das ausgezeichne­
te Essen im Restaurant bei. 
Höhepunkt des Jahres ist zweifellos die 
Urlaubsfahrt. Diesmal nahm unsere 
Anna Vögele die Organisation wieder 
fest in die Hand nach einjähriger krank­
heitsbedingter Pause. Neben Besucher­
innen der Begegnungsstätte sind auch 
dort treue Freunde der AWO oder unse­
rer 1 .  Vorsitzenden dabei. Es ging nach 
Büchelberg in den Bayerischen Wald. 
Bei der Familie Beinbauer fühlten sich 
alle so wohl, daß bereits der Urlaub fürs 
nächste Jahr gebucht ist. Alles stimmte 
hier: Spaziergänge oder Wanderungen 
waren bequem zu bewältigen, ein 
Schwimmbad war in Sichtweite, eine 
Liegewiese und eine hervorragende 
Küche rundeten die Ferienidylle ab. 
In diesem Jahr gab es einen zweiten 
Höhepunkt ! Zusammen mit dem 
50jährigen Jubiläum der Arbeiterwohl­
fahrt feierten wir nachträglich auch das 
1 6jährige Bestehen der Begegnungs­
stätte. Wegen der vielen anderen 
Jubiläen in diesem Jahr mußten wir in 
den September gehen. Obwohl uns die 
Freiwillige Feuerwehr den Schulhof mit 
Tischen und Bänken freundlicherweise 
möblieren wollte, machte das schlechte 
Wetter uns einen Strich durch die Rech­
nung. In der Begegnungsstätte selber 
sah es aber sehr festlich geschmückt 
aus mit Blumen, Luftballons und einer 
Fahne des Bürgervereins. Der 1 .  Vorsit-
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zende Hubert Wenzel, der 2 .  Vorsitzen­
de und Stadtrat Thomas Müllerschön 
halfen gemeinsam mit ihren Frauen und 
den Vorstandsmitgliedern Gerhart Borr-

mann und Dieter Seitz bei der Ausge­
staltung des Innenraumes.  Herzlich 
möchten wir uns bei den freundlichen 
und eifrigen Helfern bedanken. Auch für 
die vielen Kuchenspenden von unseren 
Mitgliedern sagen wir herzlichen Dank. 
Kaffee und Kuchen wurden ganz beson­
ders von den Jubiläumsgästen gelobt 
Natürlich gab es Getränke aller Art und 
Würstchen mit Kartoffelsalat oder Käse­
brötchen. 
Besonders erfreut waren wir über den 
B e such prominenter Gäste wie dem 1 .  
Vorsitzenden der AWO Franz Haß. Er 
hielt eine Festrede zum 50jährigen 
AWO-Jubiläum, indem er besonders die 
langjährige konstante Arbeit von Anne 
und E mil Vögele hervorhob. Anne Vöge­
le gehört zu den wenigen lebenden Mit­
gliedern der ersten Stunde, die auch 
j etzt noch tätig sind. Auch der ehemali­
g e  erste Bürgermeister Erwin Sack zähl­
te zu unseren Gästen. Mit Freude 
begrüßten wir die beiden Pfarrer Eich­
horn u nd Weber und den Vorsitzenden 
des Obst- und Gartenbauvereins. Die 
Vereinsvorstände des Bürgervereins, 
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der Freiwilligen Feuerwehr, des Motor­
sportclubs , der Sängervereinigung und 
des Boxrings überreichten uns eine 
Jubiläumsspende, für die wir uns herz­

liehst bedanken. Obwohl 
Petrus nicht mitspielte, war 
in der vollgefüllten B egeg­
nungsstätte bei schwung­
voller Akkordeonmusik aus­
gelassene Stimmung. 
B eim Erscheinen des " Knie­
linger " ist das Weihnachts­
fest schon in Sicht. Darum 
möchten wir allen danken, 
die zum Gelingen unserer 
Nachmittage ehrenamtlich 
beitragen. Den Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern der 
Arbeiterwohlfahrt wün­
schen wir friedliche und 
gesunde Weihnachtsfeierta­

ge und alles Gute im neuen Jahr. 
Ihre Irmtraud Kaiser und Anna Vögele 

I 
W E I N P A R A D I E S 

Gerlinde & Horst Meinzer 
Bachstr. 56 7 6 1 85 Karlsru he-West 
Tel. 0 72 1 -592499 Fax -593523 

Weine aus I talien, Span ien, Frankreich 
Turmberg, Orl.enau und Übersee 

offene Spirituosen in Designerflaschen 
Spezialiten wie Balsamessig und Olivenöl 

Accessoires, Fachliteratur und Präsente 
Weinsemi nare fü r Ei nsteiger & Fortgeschrittene 

frei Haus Lieferung in Kniel ingen 
bestel len Sie im Laden oder 

priv. Saarlandstr. 26 Tel .  563608 



CDU Ortsverband 

. Knielingen 

CDU 
?# 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mit­
bürger! 
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende und 
wir möchten Ihnen einen kurzen Bericht 
über unsere geleistete Arbeit abgeben. 
Unser 10. Hoffest an Pfingsten war wie 
jedes Jahr ein toller Erfolg: Nur das Wetter 
spielte nicht so recht mit. Unser Landtags­
abgeordneter Hans Michael Bender eröff­
nete das Fest mit dem traditionellen Faß­
anstich am 25. Mai. Die Band ,.Joys " 
brachte tolle Stimmung in den Hof. Allen 
die zum Gelingen des Festes beigetragen 
haben sei hier noch einmal recht herzlich 
gedankt. 
Unser Schwerpunkt in der politischen 
Arbeit sehen wir in der Unterstützung des 
Bürgervereins und der anderen Knielinger 
Vereine. 
Die herausragenden Themen in Knielin­
gen sind im Moment die Weiternutzung 
des Kasernenareals, die geplante Boden­
reinigungsanlage, Renaturierung der Bur­
gau nach den Baumaßnahmen der Stadt­
bahn, Lärmschutzwand an der Südtan­
gente und die allgemeine Verkehrsproble­
matik in und um Knielingen. 
Wir werden die aufgeführten Themen an 
unsere Gemeinderatsfraktion weiterleiten 
und auf eine positive Entscheidung drän­
gen. 
Bei den verschiedenen Vereinsjubiläen 
und anderen Aktivitäten der Knielinger 
Vereine waren wir von der CDU immer 
vertreten. 
Wir wünschen uns auch weiterhin eine 
gute Zusammenarbeit mit dem Bürgerver­
ein und den anderen Knielinger Vereinen. 
Ich darf Ihnen allen ein friedvolles, geseg­
netes Weihnachtsfest und ein erfolgrei­
ches Jahr 1 997 wünschen. 
Für den Vorstand 
Andreas Welter, 1 .  Vorsitzender 

Bilder + Einrahmungen 

Braucht I h re Wand e i n  
neues Bi ld? 

. . .  dann sind wir I h r  
kompetenter Partner. 

l n  u nserer Galerie f inden 
Sie B i lder und Rahmen in  
v ie len Preislagen und für  

jeden Gesch mack. 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

Sedanstraße 12 (Entenfang) 
Telefon 07 21155 1 2 56 

Geöffnet: 

Mo. bis Fr. 9 - 12 Uhr u. 14 - 1 8  Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen 
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» Zeit spielt für mich keine Rol le, 
we n n  es u m  [i] I h re Beratu ng geht. Denn I h re 

persö n l i che Vorsorge ist e in  viel  zu wichtiges Thema, 

um h ie r  Entscheid u ngen ü bers Kn ie zu brechen.  

U n e rh ebl ich, ü be r  welche Themen Sie sich auch 

i nform ieren m öchten : Die Al l ianz ist m it Sicherheit d ie 

r ichtige f1 Ad resse.«  
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>>Sprechen wir 
doch einmal 
in aller Ruhe 

über Ihr 
Sicherheits­

und Vorsorge­
konzept. « 

Hans-Peter Zittel 
Hau ptvertretung der 
Al l ianz Versicheru ngs-AG 
Maxauer Stra ße 1 1  a 
76 1 87 Karlsruhe 
Telefo n :  (07 2 1 ) 9 56 32 1 3  
Telefax : (07 2 1 ) 9 56 32 1 5  

hoffentl ich Allianz @ versichert 



Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe 

Abteilung Knielingen 

Die Feuerwehr informiert: 
Das herausragende Ereignis 1 996 war 
für die Feuerwehr Knielingen das 
1 25jähriges Jubiläum. Das Jubiläum 
wurde mit zahlreichen. Veranstaltungen 
würdig begangen. Am Samstag, dem 4. 
Mai fand das Festbankett mit Fahnen­
weihe in der Sängerhalle statt. Damit 
hat die FF Knielingen nach 50 Jahren 
wieder eine eigene Fahne. In zeitlichem 
Abstand folgten der Flo­
riansgottesdienst in der 
Heilig-Kreuz-Kirche, der 
große Zapfenstreich vor 
der evangelischen Kirche 
und das Jubiläumsfest 
im Gerätehaus mit Fest­
umzug und buntem 
Abend. Dank des zahlrei­
chen Besuches des 
Jubiläumsfestes wurde 
das Jubiläum eine 
gelungene Veranstal­
tung für die Knielinger 
Wehr. Ein Höhepunkt 
war sicherlich der Bunte 
Abend, gestaltet von den 
Knielinger Vereinen. 
Im Rahmen des Festbankettes wurden 
die Kameraden 
Gerald Klemm 
Siegtried Siegel 
Dieter Klemm 
Klaus Meinzer 
Manfred Hauk 

1 5  Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
40 Jahre 

für ihre langjährige aktive Wehrzu­
gehörigkeit ausgezeichnet. 
Neu eingetreten in den aktiven Dienst 
der FF Knielingen ist Thomas Meister. 
Von der Jugendfeuerwehr zur Aktivität 
übernommen wurden die Kameraden. 
Dirk Joos und Peter Laber. 
Beide Kameraden haben bereits erfolg­
reich ihren Grundlehrgang bei der 
Berufsfeuerwehr Karlsruhe absolviert. 
Alle Drei heißen wir bei der Aktivität 

herzlich willkommen. 
Zahlreiche Übungen wurden 1 996 
durchgeführt . Allein die Atemschutz­
strecke bei der Berufsfeuerwehr wurde 
dreimal absolviert. Einen Höhepunkt bil­
dete die Abschlußübung am 2 2 .6 . 1 996 
in der Lassallestraße. An dieser Übung 
nahmen auch die Kameraden aus Neu­
reut, Mühlburg und Maximiliansau teil. 
B ei verschiedenen Großveranstaltungen 

unterstützen wir die Stadt Karlsruhe, so 
z .B .  bei der Absicherung des Rot-Kreuz­
Marathons mit einem Aufgebot von 20 
Mann. 
Glücklicherweise blieb unser Stadtteil 
bisher von spektakulären Einsätzen 
verschont. Die Einsatztätigkeit hat 1 996 
gegenüber den Vorjahren merklich 
nachgelassen. 

AA&UIKiß: 
�-$w.)t;: 

tjutonl><r9s 

. -�.·.:. 1. / I g ·2 . :r���RWAL TUNß T'O 7 DER STADT KNIELINGEN 
, ;; , ·,: ,761 B? MARL.BRUHE 
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G O L D S C H M I E D E 
� ·.·· ) �  

Rhe i nbe rgstraße 2b  
761 87 Kar l sru he-Kn i e l  i ngen 

( E i n gang  K i rc hbüh l st r. )  Te l .  (07 2 1 ) 56 22 31  
M o + D i ,  Do  + F r :  9 .00 - 1 3 . 00 u nd 1 5 . 00 - 1 8 .30 

M i + Sa : 9 . 00 - 1 3 .00 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten Schmuck­
stücken in Gold und Si lber. 
Selbstverständl ich erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 



Die Jugendfeuer­
wehr informiert: 
Für die Jugendfeu­
erwehr Knielingen 
geht ein interes­
santes Jahr zu 
Ende. Zur Zeit hat 

die Jugendfeuerwehr 24 Mitglieder. 
Betreut wird die Jugendfeuerwehr 
gemeinsam von Ralf Boes und Thomas 
Maier, unterstützt von aktiven Feuer­
wehrleuten. Über das Jahr verteilt wer­
den neben der feuerwehrtechnischen 
Ausbildung zahlreiche Besichtigungen, 
Spiele, usw. unternommen. Begonnen 
hat das Jahr mit der ::;chon obligatori­
schen Christbaumsammelaktion, die 
auch diesmal wieder ein voller Erfolg 
war. Die nächste Sammelaktion findet 
am Samstag, dem 11. Januar 1997 
statt. 
Im Frühjahr wurde die Wasserschutzpo­
lizei im Rheinhafen besichtigt, verbun­
den mit einer Hafenrundfahrt. Auch das 
Amphibienfahrzeug der Landesanstalt 
für Umweltschutz wurde ausgiebig auf 
dem Rhein getestet. An dem Indiaca­
Turnier der Jugendfeuerwehren betei­
ligten wir uns ebenfalls . 
Einen Höhepunkt des Jahres war sicher 
das 1 0-tägige Zeltlager in Flensburg, 
das allen Teilnehmern viel Freude berei­
tet hat. Desweiteren besuchten wir 
zahlreiche Einrichtungen, z .B .  Bürger­
meister Eidenmüller an seinem Arbeits­
platz im Rathaus, die Welle Fidelitas mit 
Besichtigung und anschließendem 
Interview und in Stuttgart die Flugha­
fenfeuerwehr und den Fernsehturm. 
Wir nahmen auch am Vereinspokal­
schießen der Knielinger Vereine teil und 
belegten den 2. Platz. Natürlich unter­
stützten wir während des 125-jährigen 
Jubiläums die Aktiven nach Kräften. 
Ohne uns wären die manchmal ganz 
schön aufgeschmissen gewesen. 
Neben den aufgezeigten Unterneh­
mungen durfte natürlich die normale 

Feuerwehrausbildung nicht zu kurz 
kommen. Zahlreiche Proben jeweils 
dienstags und mittwochs wurden 
durchgeführt, jeweils unterstützt von 
Kameraden der Aktivität. Diese erfolg­
reiche Ausbildung gipfelte im Pokalge­
winn bei dem Pokalwettkampf der 
Karlsruher Jugendfeuerwehren 1 995 .  
Durch den Pokalgewinn waren wir Aus­
richter des Pokalwettkampfes 1 996.  Lei­
der gelang die Pokalverteidigung nicht 
ganz, aber wir belegten immerhin den 4 .  
Platz. Wenn ihr zwischen 1 0  und 16 
Jahre alt seid und Lust habt, die Arbeit 
bei der Feuerwehr kennenzulernen, so 
kommt doch einfach einmal zu einer 
Jugendfeuerwehrprobe vorbei. Jeweils 
dienstags und mittwochs ab 1 8  Uhr. 

� Mitgliederentwicklung 

40 . .  - - \' . ............ .. .. r� . .  � 
30 

20 

1 0  

0 

� � .... 
..... � 

Christbaum­
sammelaktion 

der Jugendfeuerwehr Knietingen 

Sa. ll. Januar '97 
ab 8.00 Uhr 
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MAURER 
Sanitär und Blechnerei 

moderne Gasheizungen 
Kar1sruhe · Lindenplatz 7 

lAV\sel"'el"' KuV\d schC\ft- vviÄV\scheV\ vv i l"'  
e i V\  f�"'ohes Wei hV\C\chtsfest 
uV\d e i V\  gesuV\des N e ues 3C\hl"' !  



Förderverein 

Grundschule 

Knielingen 

Der Förderverein Grundschule Knielingen e.V. infor­

miert über sich und seine Arbeit: 

Der Förderverein Grundschule Knielingen ist ein ein­

getragener Verein der 1987, anläßlich einer schuli­

schen Veranstaltung gegründet wurde. 

Der Gedanke war und ist, die Arbeit der Grundschu­

le Eggensteiner Straße zu unterstützen und in der 

Öffentlichkeit zu vertreten. 

So können über den Förderverein Spenden, die der 

Schule nicht erlaubt sind anzunehmen, direkt zur 

Unterstützung von Aktivitäten der Schüler und Leh­

rer, verwendet werden. 

Die Gelder wurden in den vergangeneu Jahren zum 

Kauf von zusätzlichem Schulmaterial, wie Bücher, 

Lernspiele und Sportgeräten ausgegeben. 

Ebenso sind Ausflüge, Theaterbesuche und Sport­

veranstaltungen gefördert worden. 

In Zeiten immer knapper werdender Mittel für das 

Schulwesen, halten wir es für notwendig, unseren 

Kindern eine möglichst vielfältige und attraktive 

Ausbildung zu ermöglichen. 

Daher unser Appell an alle Eltern und Sympathisan­

ten der Grundschule Knielingen: Werden Sie Mit· 
glied im Förderverein Grundschule Knielingen 
e.V. 
Die Mitgliedschaft ist beitragsfrei. 

1. Vorsitzende Susanne Maurer 

2. Vorsitzende Anita Zink-Missy 

PKW • (Autotransport-)Anhänger 
Golf C L  
Fiesta D 

Granada 
Kombi  m it AHK 

79.-/Tag 

89.-/Tag 

95.-/Tag 

D B  1 90 1 05.-/Tag 

Aud i  80 1 05.-/Tag 

Gespann 240.-/Tag 
Zug maschine mit KFZ-An hänger 
Anhänger ab 30� -/Tag 
div. G rößen 
Auto-Transport­
Anhänger 80.-/Tag 

Transporter • Busse • LKW 
Ford Transit 

Ford Transit, lang 
DB Transporter 

Bus mit Sitzen 

1 29.-/Tag 

1 55.-/Tag 

1 55.-/Tag 

1 59.-/Tag 
max. 8 Fahrgäste + Fahrer 
DB 508 240. -/Tag 

08 809 

Stand Okt. '94 
Änderungen vorbehalten 

280.-/Tag 

� 55 11 55  
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Ge l d  wie H e u l  

Wer träumt nicht davon? Wenn Sie eine 

Autoversicherung bei der D EVK haben, wissen 

Sie, wovon wir sprechen.  Denn die ist  nicht nur  

preiswert, sondern Jahr fü r Jahr g ibt 's  zusätzl ich 

Geld zurück. Hohe Rückvergütungen haben bei  

uns  nämlich Trad ition und die persönl iche 

Betreuung durch unseren Außendienst erhalten 

Sie noch gratis dazu.  

Sie sollten also möglichst bald mit uns 

sprechen . Rufen Sie uns doch einfach mal an. 

Sie Iinden uns im Telefonbuch unter .. D'·  w ie DEVK 

oder unseren Vertrauensmann für Knielingcn unler .,H'· 
wie 

Hoffmann, Sepp 
Rheinbergstr. 34 · 76 1 87 Kar1sruhe 
Tel .  u. Fax 07 2 1  /56 25 45 

D E V K  P R E I S W E R T U N D N A H .  



. Förderverein 

Knielinger Museum e. V. 

Anstelle eines eigenen Berichtes tm 
bringen wir einige geraffte Pres-
seberichte über das letzte 
Museumsfest das wiedermal ein 
großer Erfolg war. 

Historische Attraktionen locken zum Knielinger Museumsfest ß N N 
Ein Brückenschlag in die Vergangenheit 
Eisenbahnschiffsbrücke über Rhein im Modell nachgebaut I Handwerk und Bulle 
Von rlnserem Rcdaktions�ütglied 
Rupert Hustcde 
Jn Maxau gibt es eine "neue" Hhcinbrückc. 

Nein, es ist weder die geforderte zweite Stra­
ßenverbindung über den Hhcin noch die ge­
plante zweite Bahnqucrung des Stroms, son­
dern .. nur" ein Modell der früheren Schi ffs­
brücke im Knicli ngcr Museum. Sie verband -
auf Pontons schwimmend -zwischen 1 865 
und 1 9 :i8 das badische mit dem pfälzischen 
Ufer. Dieses im Mallslab I :87 nachgebaute 
Monument der regionalen Tccbnikgcschichlc 
ist eine der Attraktionen beim dritten Mu­
scumsfcsl, das der fördcrvcrcin Knielingcr 
Museum am Samstag und Sonntag in und u m  
d a s  Hofgut �laxau feiert. 

.,An den zwei Tagen haben wir noch weite­
re Knüller bei dem Erlebnisfcst, das an bei­
den Tngen um l l  U h r  begil-ml. zu bieten", 
sagt Vereinsvorsitzender Martin Ehingcr. Neu 
im Ausstellungsprogramm des j u ngen Mu­
seumsvereins sind nämlich eine Papierma­
cher- und eine D rucken.verkstatL Dort kön­
nen die Besucher die J\rbcilsabliiufc alter 
Handwerkskunst (wieder) kcnncnlerncn. 
Auch Korbflechten und Bootsbau werden ge­
zeigt. Überdies locken vor allem dir Vorfüh­
rungen mit historischen Traktoren. einer 
Dreschmaschine sowie eines Miihbi nders aus 

Erinnerung an Bindeglied zwischen .Pfalz und Baden 
- KNIEUNG ENfWORTH' Museumsverein stellt maßst absgetreuen Nachbau der historischen Eisenbahnbrücke über den Rhein vor 

) 
• Hauptslchlich für dit' iüngere Ge­
nNation dürfte t'in !'>fodell der Eisen 
bahnschifibrocke Ma•inzitiansau;Ma· 
.�au tß�den) in1c:ress�nt sein, du noch 
reclm�itig \'Or dem 3· Knietinger Mu 
seumsf�sl (11. August und 1. Septem­
ber) fertig wurde und jet11 im Mu­
seum beim Hofgut Maxw tB�den) 
\'orgest�llt .,.,-urde 

Em )Jhr. erzlhh Modellpbner Wt'rner 
Vollmer. h�be t'r zus�rmncn ml! dem 
I loOb� ·BJstler K!Jus ll\tl>t·r JU \ltt"Sl'f, 
1m :..1Jßsul> t:S7 l'rr tdHt'tc:n Konstruk 
11un geJrl>t>ttt'\. Zutllchst. so Voltm�r. 
stJnd�n luerfur nur alte Fotos zur Ver 
(\1�\lng. lh set t•s u.ttürhch mdtt t'irl· 
!J<..h �<'"'•'"\'11. dJs .kolossJ!l· lhu\\'t·rl..' 
Zt'Zlt!

.
ntc:l<'t g<'nau na.-hzubau en. Zutn 

Gluä .oneten·· Jte rnu holten tcdHll· 
schem Konnen ;�usgestaneren Bastler 
noch wJhrend der BauZt'tt ezne exakte 
PlanvoriJge . •  jetzt wurde J!les �uf ein 
nu! leiChter· metnie \'o!lmer 

Heut!! pr�sc:nuert steh dte Modell 
Et sent»hnschrflbnickt' Jls l' lfl kleines , 
mzt :iußerster Perfc:lc:tron emchtett'S 
�teisterwerk. Bet etner Demomtr�tion 

des Zugv�rlc:dus ut:r dit' Brür.lc:e Schiffahn frei� Ourchf�hrt zu �rmög 
sp�nnte Kl�us Huber dte normale Lu ������ �

i�
s
h

��n��c
�n

n
da��h���!��

a
��r 

komottve aus und t•rsetztt' sie mit der plau. Dit' r86-t/65 erbault' Brücke w�r 
wt·st·ntlich lcH"hter;_•n JlrUckenht'xe". 362 Meter lang. d�von entfielen �uf dte 
Naturhell wurdt:n auch dte techni AuiTJhnsr�mpen rund 128. az!f die ei 
sdtt-n Raffiness�n berücksichtigt . dit' gf'mltclte ßnicke J.H Mt'h.'r. 14 starke 
t'S erlaul>tt"l1; buHlt'fl kUruster Zeit Pontons UiiJdt'n die Grundhge dieser 
Brlickenteil� .abzuf�hrenM und so d�r schwmmzenden Konstruktion. 

D te f<het'il � t. :r: __:j'-

"Drittes Knielinger Museumsfest" auf dem Hofgut Maxau gefeiert .öN N 
Alte Mammutknochen und Goldwäscher 
Leihgaben begeistern Besucher I Musemn ist noch bis Ende September geöffnet 
Von uuserem Mitarbeiter 
WcT11er Jlerkert 
In der Luft lag der Geruch von kn<-tt tcrn­

dC'n, schwerfi1llig klopff'ndcn Dil'st.:: lmotorcn 
Die auf dt•rn Stoppelfeld am Rhf' inufer nbge­
s 1 e l l len Traktoren watTn ;zm S;nnsta�� u nd 
Sonntag ckr erste ll l idd;l llj.! fiir d it· Bes udwr 
des Hofguts .r..'i<IXit\1. K('illl' !"J O Meter wcitPr 
zog ei nem der D u ft von ccgri l l t<·n BratwUr­
sten <lu n.:h diC' Nase. Doch das Auge bekam 
beim dritten Knic\ingr;- Mus('umsfest. zu dem 
der GOköpfige Fürderverein ge laden h<1lte. am 
meisten geboten. A�tf üb�r 1�00 Qu<l�lratm�M 
ll..•rn haben Dr. Mrtt'lm t:hmgcr und semf' hct­
malvNbundcnen Vreuntle <� t·schichtslr;iehl i.M 
gt•s ihrer Gemeinde i'.usammengetr<�gen. drts 
nicht nur die Herzen \'On Historikern hOht•r 
schlagen laßt. Da� S;munclsurium und alte 
Künste zu studieren, den leUcndl'n Zeitzeu­
gen zu i<�uschcn , a\1 das war ein Vergnüg('n, 
das d<'n Abst e('hcr aufs l lofgul zu t'i nem ('t:h­
tt•n Genuß mnchte. 

PrunkstUcke schlummern viele un ter dem 
Dach des Museums. Doch als das bcrncrkcns-

wl'rlcs1c Ausstellungsstück scJwn d ie An·hi­
vare der Kni<'lingt•r Gcschichtl' dt'n Morldl-
n;l<"hbau . ,Eisenhahnschiffsbnkkc" 
Klaus I lubl'r und W\'l'ncr Vollnwr. .. Das ist 
kf'in Spit•lzcu��- sondl'rn eine lt•chnisc:h l'in­
wand freil· Dokunzenl:rtiun dn Hlwinbrt.id<t•", 
hdnntt- I )r. Mo11·tm l•: h i nJ�tT. VI!I 'Sil zl'tHh·r dt ·�; 
I-'Ordt•rvt'rl'ins. beim I{UJHigang. Dils .r...lode\ 1 
im rvtaßslclb I :ll7 wu rrl(' nach den Origincd­
pl�incn erstell t . in Belri�b zw ischen Maxau 
und Maximiliansau w<lr sie von 1 86!i b is 
1 9 :Ht Die Erbauer strahl ten .. !�s war die er­
ste ihrer Art in r:uropa, und d i(' große Inge­
nieurleistung wurde auf vielen Weltausstel­
l ungen gC'wünligt." 

.. Das war der An fang , dil' Kt'imzcl le des 
Mus('Ltms". erinn<'rt.c Ur. Martin !::hinge!". Oie 
Schuhmru.:lwr<'i \'Oll August Stiebt'!". Als dC's­
sen ! laus dem Ausbau de1· Slr::�Benbnhnvcr­
bindung in d if' Si.idpf<tli'. weichen mußte, rct­
ll'tcn Ge.schicht :--;l)('wufll.t• sein<' \Verksl;1ll. Mit 

:--proc lzC'n hattl'. st•tztc t: inc wahre Flul von 
Sdwn kung{'n und Leihg<�bf'n ein" erzäh lte 
der Kopf des Vereins. W;.�s im 1\.Juseum aufgeM 
slC'Ilt ist, sei nur ein Teil des gmHcn Fundus , 
übC'I' dt·n nl;\Tl inzwisch'en vt•rrtigf'_ Aber sn 
kilnnc den Bt'sudtcrn auch im nH·r n;zch der 
Winl t•rp;zust· t'lw;zs Nl'UI'S gt·hl fll •n Wl'l'dl 'l l  
Dwse Sa ist1n spannt sich die Ausstl'llun.f�SIJa­
l dle von l'vlamnllllknoclwn. diC' in und um 
KniC'lingen gdundcn wurden. iiher l'trl Sze­
nario von Goldwäschern am Hllein u m  1750. 
einer a ltcrtümüchen I lolzwerkslatl his hin zu 
Küchenutensilien und l<zndwirtsch<�f11 icht·n 
Geräten aus fast vergesscncn TagC' I l .  Durch 
den rcichf'n .. Vorral" an noch nicht iiiiSge­
slclltcn Geschichtsclenkmiilrm bleibe das 
Museum aber liher viele .Jah r<' interessant . 
Und cia die t•'r('miC' i.i bt·r das I h•itna tnHIS('UI1l 
auch heule die Leute noch zu Ldhgabcn be­
wegt. wird das wohl noch lange so bleibC'n 

��� ���
r

ß�ic�·e �;�,�;������-e�:b�:-���.1��n 1\b������ Wer den Vr�rein unterstützen w i l l .  erf
:
ihrt un-

ber l !J92 wurde dann tler .F'ünJcrvt-rcin ge- ter der Te lefonnummer 56 15 28 n:1hcrc - Ein­
gründet. "Als sich unser Vorhaben herumge- zellleiten 
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GESANGVEREIN " EINTRACHT" 1889 E. V 

Liebe Sängerfreunde, 
unser Chor war in diesem Jahr schon 
fleißig. Bis Ende September hatten wir 
31 Singstunden, in denen wir uns für 
eine Reihe von Veranstaltungen vorbe­
reitet haben. Wir hatten Chorauftritte 
bei den Festveranstaltungen der Frei­
willigen Feuerwehr Knielingen, beim 
Liederkranz Hagenbach, bei den Natur­
freunden in Knielingen und der Sänger­
vereinigung Neuburg. Außerdem betei­
ligten wir uns an einem musikalischen 
Abend des Sängerkreises in der Sänger­
halle Knielingen. Bei Geburtstagen san­
gen wir für Alfred Russy, Jakob Fröhlich, 
Kurt Bechtold und Hans Kratz. 
Vom 27. September bis 5.  Oktober führ­
ten wir eine Konzertreise nach Ungarn 
durch, zu der wir auch unsere Verwand­
ten und Freunde mitnahmen. 
Am 9.  November hatten wir unseren 
Herbstball mit Ehrung unserer verdien­
ten Mitglieder, Gesang, Tanz, Tombola 

und dem Auftritt des Starlight-Express. 
Am Totensonntag, den 17 .  November, 
werden wir in der Aussegnungshalle ab 
1 1 .30 Uhr eine Trauerfeier für die ver­
storbenen Mitglieder unseres Vereins 
durchführen. Dazu sind alle Mitglieder 
herzlich eingeladen. 
Wir würden uns auch sehr freuen, wenn 
möglichst viele Mitglieder, mit oder 
ohne Kinder und Enkelkinder an unserer 
Nikolausfeier am 1 .  Dezember in der 
Sängerhalle teilnehmen. 
Am 8. Dezember werden wir uns auch 
an der Altenweihnachtsfeier des Bür­
gervereins beteiligen und für das kam­
mende Jahr haben wir unsere Jahres­
hauptversammlung am 2 1 .  Januar 
geplant. 
Seit dem Mai treffen sich unsere Sänger­
frauen einmal monatlich zu B ewegung 
und Entspannung mit Musik. Informa­
tionen hierzu erhalten Sie unter Telefon 
56 20 34 Peter Reinstein, Schriftführer 

"�J:J I l ß��U Hote l -Restaurant V vvr 1 
Neufeldstraße 1 0  76 1 87 Karlsruhe 
Tel . :  072 1/563034 FAX: 563508 

Semi nare, Tagungen für b is  z u  1 6  Personer1. 
Fam i l i enfe ier, Geschäftsessen, Jubi läum .-auch bei einem Trauerfal l- s ind wir für S i e  da. 
2x30 S itzplätze in  e iner angenehmen Umgebung und 1 7  Korn fortzi mmer ergänzen unser 
Programm. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr '"B IM'"�·� Team 

J eden 1 .  Dienstag Im Monat Schlachtfest (außer Juli und August) 
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P"' TV Reparatur 
VIDEO • Verkauf 

TONBAND • 
.... • Beratung 

Fernseh MÖHRLING 
Ihre Telefunken-Partner-Agentur 
Hifi - Video - TV · Hifi - Video - TV · Hifi - Video - TV 

Reparaturen aller Fabrikate 
Neugeräte zu Netto-Preisen 

Kabel- und Satell itenanlagen 

Grundig · Sony · Panasonie · ITT /Nokia 
Quadrol · Heco · Vivanco · Phil ips · Siemens 

Schu ltheißenstr. 7 · 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 07 21 /56 37 46 

w 
u 

• Regenri nnen • Dachgauben • B lechfassaden 

• Sonstige Blechbearbeitungen 

Tel .  07 2 1  56 36 27 Fax 07 2 1  56 33 60 
Saarlandstr. 97 76 1 87 Kar lsru he 



Sä n g e rvere i n i g u n g  
Karl sru he-Kn i e l i n g e n  e .  V. 
gegrün det 1 869 

Sommer 1996: Hallo, . "Bella ltalia". S o  könnte 
die Überschrift über diesen Rückblick lauten. Denn 
die Begegnung mit unseren Freunden vom " Coro 
Cirta di Forli " stand im Mittelpunkt der vergange­
nen Monate. 

Zunächst besuchten sie uns im Juni hier in Knielin­
gen und nahmen unter anderem teil am musikali­
schen Abend, den die Sängergruppe Karlsruhe im 
Rahmen unseres Gartenfestes in der Sängerhalle 
veranstaltete. Wir haben ein paar schöne Tage mit­
einander verbracht und der Abschied fiel uns nicht 
leicht, doch wir wußten ja, daß es nicht lange dauern 
sollte, bis wir uns wiedertreffen würden 

Denn schon am 3. Oktober ging unsere Reise zum 
Gegenbesuch nach Italien los. Es erwartete uns ein 
abwechslunsreiches Programm, das seinen Höhe­
punkt hatte im Konzert, bei dem wir einem begei­
sterten Publikum zeigen konnten, was die Zusam­
menarbeit mit unserer neuen Chorleiterin Daniela 
Brem-Hohenöcker fur Früchte trägt. Schweren 
Herzens traten wir die Rückreise an im Bewußtsein, 
daß das sicherlich nicht das letzte Treffen der beiden 
Chöre war 

Ansonsten war die letzte Zeit geprägt von der Tat­
sache, daß wir die Bewirtschaftung der Sängerhalle 
in eigener Regie durchfuhrten. Deshalb sei an dieser 
Stelle herzlich allen gedankt, die dabei geholfen 
haben, und die zeigten, was man erreichen kann, 
wenn man etwas mit Freude, mit Begeisterung und 
gemeinsam, eben als Mannschaft, macht. So verste­
hen wir uns. Miteinander singen, miteinander fröh­
lich sein, aber auch miteinander schaffen, einander 
helfen 

"Einig im Lied, treu im Ge- . 
1nüt" 

Dieses Motto steht nicht einfach nur auf unserer 
Vereinsfahne, wir sind auch immer bestrebt, danach 
zu handeln 

So ist es der Sängervereinigung Knie!ingen über 
Generationen hinweg gelungen, die Gemeinschaft zu 
erhalten. Eine Gemeinschaft, in der jede(r) seinen 
Platz findet, in der sich jede(r) wohlfuhlen kann. 

Auch SIE! 

Ob im Chor, beim Elferrat oder als förderndes 
Mitglied, Sie sind willkommen. 

Und wir Jaden Sie herzlich ein zu unseren nächsten 
Veranstaltungen· 

24. 1 1 . 1 996 

2 1  1 2 .  1 996 

1 2. O l .  1 997 

26. 0 1 .  1997 

2. 02. 1 997 

8. 02. 1 997 

1 522 Uhr 

1 9:!!! Uhr 

1 oll Uhr 

1 411 Uhr 

1411 Uhr 

1 9;u Uhr 

Totenehrung SVK 
Evangelisches Ge-
meindezentrum 
Herweghstr 

Weihnachtsfeier 
SVK in der Sänger­
halle 

Ordensmatinee in der 
SängerhaUe 

Kinderfasching in der 
SängerhaUe 

Senioren­
Prunksitzung in der 
Sängerhalle 

Prunksitzung in der 
SängerhaUe 

( Anderungen vorbehalten) 

Auf einen weiteren Termin möchten wir besonders 
hinweisen: am 1 8 . und 1 9. Januar 1 997 finden in der 
RheinstrandhaUe in Daxlanden die 26. Badischen 
Meislerschaften im Garderanz statt. Ausrichter ist 
der Elferrat "Die Holzbiere" der Sängervereinigung 
Knielingen, und es ist eine Anerkennung fur unser 
karnevalistisches Engagement und unsere gute Ar­
beit, daß die Durchfuhrung dieser Veranstaltung in 
unsere Hände gelegt wurde. Wir würden uns des­
halb sehr freuen, wenn Sie durch Ihren Besuch zum 
Gelingen beitragen könnten. Sie werden mit Sicher­
heit hervorragende Leistungen zu sehen bekommen. 

Die Sängervereinigung Kniefingen wiinschl allen 
Milgliedern, Freunden und Gönnern ein friedvol/es, 

frohes Weihnachlsjes/ und ein glückliches neues 
Jahr 

1 997 
bj 

7 5  



76 

K+S INGENIEURBÜRO 
76187 Karlsru he · Saarlandstraße 79 
(Zufahrt Rheinbrückenstr./Ecke Elsässer Platz) 

Telefon 07 21 /55 1 1  55 
0 56 1 7  31 · Fax 56 37 97 

Tom Keim - Dipl . - lng.  (FH) SFI 

G u ntram Sch l ick 

Freie Kfz-Sachverständige 

I h r  Spezial ist für Hoch- u n d  Tiefbau 
baut auch schlüsselfertig zum Festpreis! 

� ' •  

• Kfz-Schadensbeg utachtu ng 

• Wertg utachten 

• U nfal l re konstruktion 

• Transportschäden 

76744 Wörth/Rhein (Maximilia nsau) · Kronenstr. 6 · 1:: 0 72 71 /43 91 
Geschäftsführer: Peter Werling, Blindstr. 16, 761 87 Karlsruhe, � 07 21 /563359 



1934 e. V. 
K N I E L I N G E N  

Liebe Knielinger Mitbürger, 
in diesem Jahr möchten wir wieder die 
Möglichkeit nutzen, Ihnen im " Knielin­
ger" den Jahresablauf unseres Vereines 
vorzustellen: 
Das Jahr begann mit einer Überra­
schung für die aktiven Spieler. Unser 
langjähriger Dirigent und Ausbilder, 
Peter Kremer, verließ den Verein, da es 
ihm nicht mehr möglich war, sein musi­
kalisches Engagement in seiner pfälzer 
Heimat mit der badischen Ferienord­
nung unter einen Hut zu bringen. Wir 
möchten uns auf diesem Weg nochmals 
für die hervorragende musikalische 
Zusammenarbeit und die von ihm aufge­
brachte Geduld bedanken. Das Orche­
ster hat unter seiner Leitung zu der heu­
tigen Spielstärke gefunden. Durch den 
Leistungsstand des Orchesters war es 
möglich, in kurzer Zeit in Willi Nill einen 
ebenso engagierten wie mutigen Nach­
folger zu finden. Wir hoffen, daß er uns 
ebenso lange erhalten bleibt wie sein 
Vorgänger. 
Nachdem wir während eines gelunge­
nen Übungswochenendes den letzten 
Schliff für die laufende Saison erhielten, 
begannen wir unsere Auftritte beim 
Ehrenabend der Handballer des TVK. Es 
folgten die Fahnenweihe der Freiwilli­
gen Feuerwehr, das Stadtgartenkon­
zert, das Festbankett der Naturfreunde 
und das Jubiläum des Musikvereins. 
Zwischendurch spielten wir noch beim 
Sommerfest der evangelischen Kirchen­
gemeinde. 
Auch unsere Jugend- und Seniorenor­
chester waren bei Festen öfters musika­
lisch im Einsatz. 
Höhepunkt des Jahres ist die Konzert­
reise zusammen mit dem Gesangverein 

Eintracht nach Ungarn. 
Am 3. Advent, dem 1 5 . 1 2 . 1 996 ,  findet 
um 1 5 . 00 Uhr unsere Weihnachtsfeier 
im evangelischen Gemeindezentrum 
statt. Hierzu möchten wir Sie recht herz­
lich einladen. 
Sollten Sie oder Ihre Kinder Interesse am 
Akkordeon haben, können Sie entweder 
donnerstags zu uns in die Begegnungs­
stätte, Eggensteiner Straße 1 ,  kommen 
oder telefonisch mit dem 1 .  Vorsitzen­
den Gerhard Merz unter der Nummer 
56 50 1 0  Kontakt aufnehmen. 
Dort erhalten Sie auch unsere CD, die 
Sie als kleines Weihnachtsgeschenk in 
Betracht ziehen sollten. 
Für die bevorstehende Weihnachtszeit 
und das kommende Jahr wünschen wir 

· Ihnen viel Glück und Erfolg und vor 
allem Gesundheit. 
Die Vorstandschaft 

Musi kpädagogischer K reis 
Kar l sru he-West 

M u s i z i e ren 
für Ki nder und E rwachsene 

E i nzel- u nd G ruppenu nterricht · 

i n  den Fäc hern Akkordeon, 
B l ockflöte, Gesang, G itarre, 
Klavi er, Vi o l i ne u nd Violoncel lo. 

Gehörb i ldung und M u s i ktheorie 
auch zur Vorbereitung von 
Aufna hmep rüfu ngen a n  Mus ik­
hochschu len.  

U n verb i n d l i c he Beratung: 
Dieter Beskers, 072 1 /563 1 95 
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• FENSTER mit w&���@©C=GMv�@[S&@ 
• in Holz 
• in Kunststoff 
• in Aluminium 

II 

• HAUSTUREN mit @D©C=G��C=G�Dv@w�@©C=G[L&@ 
• in Holz 
• in Aluminium/wärmegedämmt 

• VERGLASUNGEN 
II 

• WINTERGARTEN 
K n i e l i n g e n  
B l i ndstr. 20 
Tel . :  56 24 47 

56 36 16  
Fax : 56 36 1 6  



============ C I 07 ============ 

Wieder geht ein Jahr zur Neige und wir halten 
Rückschau auf ein erfolgreiches Zuchtjahr. 
Wie in all den Jahren hatten unsere Züchter 
wieder ein reichhaltiges Ausstellungspro­
gramm zu bewältigen. 
Auf unserer Jungtierschau hatten wir eine 
Werbeschau für Kaninchen abgehalten. Am 
9./10. Dezember fand die Kreisschau in Liedals­
heim statt. Ausgestellt hatten wir nur 28 Tiere 
und stellten davon 3 Kreismeister. Diese waren 
Werner Engel mit Hasenkaninchen, Werner 
Henne mit Deutschen-Klein-Widder weiß und 
Jörg Zimmermann mit Lohkaninchen braun. 
In diesem Jahr reichte es für die 3. Vereinsge­
samtleistung. Bei der Bundesschau in Stuttgart 
am 16./17. Dezember stellten 4 Züchter aus, die 
hervorragend abschnitten. Es waren dies: Wer­
ner Engel, Werner Henne, Kurt Hauer und 
August Ermel. Das letzte Ereignis im Zuchtjahr 
stellte am 14./15. Januar 1996 unsere Lokal­
schau dar. Es wurden 107 Tiere den Preisrich­
tern zur Bewertung gestellt. Es wurde ein sehr 
gutes Tiermaterial geboten. 
1. Vereinsmeister wurde Gerd Zimmermann 
mit Lohkaninchen schwarz, 385,0 Punkte 
2. Vereinsmeister wurde Werner Henne mit 
DKLW weiß , 383,5 Pkt. 
3. Vereinsmeister wurde Kurt Hauer mit Perlfeh 
383,5 Pkt. 
4. Vereinsmeister wurde Jörg Zimmermann mit 
Loh braun 382,0 Pkt. 
Den Sachehrenpreis für die 6 besten Tiere eines 
Züchters erhielt Werner Henne mit DKLW weiß 
und 577,5 Pkt. 

Karlsruhe-Knielingen 

Bester 1,0 der Schau hatte Jörg Zimmermann 
mit Loh braun und 9.7 Pkt. Beste 0,1 der Schau 
hatte Gerd Zimmermann mit Loh schwarz und 
97 Pkt. 
Jugendvereinsmeister wurde Mattbias Schuh­
macher mit Loh braun und 387,5 Pkt.. Nicole 
Rink stellte mit ihren Farb-zwergen schwarz 
die beste Häsin mit 95,5 Pkt. bei der Jugend. 
Auch unsere Geflügelzüchter hatten wieder ein 
großes Programm zu absolvieren. Am 28./29. 
Oktober war in Freiburg die Bad. Landesge­
flügelschau. · Es haben 4 Züchter und 1 Jung­
züchter ihre Tiere ausgestellt. Die Aussteller 
waren: Rudi Heim, Jürgen Nürnberger, Werner 
Engel und Otmar Kunkel. Werner Engel wurde 
Landesmeister. Mit dem Abschneiden der 
anderen Teilnehmer konnten wir sehr zufrieden 
sein. Auch unser Jungzüchter Marcel Meinzer 
überzeugte, was für die Zukunft sehr hoffen 
läßt. 
Unsere lokale Geflügelschau am 1 1 ./12.  
November war ein schöner Erfolg. 
Es wurden 39 große Hühner, 86 Zwerg-Hühner 
und 36 Tauben ausgestellt. Wie sich zeigt, geht 
der Trend mehr und mehr zu den Zwerg-Hüh­
nern. Aber auch 36 ausgestellte Tauben sind 
für unseren Verein sehr beachtlich. Vereinsmei­
ster Große Hühner wurde Rudi Heim. 
Vereinsmeister Zwerg-Hühner: Werner Engel 
2. Vereinsmeister Zwerg-Hühner: 
Harald Seiberlieh 
Vereinsmeister Tauben: Karl Palimann 
1 .  Vereinsjugendmeister Hühner: 
Clemens Palimann 

GaststäHe 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein Knielingen 

Kurzheckweg · 2 1  · KA-Knielingen 

täglich Hähnchen - 1/2 Hahn DM 7,-
auch zum Mitnehmen 

Pächterin: 
lngeborg Heck 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 1 1 .00 - 23.00 Uhr, Sonn- u. Feiert. 10.00 - 1 3 .00 Uhr, 

Samstag Ruhetag s KA 56 7 1  70 
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2. Vereinsjugendmeister Hühner: 
Marcel Meinzer 
Die Kreisgeflügelschau in Linkenheim fand am 
2./3. Dezember statt. 6 Züchter und 1 Jung­
züchter waren mit dabei. 
Kreismeister wurde Rudi Heim mit beachtli­
chen 33 Punkten. Auch die anderen Aussteller 
konnten mit ihrem Abschneiden sehr zufrieden 
sein. 
Die letzte Schau im Zuchtjahr war die 77. Natio­
nale Rassegeflügelschau in Nürnberg. Ein 
züchterisches Ereignis dieser Größenordnung. 
Denn 70566 lebendes Geflügel wird es in die­
sem Jahrhundert wohl kaum mehr geben. 
Es waren 2 Züchter unseres Vereins vertreten, 
die sich dieser Anstrengung unterziehen woll­
ten. Diese waren Elisabeth Esch und Werner 
Engel. Für Elisabeth Esch war diese Ausstel­
lung ein Erfolg der auch in unserem Verein bis 
dahin noch nicht da war. Denn Elisabeth Esch 
wurde mit ihren Kraienköppe silberhalsig Deut­
sche Meisterin als einzige Frau im Kreisver­
band Karlsruhe. 
Für diese Auszeichnung muß ein großes Lob 
ausgesprochen werden. 
Unsere Jungtierschau im Juli war wieder ein 
voller Erfolg. 
Am Sonntag wurden Hühner und Kaninchen in 
vielen Rassen unseren Besuchern vorgestellt 
und wie immer hatten die Kleinsten am mei­
sten Freude an den vielen Tieren. 
Zum Abschluß diese Zuchtjahres veranstaltete 
der Verein seinen schon traditionellen Ausflug. 
Diesmal führte uns der Weg von Karlsruhe über 
Bretten zum Kloster Maulbronn. Dann ging es 
weiter nach Mundelsheim. Am Nachmittag 
besuchten wir noch die Flugvorführung der 
Greifvogelwarte, was ein sehenswertes Pro­
gramm war. Die Rückfahrt ging über Laufen 
zurück nach 
Karlsruhe. 
Dies hat sich alles in einem Jahr in unserem 
Verein getan. 
Hier noch einige Termine für das kommende 
Jahr: 
Lokale Geflügelschau 16./17. Nov. 96 
Lokale Kaninchenschau 1 1 ./12. Jan. 97 
Jungtierschau 19./20. Juli 97 
Wir wünschen Ihnen allen frohe Festtage und 
ein gesundes und glückliches Jahr 1997. 

Sibylle Zimmermann 
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Handwerk + Verkauf 

H 
A 
N 
D 
w 
E 
R 
K 

+ 

V 
E 
R 
K 
A 
u 
F 

Malerarbeiten 

Bodenbelagsarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Fensterdekorationen 

Räumservice 

Teppichreinigung 

Gerüstbau 

Fassadenschutz 

Wärmedämmung 

Farben 

Tapeten 

Bodenbeläge 

Gardinen 

Lame llenvorhänge 

Farbmischcomputer 

Pflegemittel 

M alerwerkzeuge 

Fachberatung 

Öffnungszeiten - Verkauf 
Mo.-Fr. 9.00 - 1 2.00 u .  1 4.30 - 1 8.00 
Samstag 9.00 - 1 2 .00 Uhr 
M ittwoch �achmittag geschlossen 



Karmann Ghia Club Karlsruhe e.V. 

Das größte Karmann·Ghia·Treffen in 
Europa 
Am Vormittag des 20. Juli näherten sich aus 
allen Richtungen Karmann-Ghias der Typen 
14 und 34 dem Festplatz in Karlsruhe-Knie­
lingen. Damit begannen die 2. Karman-Ghia 
Classics bei strahlendem Sonnenschein und 
endlich wieder sommerlichen Temperaturen. 
Petrus zeigte sich wie schon zwei Jahre 
zuvor von seiner besten Seite. Einige der 
Teilnehmer, die eine besonders weite Anrei­
se hinter sich hatten, waren bereits am Frei­
tag abend eingetroffen. Sie kamen aus 
Ungarn, Dänemark, Schweiz, Wales ,  Frank­
reich und aus Norddeutschland. Bis Samstag 
abend wurden 85 Teilnehmer registriert, 
diese Zahl erhöhte sich bis Sonntag nachmit­
tag noch auf insgesamt 1 10 Fahrzeuge der 
Typen 14 und 34!  Damit dürften die dies­
jährigen Karman-Ghia-Classics das größte 
Karmann-Ghia-Treffen auf dem europäi­
schen Kontinent gewesen sein ! 
Älteste Teilnehmerin war auch dieses Jahr 
wieder Frau Gertrud Isensee aus Idar-Ober­
stein, die es sich trotz ihrer 82 Jahre nicht 
hatte nehmen lassen, selbst mit ihrem Kar­
mann-Ghia-Coupe anzureisen. Bereits 1970 
hatte sie ihr Auto bei Karmann in Osnabrück 
abgeholt ! 
Während die Fahrzeuge von den Karmann­
Ghia-Fahrerinnen und -Fahrern unterneinan-

der wie auch von einem interessierten Publi­
kum eingehend begutachtet wurden, florier­
te ein reger Handel mit Ersatzteilen und 
Zubehör für den Karmann-Ghia, und zwar 
sowohl bei den angereisten Teilehändlern 
als auch bei einigen der Festteilnehmer. 
Dabei wechselte so manches rare Teil den 
Besitzer. 
Für die Unterhaltung der Gäste gab es ein 
Musikquiz mit Rock'n'Roll-Hits der 50er und 
60er Jahre, einen Wettbewerb im Karmann­
Ghia-Zeichnen, eine Verlosung und ein Kar­
mann-Ghia-Ouiz. Vom frühen Abend bis spät 
in die Nacht sorgte dann eine einheimische 
Rock'n'Roll Band mit Musik aus den 50er und 
60er Jahren für tolle Stimmung. 
Am Sonntag vormittag begann die Ausfahrt 
nach Karlsruhe, die auf dem Marktplatz 
direkt vor dem Rathaus endete. Dort präsen­
tierten sich insgesamt 50 Karmann-Ghia 
dem staunenden Publikum. Viele Passanten 
betrachteten interessiert das glänzende 
Blech und den funkelnden Chrom und nutz­
ten die Gelegenheit zu einem Fototermin. 
Wann sieht man schließlich schon eine der­
art große Zahl dieser wunderschönen 
Coupes und Cabriolets aus dem Hause 
Volkswagen? 
Nach der Rückkehr zum Festplatz fand am 
späten Nachmittag noch die Fahrzeugprä­
mierung und die anschließende Pokalverga­

be statt, danach traten 
viele der von weit her 
angereisten Gäste bereits 
die Heimreise an, 
während andere den 
Clubmitgliedern tatkräf­
tig beim Abbau halfen. 
Der Karmann-Ghia-Club 
Karlsruhe ist zuversicht­
lich, auch in zwei Jahren 
wieder ein Treffen in die­
ser Größenordnung aus­
zurichten. Vielleicht wird 
dann die Rekordzahl von 
1 10 Fahrzeugen 
nochmals übertroffen? 
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Werden Sie Ihr  eigener Reiseveranstalter! 

Al�l(tt-rent Wohnmobile 

Ihre Wohnmobilvermietung in Kniel ingen 

F re izeit ist kostbar, deshalb genießen Sie I h ren U rlaub von der ersten Minute an! 

Reisen Sie im Trend der Ze it :  
- frei - Wen n  e i n  O rt n i cht zu sagt, fä hrt man ei nfach wei ter. 
- u nabhängi g - Sie h aben a l l es a n  Bord, was Sie benöt i ge n .  
- zeitsparend - Z i m mersuche m it E i n- u n d  Ausräumen entfä l l t .  

- flex i be l - Vo l l e Mob i l ität am Zie lort 
- kosten sparend - Verg l e i c hen S i e  u nsere Preise. 

Rufe n  Sie u n s  a n  u nd buchen S ie  I h re "eigenen vier Wände" ! 

41-AI(tt-rent Wohnmobile Handel u. Vermietung 
Verm ietung von Sport- und Freizeitgeräten (Skier, Mounta i n b i kes, G l eitsc h i rm, Su rfbretter etc.) 

U we B i rkenmeier & Kurt Götz GdbR 
Re i n m uthstr. 34 761 8 7  Ka rlsru h e  Te l .  07 2 1 /56  8 1  44 



Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. V. 
Mitglied der Deutschen Verkehrswacht 
Verkehrswacht des Stadt- und Landkreises Kerlsruhe e.V. 
Mitglied beim Veteranen-Fahrzeug-Verband e.V. [VFV) 

Der Motor-Sport-Club Knielingen 
wurde in diesem Jahr 45 Jahre alt. 
Für uns ein Grund, dieses Ereig­
nis mit einer Veteranenschau 
unserer alten Motorräder und 
Traktoren am Parkplatz bei unse­
rem Fahrzeughaus zu feiern. Es 
waren ca. 60 wunderschön 
restaurierte Motorräder ab dem 
Jahre 1 920 zu sehen. Der Schön­
heitspreis wurde von der Jury an 
unser Mitglied Norbert Keim für 
sein von ihm selbst restauriertes 
Motorrad, eine NSU Pony Baujahr 
1925, vergeben. 
Unsere Aktivitäten bestehen aber 
nicht nur aus Feste feiern und 
Teilnahme an Veteranen-Rallyes. 
Nein, wir tun auch etwas für die 
Verkehrssicherheit. Die Mitglieder 
unseres Vereins beteiligen sich an 
dem von der Verkehrswacht aus­
geschriebenen Sicherheitstrai­
ning für Autos und Motorräder 
auf dem Verkehrsübungsplatz in 
Maxau. So ist es kein Wunder, daß 
bei unserer großen Geburtstags­
fete in der Sängerhalle am 
21 .09.96 durch den Vorsitzenden 
der Deutschen Verkehrswacht 
des Stadt- u. Landkreises Karlsru­
he e.V., Herrn Zäpfel, folgende 
Mitglieder für unfallfreies Fahren 
ausgezeichnet wurden. 
für 50 Jahre: Julius Grotz 
für 40 Jahre: Gerold Hauf, Erwin 

Bocks, Robert Vet­
ter, Gerhard Nagel, 
Norbert Keim 

für 30 Jahre: Anni Linder 
für 25 Jahre: Traudel Schmitt, 

Myrta Bocks, Hans­
Dieter Rastetter 

An diesem Abend wurden die 
anwesenden Gründungsmitglie­
der unseres Vereins mit einem 
kleinen Geschenk geehrt. Alle, die 
in der Sängerhalle dabei waren, 
sind der Meinung, man müßte viel 
öfter Geburtstag feiern. Deshalb 
zum Schluß ein großen Dankschön 
an unseren 1 .  Vorsitzenden, Heinz 
Kühn, der dieses schöne Fest 
organisiert hat. 

Gründungsmitglieder v.l.n.r. Bernhard Groß, Julius Grotz, Helmut 

Vetter und Kurt Maier (in der Mitte Vorsitzender Heinz Kühn). 

Ein Juwel unter den Oldtimern ist die NSU Pony von Norbert Keim. 

v.l.n.r. Norbert Keim, Robert Vetter, Anni Linder, Heinz Kühn, Dieter 

Zäpfe! (Vorsitzender der Verkehrswacht) und Julius Grotz. 
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H erweg hstraße 1 7 

76 1 87 Kar l sruhe 

Maßsch nei derei  

Te l :  072 1 /56 28 75 

Fax:  072 1 /57 2 1  74 

Neuanfert i gungen 
U marbe i tu ngen Anderungen 

Damen - Herren - Kindersalon 
Will i  Lemper 
Herweghstr. 27 · 761 87 Ka rlsruhe 
Neue Telefon-Nr: 07 21 /56 60 30 

kplatz tJDt 
Par 

dem Haus ! 

Möchten Sie I h ren Typ verä ndern mit ei nem neuen 

H a a rschn itt, Farbe oder einer Dauerwel le? 

Bei uns s ind Sie in den besten Händen ! 

\hr Fri seurteam 
Vlilli Lem,er 



MUSIKVEREIN 
KARLSRUHE·KNIELINGEN E. V. 

Das zurückliegende "Jubiläums­
jahr" unseres Vereins wird als ein 
sehr ereignisreiches und erfolgrei­
ches Jahr in die Vereinsgeschichte 
eingehen. 
Nach Fasching und Generalver­
sammlung, stand mit dem "Bezirks­
konzert" im Konzerthaus der Stadt 
Karlsruhe gleich ein großer Termin 
an . Was unser Orchester hier vor 
über 800 begeisterten Besuchern 
bot, kann schon als konzertante 
Blasmusik der gehobenen Klasse 
bezeichnet werden. Der Barbier 
von Sevilla, das Rondo aus dem 
Hornkonzert von Mozart, oder ein 
Udo Jürgens Medley, für jeden war 
etwas dabei, so auch beim Früh­
jahrs-Festkonzert, das schon zu 
unseren umfangreichen Festveranstal­
tungen zählte. Die Vorbereitung zu die­
sem Konzert fand wiederum in Steinbach 
am Donnersberg statt. 
Bereits zum vierten Mal fand im Frühjahr 
der Besuch eines Musik-Festivals im herr­
lichen Wallis statt. Wir sind in diesem Teil 
des Rh6netals schon bestens bekannt 
und beliebt , die nächste Einladung zeich­
net sich schon ab. 
Folgende Auftritte waren danach zu 
absolvieren: Floriansgottesdienst der 
Freiw. Feuerwehr, 75 Jahre MV Maxau 
Fischerfest Knielingen, Straßenfest Dax� 
landen, 100 Jahre MV Daxlanden, 125 
Jahre FFW Knielingen, Trachtenkapelle 
Richelbach/Bayern, 75 Jahre NF Knielin­
gen und die Kerwe in Neureut . 
Anfang September fand dann unser 4-
tätiges Jubiläumsfest auf dem Festplatz 
in der Burgau statt. Es sollte zu einer ech-. 
ten Demonstration unseres Vereins bzw. 
der Blasmusik werden. Aus zahlreichen 
Reaktionen, sie es in Gesprächen, Zei­
tungs- oder Fernsehberichten durften wir 
viel Lob und Anerkennung erfahren. 
Ob über das festlich dekorierte Festzelt 
unser Johann Preindl zeichnet sich hie; 
verantwortlich, oder der im Rahmen von 
Aktion Sorgenkind durchgeführte "Unter-

haltungsahend " mit der Top-Band "The 
Slides " ,  das Festbankett der Knielinger 
Vereine u.a. mit einem historischen Rück­
blick unseres Festredners Stadtrat Tho­
mas Müllerschön, der feierliche ökumeni­
sche Gottesdienst mit den Pfarrern Eich­
horn und Weber, ob der große Festumzug 
mit über 500 Teilnehmern und dem 
Gesamtchor im mit über tausend Gästen 
überfüllten Festzelt auf der vom Fischer­
verein noch rechtzeitig erweiterten Büh­
ne , das Freundschaftsspielen von 20 
Gastkapellen beim "B ezirksmusikfest " ,  
den " Knielinger Abend " mit Einweihung 
der neuen Bühne durch Herrn Oberbür­
germeister Prof. Dr. Gerhard Seiler oder 
die Super-Hitparade am Montag Abend 
zum Festausklang, für jeden war etwas 
geboten, und so mancher war alle vier 
Tage zu Gast bei uns, am Montag gab 
uns sogar TV Baden die Ehre ! 
Wir freuen uns natürlich über diese nicht 
unbedingt voraussehbaren Erfolg und 
danken allen, die dazu beiget�agen 
haben, allen Mitgliedern und Helfern 
unseres Vereins, die in vorbildlicher Wei­
se durch unermüdlichen teilweise tage­
langen Einsatz diesen großen Erfolg erst 
möglich gemacht haben. 
Die aktive Mitwirkung von über 50 Verei-
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nen bzw. Gruppen, davon 20 Musikverei­
ne, war eine imponierende Geste und 
Anerkennung unseres Vereins. Wir 
bedanken uns bei all diesen Teilnehmern 
sehr herzlich, ohne ihre Mitwirkung wäre 
ein solch erfolgreiches und schönes Fest 
nicht möglich gewesen. Ein besonderer 
Dank an alle " Knielinger" ,  die durch 
Ihren Besuch die Verbundenheit mit 
" Ihrem" Musikverein demonstrierten. 
Nicht zuletzt bedanken wir uns bei unse­
rem Festpräsidenten Julius Grotz und 
unserem Festredner Stadtrat Thomas 
Müllerschön, die uns über die gesamten 
Festtage durch Ihre Repräsentanz unter­
stützten und somit auch zum Gelingen 
unseres Festes beitrugen. 
Wir sind mit dem Ablauf unseres Festes 
sehr zufrieden und sind sicher, daß das 
75. Jubiläum des Musikvereins Knielin­
gen stets in guter Erinnerung bleiben 
wird. 
Im Spätjahr fand dann nach einem Stadt­
gartenkonzert ein Kirchenkonzert zur 
Verabschiedung unseres Dirigenten 
Bernhard Volk statt. In der gut besuchten 
Evangelischen Kirche wurden u.a.  Höhe­
punkte der vergangenen sieben Jahre 
aufgeführt. Bernhard Volk führte wie 
immer durch das Programm, diesmal mit 
Versen zum Herbst passend ergänzt. 
Unser " Bernhard " verläßt uns auf eige­
nen Wunsch, zur Fortsetzung seiner 
beruflichen Karriere, zu der wir ihm alles 
Gute wünschen. Er hat mit unserem 
Orchester das höchstmögliche an Qua-
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lität was ein Laienorchester leisten kann 
herausgeholt und für bisher nicht für 
möglich gehaltene Leistungen verant­
wortlich gezeichnet. 
Mit dem Konzertstück "Der Festtag " von 
Sepp Tanzer, mit dem er im Oktober 89 
sein erstes Konzert in Ötz/Tirol gab, ver­
abschiedete er sich sichtlich gerührt von 
seinen " Knielingern" .  
Beim anschließenden Empfang im 
Gemeindehaus bedankte sich Stadtrat 
Thomas Müllerschön, der Bürgervereins­
vorsitzende Hubert Wenzel und Hr. Pfar­
rer Herbert für die jahrelange gute 
Zusammenarbeit. Vom Vorsitzenden des 
MV Knielingen bekam er außer 
Abschiedsgeschenken auch noch die gol­
dene Vereinsehrennadel mit Urkunde 
verliehen. Eine Ära geht zu Ende, und wir 
hoffen mit einem Schüler von Bernhard 
Volk, dem jungen Dirigenten Herrn Ste­
fan Grefig den geeigneten würdigen 
Nachfolger gefunden zu haben. 
Hallo liebe Knielinger Mädchen und 
Jungs ! ! !  

Wer Lust hat bei uns zu musizieren, ist 
jederzeit willkommen! Infos jeden Mitt­
woch 18 .30 Uhr, Viktor-von-Scheffel­
Schule, Reinmuthstraße, bei der Jugend­
probe oder telefonisch: Ingeborg Reich­
mann Tel. 56 34 73, Ute Weingärtner 
0 72 71/4 1 8  85 und Helmut Raih 75 2 1 67. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet 
am Samstag, 14. Dezember, 20 Uhr in der 
Sängerhalle statt. Wir stellen Ihnen an 
diesem Abend unseren neuen Dirigenten 
Herrn Stefan Grefig vor, der an diesem 
Abend den Taktstock von Bernhard Volk 
übernehmen wird. Neben unserer 
Jugend wird die Theatergruppe uns mit 
dem Stück "Die Pferdekur" unterhalten. 
Wir laden hierzu alle Mitglieder sowie 
Freunde und Gönner des Vereins herz­
liehst ein. 
Am Heiligen Abend musizieren wir tradi­
tionsgemäß auf dem Knielinger Friedhof. 
Allen Mitgliedern, deren Angehörigen 
und Bekannten sowie der Knielinger 
Bevölkerung wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und viel Glück und 
Gesundheit im Neuen Jahr. 
Helmut Raih, 1 .  Vorsitzender 



T.V. Die Naturfreunde 
Ortsgruppe Karlsruhe-Knielingen 

Liebe Knielingerinnen, liebe Knielinger, 
zum Ausklang unseres Jubiläumsjahres 
möchten wir uns auf diesem Wege nochmals 
bei allen bedanken, die zum Gelingen unse­
res großen Geburtstagsfestes im Juli beige­
tragen haben. 
In erster Linie sind dies natürlich alle Ver­
einsmitglieder, Sponsoren, Inserenten in der 
Festschrift, unsere Lieferanten, ohne die das 
Fest nicht hätte stattfinden können. 
Aber wir möchten auch einen ganz herzli­
chen Dank an alle Vereine und Gruppen rich­
ten, welche ein abgerundetes Programm 
über die vier Tage geboten haben. 

Konzert zur Weihnachtszeit in der kath. Kir­
che Knielingen 

Auf zwei Termine in diesem Jahr möchten 
wir Sie noch besonders hinweisen: 
So. 17. 1 1 . 1 996, 18 .00 Uhr 
Konzert des Zupforchesters in der ev. Kirche 
Knielingen 

Wir würden uns über Ihr Kommen freuen. 
Obwohl das alte Jahr noch etwas andauert, 
wünschen wir Ihnen allen für 1 997 heute 
schon alles Gute. 

So. 15 . 12 . 1995, 1 8 .00 Uhr 

Walter Melzer 
1 .  Vorsitzender 

T.V. DIE NATURFREUNDE 

Ortsgruppe Knielingen e. V. 
Öffnungszeiten Albhäusle: 
Mittwoch ab 1 4.30 Uhr 
Freitag ab 1 9.00 Uhr 
Sonn- u .  Feiertage ab 1 0.00 Uhr 
Sonst nach Vereinbarung � 07 2 1 /56 2 1 23 

Die beste Telephonnummer in Knielingen für ein argentinisches Steak, 
für Weihnachtsfeiern, die Weihnachtsfeiertage, Silvesterabend 

und auch sonst. 
Sancho, Herweghstr. 3, 76187 Karlsmhe 
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Allianz-Generalvertretung 
Jürgen Col l i ng 
Öst l .  Rhe inbrückenstr. 1 
76 1 87 Karlsru he 
Telefon 07 2 1 /56 30 31 
Telefax 07 2 1 /56 41 55 

Private- und 

betriebli che 
Altersversorgung 

Fi nanzierungen 
Kapitalanlagen 

Wüstenrot-Bausparverträge 
DKV-Krankenversicheru ngen 
Tela-Elektroni kversicherungen 

Öffnu ngszeiten : 
M ontag - Freitag vormittags 
8.30 - 1 2 .00 U h r  

M ontag - Donnerstag nach m ittags 
1 5 . 00 - 1 7.00 U h r  



O bst- u nd Gartenbauverein  e .V.  

� � -� � 
Liebe Mitglieder, liebe Gartenfreunde, der Obst- und 
Gartenbauverein blickt auf ein insgesamt sehr erfolgrei­
ches Jahr 1996 zurück. 
Es ist in den letzten Jahren Gewohnheit geworden, daß 
der Verein für die Mitglieder einen Ausflug organisiert. 
Im Juli ging die Fahrt nach Lauterburg, Altenstadt, Wis­
sembourg, Climbach nach Lemberg. Dort besichtigten 
wir die unterirdischen Festungsanlage " Maginot­
Linie " .  Die Weiterfahrt ging über Woerth im Elsaß nach 
Soufflenheim. Hier besuchten wir die Töpfereien mit far­
benprächtiger Elsässer Bauernkeramik. Die Rückfahrt 
erfolgte über die Staustufe Iffezheirn nach Knielingen. 
Alles in allem es war ein sehr schöner Tag. 
Die Herbstbegehung im September war auch dieses 
Jahr ein schönes Fest. Die Verwaltung möchte sich bei 
allen bedanken, die uns ihre Hilfe und Unterstützung 
zuteil werden ließen. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie uns auch weiterhin tatkräftig mit Rat und Tat zur 
Seite stünden. 
Liebe Mitglieder, über das aktuelle Geschehen unseres 
Vereins können Sie sich in unserem Vereinsschaukasten 
in der Neufeldstraße informieren. Wir laden Sie j etzt 
schon alle ein zu unseren 
Informationsabenden 1997: Dienstag 29. April, 19.30 
Uhr, Dienstag 27. Mai, 19 .30 Uhr, Dienstag 24. Juni, 
19 .30 Uhr 

Am 2. September 1996 wurde unser langjähriges Ver­
waltungsmitglied Heinz Emmler 65 Jahre alt. 
Die Vorstandschaft überreichte ihm ein Präsent und 
wünscht weiterhin alles Gute. 

Frühjahrsbegehung: Sonntag 25. Mai 
Herbstbegehung: Sonntag 2 1 .  Sept. 
in der " H ippies-Laube " ,  in der Neufeldstraße. 
Zum Jahresabschluß wünschen wir allen auf diesem 
Wege ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes und glückliches "Neues Jahr 1997 " .  
Die Verwaltung 

�& ._Adfa./2<,;}5 -._%."'&-�;u�0-.-0 
Y6a�&�� 

,?/CV.?�d�.? �t?/7P euß��e?Ö�e/P 
���a���e?� 
ß'ü�� �dt� 
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Reinigung + finderungsschneiderei 

KIZILAY 

Saarlandstraße 7 1  • 761 87 Karlsruhe 
Telefon (07 2 1 )  56 24 56 

Hydraulik· Schläuche 
Pumpen 
Zylinder 
Armaturen 
Wagenheber 
Reparaturen 
Sv-Kupplungen 
Rohrverschraubungen 

Ervvin Eichert GlnbH 

Verkauf :  Daimler Straße 1 0 · 761 85 Karlsruhe 
Telefon 07 21 /9 72 49-0 

Jürgen Grobs Fernmeldeanlagen 
Verkauf und Installation von 

o Kab e l fern s e h a n l a gen 
o Sa t e l l i t en a n l a gen 
o Ha u s sprechan l a gen 
o Vi deoüberwa chung 
o Kommun i k a t i ons t echn i k  

Tel .  07 2 1 /56 37 87 
Neufeldstraße 72 
7 6 1 87 , Karlsruhe 

Ka b e l a n sc h l u ß  



.Yo-cZ?'ad<&'tft:Md' !ßJeU:�t?d e. P' 
&�-o&'tf:vu/KNIELINGEN 

Das Jahr 1 996 geht seinem Ende zu. 
Hinter uns liegt wieder ein Jahr das den 
Rentnern immer wieder starke Enttäu­
schungen brachte. Immer kamen neue 
Belastungen infolge der Krankenkassen­
beiträge und Pflegeversicherung auf 
uns zu. Und jetzt Steuer auf die Rente. 
Die Besteuerung der Rente ist anschei­
nend ein unerschöpfliches Thema, das 
immer wieder in die politischen Debat­
ten geworfen wird. Damit ist immer eine 
große Verunsicherung der Rentner 
erreicht worden. Die Rentner sind 
immer die Kleinsten, Schutzlosen und 
Prügelknaben unserer Regierung. 
Wenn wir einen Jahresrückblick unserer 
Ortsgruppe halten, so dürfen wir die 
Feststellung machen, daß das ganze 
Jahr über eine rege Aktivität war. 
Ab 1 .  Januar 1 997 sind an jedem 2 .  
Samstag i m  Monat i n  der Begegnungs­
stätte unsere Versammlungen. Hierzu 
sind alle Kriegs- und Wehrdienstbeschä­
digten, Arbeitsunfallverletzten, Sozial­
rentner, Behinderten, Sozialem-pfänger, 
deren Hinterbliebenen und behinderte 
Jugendliche herzlich willkommen. 
Unser diesjähriger Ausflug führte uns 
nach Ungarn an den Plattensee. Hier in 
Heviz wurde eifrig gebadet, Massagen, 
Packungen und verschiedene Behand­
lungen in Anspruch genommen. Ein 
Besuch in Budapest und in der Puszta 
rundeten den Ausflug ab. 
Jetzt im Herbst wollen wir die Pfalz 
besuchen und den ,; Neuen" und 
" Federweisen" versuchen. 
Zum Jahresabschluß sei allen Mitglie­
dern, Funktionären und vor allem der 
Geschäftswelt, für die gute Zusammen­
arbeit, Mithilfe und Unterstützung ein 
herzliches Dankeschön gesagt. 
Allen wünschen wir ein frohes Weih­
nachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 
1 997. 
Der Vorstand 

Kn ieli ngen 
REINMUTHSTRASSE 28 

Fon 072 1 /56 71 97 
Fax 07 2 1 /56 3 1  1 5  
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t-Jed i s  he i �e Tasse 
Heiß- und Kaltgetränke-Automaten 

Saarlandstr. 61 · 76187 Karlsruhe · Tel. 0721156 73 63 · Fax 56 38 01 

I 

• Verkauf 

• Aufstellung 

• Reparaturen 

M itglied im 

tDv 
modern verpflegen 

• Ersatzteile 

• Füllwaren 
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Rock'n'Roll Club ,.Golden Fifties11 Karlsruhe e.V. 

Das Rock'n'Roll 

Highlight 1996 
Die weltbesten Paare kämpfen in Karls­
ruhe um den Weltmeistertitel 
Bill Haley würde seinen Augen nicht trau­

en, wenn er die Rock 'n'Roll-Stars der 90er 

über die Tanzfläche wirbeln sähe. 

Rock'n'Roll, in den 50er und 60er Jahren 

Ausdruck des Lebensgefühl einer ganzen 

Generation, hat sich längst zu einem 

sportlich und künstlerisch überaus 

anspruchsvollen Turniersport entwickelt. 

Die B esten der Besten treffen sich am 30. 

November in Karlsruhe, um ihre Weltmei­

ster zu ermitteln. Gewagte Akrobatik mit 

meterhoch durch die Luft wirbelnden Tän­

zerinnen und tänzerische Höchstleistun­

gen werden die Zuschauer in ihren Bann 

ziehen. 

Veranstalter der Weltmeisterschaft ist die 

World Rock'n'Roll Confederation, als aus­

richtender Verein vor Ort zeichnet der 

Rock 'n'Roll Club " Golden Fifties "  Karlsru­

he e .V. sich verantwortlich. Mit der Verga­

be der WM nach Karlsruhe wurde die gute 

organisatorische Arbeit des Vereins in den 

letzten Jahren bei der Mitausrichtung von 

nationalen Rock'n'Roll-Events gewürdigt. 

Schon seit einem Jahr laufen die Vorberei­

tungen für diese Großveranstaltung in der 

Europahalle auf Hochtouren. Mit der Aus­

richtung der WM will der Rock'n'Roll Club 

" Golden Fifties " Karlsruhe e.V. in der 

Region neue Maßstäbe in Sachen Tanz­

sport setzen. 

Sportlich versprechen die Titelkämpfe 

Rock 'n'Roll vom Feinsten. Obwohl die 

meisten Verbände ihren endgültigen 

Kader noch nicht nominiert haben - sie 

wollen noch die Ergebnisse der internatio­

nalen Turniere im Herbst abwarten - wird 

es sicherlich wieder zum Aufeinandertref­

fen der ewigen Rivalen Vecerova/Kolb und 

Hartmann/Fenkl kommen. 

Nescafe frappe Rock'n'Roll 

Weltmeisterschaft 1996 
30. November 1996 
Europahalle Karlsruhe 
Vorrunden ab 1 5 .00 Uhr 

Abendveranstaltung mit den Finalrunden 

ab 20.00 Uhr 

Im Vorjahr sicherten sich die Tschechen 

Michaela Vecerova und Rapman Kalb in 

Zürich den Titel vor den Offenbachern Bir­

git Hartmann und Peter Fenkl, die zuvor 

die Europameisterschaft für sich entschei­

den konnten. Die viermaligen Vizewelt­

meister Hartmann/Fenkl wollen sich vor 

heimischen Publikum endlich den letzten 

Titel, der ihnen in ihrer hochkarätigen 

Sammlung noch fehlt, sichern. 

Aber auch ein zweites deutsches Paar 

kann sich Hoffnungen auf eine Plazierung 

auf dem Treppchen machen. Die Gaimers­

heimer B eate und Andreas Wolf bewiesen 

in der Frühjahrssaison, daß sie nach ein­

jähriger Babypause wieder ganz die Alten 

sind. Auch Sylvia Pfisterer und Thomas 

B atle vom ausrichtenden Rock'n'Roll-Club 

" Golden Fifties "  Karlsruhe e .V. sind hoch 

motiviert. Die Lokalmattadoren in der A­

Klasse und Mitglieder des Hansaplat Sport 

Rock'n'Roll-Nationalteams wollen bei der 
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Weltmeisterschaft vor heimischen Publi­
kum natürlich ganz oben mittanzen. 
Aufgrund der großen Kartennachfrage aus 
allen Teilen Deutschlands und dem 
benachbarten Ausland mußte der Karten­
vorverkauf bereits vor Wochen eröffnet 
werden. Karten gibt es noch über den Kar­
tenservice des OK-Büros unter Telefon 
07 2 1/56 74 05 oder per Fax 07 21/56 36 55. 

Birgit Hartmann und Peter Fenkl wollen 
hoch hinaus . . .  
Helfen Sie mit, daß im 5. Anlauf der Titel 
des Weltmeisters in Deutschland bleibt ! 

� Merkur Apotheke 
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Beratung 

Immer eine gesunde Entscheidung! 
Arzneim ittel 
H e i lkräuter 
Kosmetik 
Tierarzneim ittel 

Ver le ih Babywaagen 
elektrische M i l chpumpen 

Verso rg u ng K ra n kenpflege . . .  und Blutdruckmessen 
I n ko nti nenz 

Stoma 
Schwangerschaftstests 
Zustel ld ienst 

Auch mittwochs am Nachmittag geöffnet! 

Ihr  Apotheker M. Merkert-Ohl heiser und seine Mitarbeiter 
Rein m uthstraße 50, 761 87 Karlsru he-Knieli ngen, Tel .  56 73 36 

Wir helfen, wo wir können. Fragen Sie uns! 



Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

bei der Jah reshauptversammlung im Ja­
nuar zeigte sich. daß 1 995 sowohl sportlich 
als auch gesellschaftlich ein erfolgreiches 
Jahr war. Alle Vorstandsmitglieder wurden 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. 
Wir berichten Ihnen nun. was sich 1 996 so­
wohl sportlich als auch gesellschaftlich tat. 

Die abgelaufene Saison 95 1 96 war für die 
Aktiven unseres Vereines wiederum sehr 
erfolgreich. So belegten mehrere Mann­
schaften bei den Rundenwettkämpfen des 
Sportschützenkreises Karlsruhe erste Plätze. 
Bei den Kreismeisterschaften standen 
mehrere Einzelschützen und Mannschaften 
in den Wettbewerben Luftgewehr und 
Kleinkaliber auf dem Siegerpodest. 
Stel lvertretend für alle erfolgreichen Schüt­
zen möchten wir Waltraud Seyfert heraus­
heben. Sie holte sich in diesem Jahr nicht 
nur den Kreismeistertitel in der Disziplin 
Luftgewehr, sondern wurde darüber hinaus 
auch Badische Meisterin und qualifizierte 
sich mit einem hervorragenden Ergebnis für 
die Deutsche Meisterschaft in München, wo 
sie ein achtbares Resultat erzielte. Dieses 
Abschneiden ist ein Riesenerfolg für 
Waltraud Seyfert und unseren Verein. 
Zahlreiche weitere vordere Plätze bei den 
Badischen Meisterschaften zeigen, daß die 
Überdachung unseres Schießstandes gute 
Früchte trägt. 

Das vereinsinterne Leistungspokalschießen 
im Sommer diesen Jahres erbrachte wie­
derum hervorragende Ergebnisse. Den 
Kleinkaliber-Wettbewerb gewann Wolf­
gang Seyfert. die - Luftgewehr-Wertung 
sicherte sich Willi Rupprecht und in der Dis­
ziplin Luftpistole belegte Otto Ehrmann den 
1 .  Platz. Den Pokal für Luftgewehrmann­
schaften gewann die 3. Mannschaft mit 

den Schützen: Willi Rupprecht (380 von 400 
Ringen), Manuela Hückel, Otto Ehrmann · 
und Erich Pfirmann. Bei diesem Wettkampf 
war ausschließlich die Tagesform entschei­
dend. da die Mannschaften entsprechend 
ihrer Stärke in der vergangenen Saison. Bo­
nusringe zuerkannt bekamen. Bei der Ju­
gend siegte Christion Günther und bei den -
'Nicht-Mehr-Aktiven' Markus Fischer. 

Beim 37.  Preis- und Pokalschießen kämpf­
ten am 21 . /22. September 53 Mannschaf­
ten aus den örtlichen Vereinen um die be­
gehrten Wanderpokale. Am Preisschießen 
beteiligten sich 1 55 Knielinger Bürgerinnen 
und Bürger mit dem Ziel, einen der wert­
vollen ersten Preise zu gewinnen. 
Knielinger Bürgerschützenkönig 1 996 wurde 
der Jugendliche Marcus Gindner. Ihm fol­
gen Dietrich Klemm und Kari-Heinz Glutsch 
als 1 .  und 2. Ritter. 
Die Wanderpokale holten sich die Freiwil­
lige Feuerwehr bei den Herren . bei den 
Damen der Boxring und in der Jugendwer­
tung war zum 2. Mal in Folge der Kleingar­
tenverein 'Am Kastanienbaum' erfolgreich. 
Die besten Einzelschützen in der Mann­
schaft waren Bürgerschützenkönig Marcus 
Gindner in der Jugendwertung, der. ge­
nauso wie Jutta Hauck bei den Damen, 
bereits im vorigen Jahr das Rennen 
machte; Rainer Meinzer war bei den Her­
ren bester Teilnehmer. 
Beim 50 m-Kieinkaliber-Pokalschießen' ge­
wannen Albert Collet vor Evi Hermann und 
Thorsten Wolz je einen schönen Pokal. 
Oberschützenmeister Jürgen Ruf konnte 
beim Preisschießen Jürgen Meinzer als Sie­
ger ausrufen . der sich als erster am reichlich 
gedeckten Preisetisch bedienen durfte. 

Die alljährliche Königsproklamation stellte 
am 26. Oktober den gesellschaftlichen Hö-
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hepunkt zum Ende des Schützenjahres dar. 
Die Überraschung war groß. als Erich Pfir­
mann und Alexandra Miotke zum neuen 
Königspaar gekürt wurden. Ihnen stehen 
Klaus Kollnig und Klaus Arndt als Ritter. so­
wie Waltraud Seytert und Manuela Hückel 
als Hofdamen würdevoll zur Seite . Jugend­
könig ist wie im letzten Jahr Christion 
Günther. Beate Kiefer und Joachim Bätz 
unterstützen ihren König bei der Repräsen­
tation der Jugend. Wanderpokale erhielten 
Horst Huck. Harald Hauck. Clous Lange, 

Thomas Andreas. Heidrun Wieland . Christo 
Pfaff. Sebastian Hartmann und Dieter 
Hartmann; den Glückspokal erkämpfte sich 
Andreas Kiefer. 

Allen Mitgliedern. Freunden und Gönnern 
der Schützenvereinigung Knielingen wün­
schen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein friedvolles 1 997 .  

Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

Einke h r  nach e i n e m  Spaziergang - i m  gemütl ichen 
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Moni nger Bierspezial itäten 

Premium Pi lsener vom Faß 

Im S o m m e r :  

Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
am Wil l ichgraben 

Telefon 56 26 1 7  

Schützenvereinigung Knielingen 1 925 e.V. 

.A I I eV\ t-�V\sereV\ Mitg l iedem1 die s ich zt-�r Zeit im KraV\keV\hcms 

befi V\deV\ oder soV\st eiV\e KraV\kheit at-�skw·iereV\ ml-\sseV\1 

g i lt t-�V\ser Mitgefl-\hl . Wi r wl-\V\scheV\ ba ld ige c::ieV\eSt-�V\g . 

Jhre Vorsta V\d schaft des Bl-\rgervereiV\  KV\iel iV\geV\ e . V  

I n nenausbau 
KU PP I NGER G M BH 

Die Meisterwerkstätte 

für In nenausbau 

und Raumgestaltung 

ROLAND KUPPI NGER 
Schreinermeister. Dipl . - lng .  I nnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 · 76 1 85 Karlsruhe · Telefo n  (07 2 1 )  7 4 1  79 · Fax 75 48 80 



Ortsverein Knielingen 

Liebe Knielingerinnen und Knie­

linger ! 

Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich 

nun bald dem Ende zu. Viele The­

men und Aktivitäten haben uns 

beschäftigt. Unter anderem sind 

hier beispielhaft genannt: 

Zukünftige Nutzung der Knielin­

ger Kaserne, Verkehrssituation, 

Lärmschutz im Bereich Südtan­

gente, Bodenrückgewinnungs­

zentrum, Kompostplatz, Bebau­

ungsplan " Kleingartenanlage und 

Geflügelzuchtverein Frauenhäus­

leweg " ,  Thermoselectanlage, 

zweite Rheinbrücke, Gewerbe­

und Industrieansiedlung, Um­

welt- und Naturschutz. 

Die Knielinger SPD bedankt sich für langjährige Treue zur Partei bei Friedl 
Lang (4. v. Ii.), Irmtraud Kaiser (3. v. Ii.)), Werner Mitschele ( 1 .  v. Ii.) und Willi 
Kaiser (2. v. Ii.) für 50 Jahre sowie bei Kar! Alber (2 .  v. re . )  für 40 Jahre und 
Hannelore Grotz (3 .  v. re.) für 25 Jahre Mitgliedschaft. 
Weiterhin konnten 1 996 Wilhelm Kiefer (50 Jahre), Ewald Schwieztke (40 
Jahre) und Ernst Pohl (40 Jahre) ihr Parteijubiläum begehen (nicht im Bild). 

An vielen Veranstaltungen der 

Knietinger Vereine konnten wir 

uns auf vielfältige Weise beteiligen. Auch die 

Unterstützung ihrer Anliegen und Wünsche lag 

uns am Herzen. Hier sei nur die Nutzung der 

Kasernen-Sporthalle durch den Turnverein und 

den vm erwähnt. 

Neben dem "Fastnachtsstand auf dem Elsäßer 

Platz " ,  haben wir in diesem Sommer das " Holzbie­

re-blättle " zur Information über aktuelle Themen 

an fast alle Knietinger Haushalte verteilen können. 

Ebenso stellten sich wieder viele Mitglieder beim 

"Holzbierefest der Knietinger SPD" auf dem Gelän­

de der Pferderennbahn erfolgreich in den Dienst 

der Sache. Eine überaus große Anzahl von Bürge­

rinnen und Bürgern haben mit uns gefeiert und 

dabei auch das Gespräch mit unseren Mandatsträ­

gern gesucht. Allen Helfern, Spendern und Freun­

den die uns beim traditionellen "Holzbierefest" 

und bei vielen anderen Gelegenheiten unterstützt 

haben, sei hier an dieser Stelle herzlicher Dank 

gesagt. Stadtrat Thomas Müllerschön und meinen 

übrigen Vorstandskollegen möchte ich ebenfalls 

im Namen der Partei danken. Denn ohne sie und 

ihr Engagement, in einer Zeit in der viele Men­

schen sich aus dem öffentlichen Leben zurückzie­

hen, wäre eine erfolgreiche Arbeit für unseren 

Stadtteil Knietingen nicht möglich. 

Für die nun bald anstehenden Weihnachtsfeierta­

ge wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes und 

frohes Fest und ein gutes neues Jahr 1 997. 
Thomas Holstein, 1. Vorsitzender 

Zuverlässigkeit, Sparsamkeit und hohe 
Lebensdauer ha�t 
für viele 
Autofahrer 
einen Namen , 

Die Wartung erfordert Spezialisten 
�R-;;l • Unsere Diesel-Spezialisten I sind 8oseh-geschult 

e Modernste Prüfstände sorgen 
für optimale Einstellung 

e Motordiagnose durch 
elektronischen Maronester 

Wir sind Ihr 

Der Mann v o m  Bosch-Dienst hilft 

Ka rrer & Barth 
und Partner GmbH 

Lodenverkauf semstags geöffnet 

Kuß maulstroße 1 3  
7 6 1 87 Kerlsruhe 
Telefon (07 2 1 )  9 7  1 8-4 00 
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Wei h nachts-
Men ü  

Zu m Verschenken oder selbst Gen ießen . 
Zum Auftakt empfehle ich eine heiße Zimt- Mandarinenrolle. Sie löst Muskelverspannungen im Schulter­
Nacken- Bereich und hüllt Sie in einen sOßen warmen Duft. 
Abgestimmt auf Ihren Hauttyp folgt e1ne porentiefe Hautre1mgung mit Krauterdampf 

Der zweite Gang besteht aus einem Papaya-Enzym- Peeling , das Ihre Haut glatt 

11 und geschmeidig macht, danach w1rd s1e ausgere1mgt und lästige Härchen 
a_usgezupft oder mit einem speziellen und hautschonenden Wachs entfernt. 

Nun folgt der pure Genuß, e1ne orientalische Gesichtsmassage mit dem Duft der 
"Blume der Blumen", wie die Blüten des Ylang-Yiang Baumes 1n lndones1en genannt werden 
Dieses Öl harmonisiert, entspannt d1e Gesichtsmuskulatur und beschWingt zugleich unsere Seele. 

Bei dieser Massage gibt es sichtbar ein Vorher und Nachher. Sie sehen nicht nur verjüngt und erfrischt aus, 
sondern fühlen sich auch so. Schließen Sie also die Augen und lassen sich orientalisch verwöhnen. 

Als Dessert folgt eine Algen- Effektmaske und ein zartes Make up. 

Wichtiger Termin :  Sa.30. 1 1 . 96 von 1 0 - 1 8.00 Uhr 
• Frau Kinhöfer, Chefkosmetikerin des Hauses Artdeco, stellt Ihnen die aktuellen Modefarben vor. 

Sie schminkt und berät Sie gerne. 

• Bei Kaffee und Kuchen können Sie sich informieren und Geschenke aussuchen. 

Kosmetik der Firmen: Lagny, Les Aromes, Atame, Phyris, Artdeco, Bergland -Teebaum Serie, 
Duftlampen, große Auswahl ätherischer Öle (Primavera), Bücher zum Thema Aroma Pflege, 
Badeserien, dänische Kerzen und vieles mehr. 

• Der besondere Geschenktip: ein Kosmetik - Gutschein 

• Auch diese Jahr gibt's wieder den praktischen Streifenkalender für Ihre Termine. 

Sie s i nd herzlich eingeladen 

Ursula Hellmann Blenkerstr. 41 761 87 Karlsruhe Tel. 0721 I 562573 
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Sportfi schervere in igung Knie l ingen 1 923 e.V. 

Wie Sie , liebe Mitbürger, an dieser Aus­
gabe des Knielingers sehen können, ist 
schon wieder ein Jahr kurz vor seiner 
Beendigung. 
Die Sportfischervereinigung Knielingen 
1 923 e.V. möchte an dieser Stelle allen 
Mitbürgern und Freunden des Vereins 
danken, daß Sie uns dieses Jahr wieder 
Ihr Vertrauen und Zuneigung geschenkt 
haben. 
Unser diesjähriges Fischerfest ist Dank 
Ihres Besuches wieder ein Erfolg für 
Knielingen und unseres Vereins gewor­
den. 
Die Vereinstätigkeiten nach dem 
Fischerfest ließen die Vereinsführung 
nicht zur Ruhe kommen. 
So hatten wir kurz darauf uns mit dem 
Bürgerverein, dem Musikverein, dem 
Jugendzentrum und dem Reiterverein 
zusammengesetzt um die Sanierung des 
Festplatzes Knielingen zu beginnen. 
Am 27.7 .96 war es dann soweit, daß die 
Arbeiten zur Entwässerung des Fest­
platzes Knielingen und die Vergröße­
rung der Bühne in Angriff genommen 
werden konnten. 
An diesem Samstag erschien auch der 
Herr Oberbürgermeister Prof. Dr. Seiler 
und der Leiter des Marktamtes, Herr 
Gernot Lehmann um unsere Arbeiten zu 
begutachten. An dieser Stelle sei ein 
Dankeschön für die zahlreichen Helfer 
bei der Aktion angebracht. Hier sah 
man, daß die Vereinsmitglieder der 
Knielinger Vereine "Bäume versetzen " 
können, wenn es für die Belange des 
Knielinger Stadtteils notwendig ist. 
Ich glaube, daß der Festplatz Knielingen 
für alle Vereine, und Bürger unseres 
Stadtteils jetzt ·ein Schmuckstück 
geworden ist, so daß alle Vereine die 
Erneuerungen nutzen werden. 
Hier sei auch ein Dank an die Stadt 
Karlsruhe, besonders dem Herrn Ober­
bürgermeister Seiler, ausgesprochen, 
denn ohne sein Verständnis und sein 

Zugeständnis an den Bürgerverein Knie­
lingen hätten wir diese notwendigen 
Arbeiten nicht ausführen können. 
Am 14 .  September 1 996 feierte die 
Sportfischervereinigung Knielingen ihr 
Königsfischen am Vereinssee an der 
Jakob-Dörr-Straße. 
Fischerkönig 1 996 wurde der Jugend­
wart der Sportfischer, Ralf Cölln. 
Der Fischerprinz wurde Christian ·Lang. 
Der Abend klang mit Tanzmusik und 
den Ehrungen im Fischerhaus Knielin­
gen aus.  
Die Sportfischervereinigung Knielingen 
veranstaltet am 2 1 .  Dezember 1 996, ab 
19 .30  Uhr, seine diesjährige Weih­
nachtsfeier im Fischerhaus. Hierzu lade 
ich auf diesem Wege unsere Mitglieder 
und Freunde des Vereins recht herzlich 
ein. 
Die Jugendweihnachtsfeier findet am 
Sonntag, den 22 . 1 2 . 1 996 ab 1 4.00 Uhr, 
ebenfalls im Fischerhaus statt. Auch 
hier lade ich alle Eltern der Jugendli­
chen und Freunde recht herzlich ein. 
Ihnen, liebe Knielinger Mitbürger, wün­
schen wir von der Sportfischervereini­
gung Knielingen, auf diesem Wege ein 
recht frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr 1 997. 
Ihr R.  Kitzelmann, 1 .  Vorsitzender 

Ich bin•s !  
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e .V. 

Sie auch? 
Falls nicht , 

sollten Sie es  
sofort 

nachholen. 
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Gaststätte 
TV Kn ie l i ngen 
l n h .  Alexander Fr ick 

Litzelaustr. 27 · 761 87 Karlsru he- Kn ie l i n gen 
Telefon 07 21 /56 46 76 

Öffn u n gszeiten :  Dienstag 
M ittwoch 
Do . ,  Fr. ,  Sa . 
Son n - u .  Feiert. 
Montag 

1 6 .30 - 1 .00 U h r  
1 4 .30 - 1 .00 U h r  
1 7 .00 - 1 .00 U h r  
1 0 .00 - 1 .00 U h r  

Ru hetag 

Im Sommer großer Biergarten 

Auf I h ren Besuch freut sich I h r  
A.S.-Team 
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G UT B Ü RG E R LICH ESSEN  · AU F  ZUR TURN HALLE · GUT BÜRGERL ICH ESSEN 

1 00 

Fischerhaus Kniefingen 

Jeden 2. Donnerstag Schlachtplatte 

Täg l ich von 1 2  - 1 4  U h r  

Reich haltige Fischauswah l  - auch z u m  Mitnehmen 

jeden Mittwoch ab 1 9.00 Uhr Tanz 

Montag - Ru hetag 

I h r  Fischerhausteam 

Jakob-Dörr-Stra ße 6 · 76 1 87 Karlsruhe · Telefon 07 2 1 /56 44 06 
l n h .  Gerald Pfeifer 



T U R N V E R E I N  K N I E L I N G E N  1 891 e .  V. 

TURNEN · HANDBALL · LEICHTATHLETIK · PRELLBALL · FAUSTBALL · FREIZEITSPORT 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger, 
liebe Sportfreunde ! 
Ein für den TV Knielingen arbeitsrei­
ches und zeitweise turbulentes Jahr 
neigt sich nun bald dem Ende zu. Ein 
großes Pensum an Arbeit und Engage­
ment von vielen Helfern, Funktionären 
und Übungsleitern mußte wieder 
erbracht werden, um den mitglieder­
stärksten Knielinger Verein, unseren 
" TV" , weiter nach vorne zu bringen. 
Neben dem Publikumsmagnet Handball 
hat der Turnverein auch in anderen 
Bereichen einige sportliche Erfolge vor­
zuweisen. Gerade die Turnabteilung, 
aus der geschichtlich alles andere ent­
stand, hat hierzu unter der Abteilungs­
leiterin Dorit Mattern beigetragen. 
Schon bei den Wintermannschaftswett­
kämpfen waren im März die Jungen 
beim Gauentscheid siegreich geblieben, 
währen die Schülerinnen mit dem 3 .  
Platz (in der Besetzung Sandra Eberle , 
Vivian Wenka, Yasemin Füten, Lorena 
Lammersfeld, Jessica Bub, Fabienne 
Christ) die Qualifikation für den Bezirks­
entscheid knapp verpaßten. 
Die weibliche A/B Jugend belegte Platz 
1 und schaffte ebenfalls die Qualifikati­
on (Katrin Winkel, Beate Kiefer, Nicole 
Rink, Julia Martin) .  Einen Monat später 
belegten diese Mädchen beim Bezirks­
entscheid in Ubstadt den 2. Rang und 
konnten schon die Reise zum Landesfi­
nale planen. Doch Verletzungspech ver­
hinderte leider die Teilnahme. Die Jun­
gen belegten in Ubstadt einen sehr 
guten 5. Platz. 
Im Mai gab es dann beim Pokalturnen in 
Mainz-Finthen für die TVK-Mannschaft 
den 3 .  Platz zu bejubeln. Bei den Schüle­
rinnen belegte Nicole Rink Rang 3 und 
bei den Jugend-A/B-Turnerinnen Beate 
Kiefer Platz 2 und Katrin Winkel wurde 
Dritte. 

Von März bis Juli turnten B eate Kiefer, 
Katrin Winkel, Nicole Rink, Julia Martin 
und Jeanette Baumgart in der B ezirksli­
ga B mit guten Leistungen. In den Wett­
kämpfen der Hinrunde kämpften die 
TVK-Mädchen mit Bammental, Heidel­
berg und dem Kraichgau hart um die 
ersten Plätze. In der Rückrunde kam 
dann durch doppeltes Verletzungspech 
das Aus. 
In der Saison 95/96 gelang der Prellball­
Damenmannschaft des TV Knielingen 
der Durchbruch in die Deutsche Spitze. 
Die 1. Prellball-Bundesliga der Damen 
beherrschte das Team um Erfolgstrainer 
Wulf Oelhoff nach Belieben. Mit der 
Süd-Meisterschaft qualifizierten sich 
Susi Gaag, Christina Offenhäuser, Bar­
bara Oelhoff, Beatri.x Eppinger und 
Frauke Heinze für die Deutsche Meister­
schaft im pfälzischen Rieschweiler. Dort 
spielten den Aktiven die Nerven aller­
dings einen Streich und man unterlag im 
Halbfinale unglücklich. Der gute 4 .  Platz 
läßt dennoch für die Zukunft hoffen,  
vielleicht einmal eine Deutsche Meister­
schaft nach Knielingen zu holen. 
Diese Beispiele zeigen überdeutlich, daß 
neben dem Breitensport auch der Spit­
zensport in Knielingen seinen Platz hat. 
Alle, die unseren " TVK" im letzten Jahr 
auf irgendeine Weise unterstützt haben, 
sei an dieser Stelle einmal Danke 
gesagt, denn ohne die vielen Freunde 
und Helfer wäre der Verein nicht das 
was er heute ist. 
Am 22. Dezember findet die diesjährige 
TVK-Weihnachtsfeier in der Turnhalle 
statt, für die ich Sie schon jetzt sehr 
herzlich einladen möchte. Für die fol­
genden Feiertage wünsche ich Ihnen 
frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr 1 997.  

Thomas Holstein 

1 0 1  



Gesundheitsbewu ßte Verbraucher, Hobby- Bäcker und 
Müsli-Freaks finden bei uns ein reichhaltiges Angebot. 

Schauen Sie doch einfach unver bi nd l ich bei uns vorbei. 
Unsere Öffnu ngszeiten : Dienstag, Donnerstag : 1 7 - 1 8. 30 Uhr 

Sam stag: : 10 - 1 2 .00 Uhr 

Farn . Litzenberger, Jakob- COrr- Str. 1 7, 761 87 Karlsru he - Knielingen 
Tel :  0721 - 56 1 59 1 ,  Bioland - Betriebsnummer:  72591 

H e i m 
Erich Pfirmann 

Kraftfah rzeug meister • Verkehrs- Wertzeichen 

• Zeitschriften - Papierwaren 
Kraftfah rzeug reparaturen 

Reifendienst 
Abgassonderu ntersuchu ngen 

• Tabakwaren - Spielwaren 

1 02 

Karlsruhe 

Saarlandstraße 1 95 
Telefon 56 72 44 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 



.... ", VERBAND DER KRIEGS- UND W E H R D I EN STOPFER, B E H I N D E RTE U N D  
... U.. RENTNER D EUTSCHLAN D,  ORTSVERBAND KARLSRUHE-KNIELINGEN 

Am 30. Juni feierte die VDK-Ortsgruppe 
Knielingen ihr 50jähriges Bestehen. 
Viele Mitglieder und Freunde des Ver­
eins trafen sich in der Aussegnungshal­
le des Knielinger Friedhofs zu einer wür­
digen Feierstunde. 
"Aus seinem Verständnis heraus ist der 
VDK ein Friedensverband" ,  sagte die 
Vorsitzende Olga Haak. Der Kreisvorsit­
zende, Kamerad Speck, erinnerte an die 
Zeit nach dem Krieg, als der Verband 
aus der Not heraus gegründet wurde. Er 
gedachte der 35 Millionen Gefallenen, 
der 30 Millionen Kriegsbeschädigten, 
der Millionen Witwen und Waisen, die 
auf Hilfe hofften und Hilfe bekamen. 
Die Gedenkstunde wurde musikalisch 
umrahmt von der Bläserbesetzung des 
Luftwaffen-Musikkorps 2 unter der Lei­
tung von Stabsfeldwebel Lang. 
Unter den Klängen von " Ich hatte einen 
Kameraden" wurde am Ehrenmal ein 
Kranz niedergelegt. 
Vor dem Friedhof wartete schon der 
Bus. Man fuhr nach Sandweier beli 
Rastatt, wo man den Mitgliedern und 
Ehrengästen im Hotel Blume ein Glas 
Sekt zum Empfang reichte. Stimmungs­
volle Musik eines Kammermusik-Trios 
untermalte das reichhaltige, köstliche 
Mittagessen. Die Stimmung war fröh­
lich, viele machten Spaziergänge durch 
den Ort und spätestens zur Kaffestunde 
traf sich alles wieder im Hotel, wo Herr 
Grether mit seiner Harmonika die VDK­
Familie durch den Nachmittag führte . 
Am Abend trennten sich alle mit dem 
Gefühl, einen schönen Tag mit Gleich­
gesinnten verlebt zu haben. 
Um den Ortsverband des VDK auch den 
Knielinger Vereinen und den Vertretern 
des öffentlichen Lebens etwas näher zu 
bringen, hatte die neue Vorsitzende, 
Olga Haack, die Herren und Damen zu 
einer kleinen Feierstunde in die Begeg­
nungsstätte eingeladen. 

Der 3 1 .  August 1 996 wurde gewählt, da 
in diesem Monat vor genau 50 Jahren im 
Gasthaus " Schwanen" der Ortsverband 
Knielingen gegründet wurde. 

Das Bild zeigt den Vorsitzenden des Bürgervereins 
Herrn Hubert Wenzel bei der Übergabe eines B il­
des an die 1. Vorsitzende zur Erinnerung an diesen 
denkwürdigen Tag. 

s fest 
ein trobe Rutsch··· 
und guten 

* * 
* * * 

103  



1 04 

MEISTERARBEIT 

VOM 

HOLZFACHMANN 

S a a r l a n d str. 94, 76 1 87 KA- K n i e l i ngen 

I h re Videothek im W von Kn iel i ngen 

Öffn u n g szeite n :  Mo. - F r. :  1 0 .00 b i s  1 3. 0 0  U h r  
1 5 .30 bis 1 9. 3 0  U h r  

Sa:  9 . 0 0  b i s  1 6. 0 0  U h r  

l n h . : M i c h ael  Kunz Te l .  07 2 1  / 56 6 1  7 5  



Vere in  zur  Förderung des Handbal l­
sports be im TV Kniel i ngen 1 89 1  e . V. 

Der VFH informiert: 
Aktion "Rauschgift - ohne mich" 

Der Verein zur Förderung des Handball­
sports beim TV Knielingen 1 8 9 1  e .V. 
sieht seine Aufgaben in erster Linie 
darin, die Handballabteilung des TV 
Knielingen in jeder nur erdenklichen 
Weise zu unterstützen. Nun hat man 
sich darüberhinaus einem sozialpoliti­
schen Thema angenommen. Gemein­
sam mit der Vorstandschaft des TV 
Knielingen und der Landespolizeidirek­
tion Karlsruhe will man mit vorbeugen­
den Maßnahmen der Entwicklung in der 
Rauschgiftkriminalität entgegenwirken. 
Die Rauschgiftkriminalität hat seit meh­
reren Jahren einen besorgniserregen­
den Verlauf genommen. Die Polizei ist 
bemüht dieser Tendenz durch eine Viel­
zahl von repressiven und vorbeugenden 
Maßnahmen entgegenzuwirken. Wir 
wissen alle , es gibt keine ungefährli­
chen Rauschgifte. Es ist deshalb wenig 
sinnvoll, über Gefährlichkeiten von 
Haschisch oder Ecstasy zu diskutieren. 
Vielmehr müssen wir alle versuchen, 
unsere Jugend, auch hier in Knielingen, 
von Rauschgiften jeglicher Art und den 
negativen Folgen der Sucht fernzuhalten. 
Vorbeugung, vor allem gegen die Ent­
wicklung in der Rauschgiftkriminalität, 
kann nicht nur von der Polizei bewältigt 
werden. Viele Teilnehmer unserer 
Gesellschaft müssen gemeinsam versu­
chen, die Jugend vor den Gefahren der 
Sucht zu warnen. Eine wichtige Rolle 
spielt hierbei die Schule, das Eltern­
haus, die Jugendlichen selbst, die Poli­
zei und in einem besonderen Maße die 
Vereine, die aufgrund ihrer Funktion in 
unserer Gesellschaft einen unmittelba­
ren positiven Einfluß auf junge Men­
schen haben. 
Der Anregung des VFH folgend hat nun 

die Vorstandschaft des TV Knielingen 
eine Kooperation mit der Landespolizei­
direktion vereinbart. Diese Kooperation 
verläuft von Aufklärungsabenden mit 
der Vereinsjugend bis zu Aktionen bei 
Heimspielen der Hallenhandball-Her­
ren-Oberligamannschaft des TV Knielin­
gen ( am 1 0 . 1 1 .  96 gegen den TV Germ. 
Großsachsen und am 1 3 .04.97 gegen 
den TSV Wieblingen). Dabei steht der 
Grundsatz im Vordergrund: Wenn wir 
bereits einen jungen Menschen vom 
Rauschgift fernhalten, haben wir einen 
riesigen Erfolg erzielt. Dieser wichtigen 
Aufgabe fühlen sich alle B eteiligten an 
dieser Kooperation zwischen Verein und 
Polizei eng verbunden, denn es geht um 
unsere Kinder urtd Jugendlichen. 
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Hardtstraße 9 · 761 85 Karlsruhe 
Telefon: 07 21 I 59 43 71 
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Vfß-05 C l ubhaus  
Gaststätte und  Restaurant  

B ietet I h nen deutsche sowie i n ternationale Spezia l itäten a n .  
Rä u m l ich keiten fü r Vera nsta ltu ngen a l ler Art. 

Auf I h ren Besuch freut s ich Fami l ie  Ti n jak  

Am Sandberg 1 ,  76 1 87 Karlsruhe-Knie l i ngen, Tel .  07 2 1 /56 6 1  20 

• P lanung • Fertig ung 
• Stahlbau 

• Apparatebau 

• Schlosserei 

• Blechverarbeitu n g  

Stahlbau Schenk GmbH & Co. KG 
Jakob-Dörr-Straße 9 · 761 87 Karlsruhe 

• Montage 

Telefon (07 21) 56 75 95 
Telefax (07 21) 56 75 99 

0. DAUBENBERGER GMBH 

San itärtechn i k - Gasheizungen 
Kundendienst - Gas-Wasseri nsta l lationen 

B lechnerei - Roh rre in igungsdienst 

7 6227 Karlsruhe, H i ldebrand Straße 2a 
Tel. (07 2 1 ) 46 83 1 4 + 4 38 06, Fax (07 2 1 ) 40 78 08 



VfB 05 Knielingen e.V. »aktuell« 

Beim Vffi Knielingen hat die sportliche Auf­
wärtsentwicklung absolute Priorität. Der 
weitere sportliche Niedergang des großen 
Fußballtraditionsvereines konnte abge­
wendet werden und die Zielsetzung der 
Vereinsführung ist die kurzfristige Rück­
kehr in die Bezirksliga. Mittelfristig werden 
weitere sportliche Erfolge angestrebt. 
Diese Zielsetzungen sind allerdings nur 
möglich, wenn der Verein durch seine Mit­
glieder, Gönner und Freunde tatkräftig 
unterstützt wird. Deshalb rufe ich hier an 
dieser Stelle alle Vorgenannten auf, den 
Vffi, in welcher Form auch immer, zu unter­
stützen. Denken Sie bitte daran, daß der 
Verein mit der sportlichen Ausbildung von 
ca. 160 Jugendspielern und 30 Aktiven 
auch eine große gesellschaftspolitische 
Verantwortung trägt. 
Die 1 . Mannschaft des Vffi hat sich an der 
Tabellenspitze der Kreisliga A festgesetzt. 
Wir alle hoffen, daß dieser Stand bis Ende 
der Saison gehalten werden kann. Beson­
ders erwähnenswert sind die bisherigen 
Unternehmungen der Aktivität. Hier ist zu 
nennen zuerst der hervorragend organi­
sierte viertägige Mannschaftsausflug nach 
Berlin u.a .  zum Dill-Pokalendspiel sowie 
das dreitägige Trainingslager am Boden­
see, wo sich die Mannschaft auf die Funk­
terunde vorbereitet hat. Der neue Trainer, 
Frank Kühler, und die Mannschaft hatten 

Vffi-05 Knielingen 

dabei Gelegenheit, sich kennenzulernen. 
Im Jugendbereich ist ebenfalls viel Positi­
ves zu berichten. Alle Altersklassen sind 
besetzt (von den Bambinis bis zur A­
Jugend) und zwar ausschließlich durch 
Vffi-Aktive ohne Bildung von Spielgemein­
schaften. 
Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsleben 
1996 war das Sportfest im Juli. Spannende 
Fußballspiele u.a. mit einem Ortsturnier, 
einer Boxveranstaltung mit dem Boxring 
Knielingen und ein Tanzabend waren die 
Hauptereignisse des Sportfestes. 
Die Jugendabteilung des Vffi führt ihre die­
sjährige Weihnachtsfeier am Freitag, den 
20. 12.1996, im Clubhaus durch. 
Die Weihnachtsfeier des Gesamtvereins ist 
auf Samstag, den 2 1 . 12 .1996 ebenfalls im 
Clubhaus terminiert. Die Jahreshauptver­
sammlung des Vffi wird am Freitag, den 
24.01 .1997, im Clubhaus stattfinden. 
Für das Kalenderjahr 1997 bietet der Vffi 
interessierten Damen und Herren die Mög­
lichkeit zum Tennisspiel auf den zwei Ten­
nisplätzen am Sportplatz an. Anfragen rich­
ten Sie bitte an den ersten Vorsitzenden, 
Herrn Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, 
76187 Karlsruhe, Tel. 5673 27. 
Der Vffi wünscht allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 1997. 
Rolf Hauer, 1 .  Vorsitzender 

Aktion zugunsten unserer Sportjugend. Die Fa. "Freizeit + Sport" führt 

in den nächsten Wochen einen Verkauf von Unterhaltungsheften durch. 

Bei einer entsprechenden Beteiligung bekommt unsere Vereinssportj u-

gend "Trikots und andere Sportartikel" die für unsere Jugendarbeit sehr von Nutzen 

sind. Wir bitten S ie, diese Aktion zu fördern und hoffen, daß viele mitmachen. 

Diesbezüglich führen die Leute ein von uns abgestempeltes Schreiben mit. 

Mit sportlichen Grüßen 

VfB-05 I .  Vors. Rolf Hauer 
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ROSSLING GEFAKO 
. ' Getränkevertrieb e e Die Getränkespezialisten. 

IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST 

Abholmärkte: 
e Südbeckenstr. 9a, 7 6 1 89 Karlsruhe, TeL (07 21) 55 41 60-61 Mo - Fr. 8 .00 -18 .00,  Sa 8 . 00 - 1 6.00 

e Kußmaulstraße 7 ,  7 6 1 8 7  Karlsruhe, TeL (07 2 1) 55 41 60-61 Mo - Fr. 8 . 00 -18.00,  Sa 8.00 - 14.00 

e Zielenstraße 83,  76185 Karlsruhe, TeL (07 21) 55 1 7  48 Mo - Fr. 9.00 -13.00, 14.00 - 18.30, Sa 8.00 - 14.00 

Nutzen Sie auch den Komfort unseres Getränke-Heimservices 

Ei� f�"oh.es Fest a l le� Ku�de�1 Fl"eu�de� 
u�d N ach.ba l"� mit C\esche�ke� vo� 

Magda leV\a Schl"amm 
B r1Achwe9 1 6  · 76 1 87 Ka rls r!Ahe 

Tel .  (07 2 1 )  56 27 27 V\, tel .  Verei V\bariAV\9 

Bau- und Kunstschlosserei 
P. Hammermeister 

Ausführung von: Einbruchsicherung 

Fenstergitter, Treppen- und Außengeländer, Gittertüren, 

Feuerhemmende Türen, Vordächer, Rostsicherungen, 

Einzäunungen usw. 

Büro: 

Itzsteinstraße 16, 76187 Karlsruhe, Telefon 07 21/56 36 62 
Telefax 07 21/56 1 1 43 

1 08 



Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 

Bald werden sie wieder zu hören sein: 
Rund 60 Kinder mit ungewöhnlich sau­
berem Flötenton, die an Heiligabend die 
Christvesper in der evangelischen Kir­
che mitgestalten werden. 
Den Gottesdienstbesuchern sind die 
weihnachtlichen Weisen und Liedbe­
gleitungen des Flötenchores seit vielen 
Jahren vertraut, und für die Eltern sind 
sie ein besonders schönes Zeugnis der 
Fortschritte, die ihre Kinder auf ihrem 
ersten 
haben. 

Musikinstrument gemacht 

Die Kinder sind der Musikalischen 
Früherziehung erwachsen, einer Ein­
richtung der evangelischen Kirchenge­
meinde Knielingen, die als Teil der Kin­
der- und Jugendarbeit bereits vom 
früheren Knielinger Kantor Claus Bie­
gert 1 983 ins Leben gerufen wurde, 
1985 von Doris Alvermann übernommen 
und in kontinuierlicher, von der Öffent­
lichkeit weitgehend unbemerkter Auf­
bauarbeit zum heutigen Leistungsni­
veau gebracht wurde. 
Während des Kantorats von Wilhelm 
Farenholtz kam 1989 eine zweite Musik­
pädagogin, Anne Faller, hinzu, die ihr 
Fachwissen seither in den Grundkursen 
einbringt. 
Viele Kinder, die im Vorschulalter von 
vier Jahren spielend ihre ersten Begeg­
nungen mit Glockenspiel, Rhythmus­
übungen und Gruppenmusizieren 
haben, werden über die Flöte hinaus 
von externen Musiklehrern zum Instru­
mentalunterricht geführt - bemerkens­
wert dabei, daß ein großer Teil dieser 
Kinder parallel dazu den kirchlichen 
Musikgruppen treubleiben und dort 
weiter musizieren!  Von den fünf Vier­
jährigen der ersten Stunde sind immer­
hin noch drei, die heute als Jugendliche 
im Quartett oder im Spielkreis Querflöte, 
Klarinette oder Klavier spielen. 

Auf zwei Instrumentalkreise kann 
inzwischen auch die jetzige Kantorin 
der Kirchengemeinde ,  Constanze 
Schweizer, ihre musikalische Arbeit mit 
den Jugendlichen aufbauen. 
Im Juli diesen Jahres konnten die jun­
gen Musikanten der Musikalischen 
Früherziehung im großen Sommervor­
spiel Ihr Können vorspielen. 
Sommervorspiel am 1 9 .07 .96 
Am Freitag, dem 1 9 .07. 1 996 fand um 1 7  
Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
Knielingen das große Sommervorspiel 
aller Basis- und Flötengruppen und der 
Instrumentalkreise der gemeindeeige­
nen Musikalischen Früherziehung statt. 
Unter der Leitung von Doris Alvermann, 
Anne Faller und Constanze Schweizer 
brachten etwa 1 2 5  Kinder und Jugendli­
che den bis auf den letzten Platz besetz­
ten Gemeindesaal zum Klingen. 
In 18 Programmpunkten präsentierten 
sich die verschiedenen Gruppierungen 
der umfassenden Musikerziehung den 
Zuhörern, ließen sie im Verlauf des Vor­
spiels teilhaben am Werdegang der Kin­
der von den vierjährigen Jüngsten in der 
Früherziehung über die verschiedenen 
Flötengruppen bis hin zu den Ältesten 
( 1 7  Jahre) in den Instrumentalensem­
bles und boten so Einblick in die 
langjährige erfolgreiche und qualifizier­
te Aufbauarbeit insbesondere der bei­
den Musikpädagoginnen Doris Alver­
mann und Anne Faller. Gemäß den 
Altersstufen erstreckte sich das musika­
lische Spektrum von einfachen Kinder­
liedern, welche musikalisch und szena­
risch fantasievoll gestaltet wurden, 
über einfache bis mittelschwere Block­
flötenmusik bis hin zu anspruchsvoller, 
differenziert ausgearbeiteter Kammer­
musik wie beispielsweise " Largo und 
Allegro " aus der Triosonate F-Dur von 
N.B .  Loeillet oder "Badinerie " aus der 
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Orchestersuite Nr. 2 von J .S .  B ach. 
In j edem musikalischen " Stadium " 
überzeugten die Ausführenden durch 
ihre Freude an der Musik, ihre Konzen­
trationsfähigkeit und das gute Gelingen 
der sorgfältig vorbereiteten Beiträge. 
Ebenso überzeugten die rhythmische 
Exaktheit im Zusammenspiel und die 
erstaunlich einheitliche und saubere 
Intonation der Melodieinstrumente. 
B eeindruckend war auch die Kooperati­
on der Gruppierungen untereinander 
(Lied .. Geh aus , mein Herz und suche 
Freud " ) ,  der zudem die Zuhörenden mit­
einbezog, wurde von sämtlichen Flöten­
gruppen und Instrumentalkreisen 
gemeinsam gestaltet. E s  wurde so spür­
bar, daß die Kinder und Jugendlichen in 
der Musikalischen Früherziehung zum 
einen in ihrer individuellen B egabung 
gefördert und begleitet werden und 
zum anderen in eine große musizierende 
Gemeinschaft hineinwachsen, die ihnen 

in ihrem Erwachsenwerden vielleicht 
einen wichtigen Halt geben kann. 

Die Knielinger Kantorei lädt ein . . .  

zum Mitwirken bei einem Projektchor 
anläßlich des Adventskonzertes am 
0 1 . 1 2 . 1 996 um 18 Uhr in der ev. Kirche 
Knielingen. 
Zur Aufführung wird als Hauptwerk des 
Abends die " Weihnachtshistorie " von 
Heinrich Schütz kommen! 
Die Proben beginnen ab sofort j eweils 
Di. 20.00 - 22 .00 Uhr im ev. Gemeinde­
haus (Dreikönigstraße) . 
Herzlich eingeladen sind alle, die gerne 
singen und dieses Projekt mitmachen 
können. Selbstverständlich freuen wir 
uns auch über alle, die sich für eine 
regelmäßige Teilnahme an unserer Kan­
torei interessieren. 
Schauen Sie doch einmal bei uns herein! 

Kontaktadresse: Ev. Kantorat, Kirchbühl­
straße 7, Tel. 9 65 3 1  33/Fax 9 65 3 1  35 

Die Adresse für Bekleidung 

in Jeans und Oberteilen 
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Saarlandstr. 94 
76 1 87 Karlsruhe 
Tel. : 072 1 / 5 6 1 560 
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Schauen Sie vorbei, es lohnt sich! 



Katholisches Pfarramt 
Heilig Kreuz Kniefingen 

Unsere Pfarrbücherei im Gemeinde­
haus hat in den letzten Monaten vom 
Bücherbestand her spürbar zugenom­
men. Es mußten etliche neue Bücherre­
gale angeschafft werden. Neben vielen 
interessanten Büchern für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene können 
jetzt auch Hörspiel-Cassetten für Kinder 
verliehen werden. Das Büchereiteam 
steht gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Auch die Ausleihzeiten wurden erwei­
tert: Di 16-19  Uhr, Fr 12-13  Uhr, Sa 1 8- 1 9  
Uhr, So 1 1 - 1 2  Uhr. 
Jeder Bücherfreund ist als Ausleiher 
willkommen ! 
In der Zusammenarbeit mit den 
evangelischen Christen von Knielin­
gen haben sich der Predigertausch am 
Bibelsonntag, gemeinsame Schulgottes­
dienste ,  die Bibelwoche am Anfang der 
Fastenzeit, der Weltgebetstag der Frau­
en ( 1 996 in unserer Kirche) als feste 
Bestandteile eingebürgert. Seit einigen 
Jahren ist auch der ökumenischen Frie­
densgottesdienst am Buß- und Bettag 
dazugekommen, am 20 . 1 1 . 96 erstmals 
in der Heilig-Kreuz-Kirche. Beide 
Gemeinden wollen an diesem ökumeni­
schen Gottesdienst festhalten, obwohl 
dieser evangelische Feiertag staatli­
cherseits abgeschafft wurde. Schon seit 
der 1 200-Jahrfeier von Knielingen gibt 
es den ökumenischen Bibelabend (alle 
14 Tage montags um 20 Uhr im Gemein­
dehaus Heilig Kreuz) .  
Vor kurzem haben wir mit der Lektüre 
des Lukasevangeliums begonnen. Neue 
Teilnehmer sind jederzeit willkommen. 
Die Termine sind jeweils im " Kriielinger 
Kirchenkalender" (KKK) zu finden, der 
in verschiedenen Geschäften ausliegt. 
Zu den Höhepunkten des Jahres gehör­
te die Fahrt nach Lourdes ,  an der rund 
50 Personen teil nahmen. Wohl alle 
waren von den vielen Kranken bei den 
Gottesdiensten beeindruckt und haben 
Bestärkung im Glauben erfahren an die­
sem berühmten Wallfahrtsort. 
Das Pfarrfest am 2 1 . 7. wurde mit einem 
Gottesdienst im Kindergartenhof eröff-

net. Anschließend spielte der Musikver­
ein Knielingen auf. Im Gemeindehaus 
war ein Modell unserer Kirche ausge­
stellt, an dem der Stiftungsrat, die Pfarr­
gemeinderäte sowie Herr Architekt J. 
Schulz die geplante Außenrenovation 
verdeutlichen konnten. Von dieser 
Gelegenheit zu Fragen und Erläuterun­
gen wurde reichlich Gebrauch gemacht. 
Der Pfarrgemeinderat und der Stiftungs­
rat beschäftigen sich zusammen mit 
Herrn Schulz schon seit über zwei Jah­
ren ausführlich mit diesem Projekt und 
haben sich anhand von B esichtigungs­
fahrten zu verschiedenen Kirchen und 
anderen Gebäuden in der näheren 
Umgebung kundig gemacht. 
Der Ausschuß für Öffentlichkeitsar­
beit hat in zahlreichen Sitzungen Mate­
rial für eine Informationsschrift über 
unsere Pfarrgemeinde zusammenge­
stellt. Diese Schrift soll zunächst allen 
katholischen Haushalten, später dann 
j eweils den neuzugezogenen Katholiken 
überreicht werden. Wir hoffen, daß die 
Schrift bald gedruckt und verteilt wer­
den kann. 
Beim " Partnerschaftsfest'' des Deka­
nates Karlsruhe, bei dem die kath. Pfarr­
gemeinden ihre insgesamt 35 Partner­
schaften mit ausländischen Pfarrge­
meinden, meist in der 3. Welt, am 
28 ./29 .9 .  im Dekanatszentrum vorstellte, 
waren auch wir mit unserer Partner­
schaft mit Vaskut/Ungarn vertreten, 
an der sich ja auch die ev. Kirchenge­
meinde beteiligt. 
Bei der Sozialstation gab es eine Ände­
rung: Ab 1 . 8 .96 ist die bisher für uns 
zuständige Station Mühlburg mit der 
Station in der Südstadt vereinigt und 
befindet sich jetzt in der Augarten­
straße 42,  Tel. 301 30. Dadurch will man 
eine bessere Ausnutzung der Kapazitä­
ten und Einsparungen erreichen. Nach 
dem Umbau des Kolpinghauses, der 
noch bevorsteht, sollen dort einmal alle 
kath. Stationen vereinigt werden. 
Im nächsten Sommer bieten wir vom 
2 8 . 8 .  - 1 1 .9 .97 ein Ferienlager für Kin-
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der und Jugendliche an, und zwar im 
" Freizeitheim und Segelzentrum Haus 
Warwisch" in Hamburg. Anmeldeformu­
lare mit allen Einzelheiten liegen in der 
Kirche aus oder können im Pfarrhaus ,  
Heckerstraße 39 ,  Tel. 564783 ,  abgeholt 
werden.  
Folgende Termine stehen in den näch­
sten Wochen an: 
Sonntag, 1 0 . 1 1 . :  Jugendgottesdienst , 
Buchausstellung, Männerkochen 

Mittwoch, 20. 1 1 . :  Ökumenischer Frie­
densgottesdienst zum Buß- und Bettag 
in der Heilig-Kreuz-Kirche ( 1 9 .00 Uhr) 
Samstag, 30. 1 1 ./Sonntag, 1 . 1 2 . :  
Verkauf von Adventsgestecken 
Mittwoch. 1 . 1 1 .  - 4 . 1 .97:  Sternsinger 
sammeln für Kinder in der 3. Welt. 
Pfarrer, Diakon und Pfarrgemeinderat 
von Heilig Kreuz wünschen Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gut­
es neues Jahr ! 

Vereinsfeste, Jubiläen, Familienfeiern, Betriebsfeste, Abschlußbälle, Klassentreffen 

RESTAURANT 
ßADNERLAND 

Bierstube, Kegelbahn, separate Räume, Badnerlandhalle 

Inh. Hans und Monika Schweickart 

Rubensstr. 2 1  · 76 149 Karlsruhe · Tel. 07 21/78 5 1  88 · Fax 0 72 71/46 51 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
* * 
* * 
* * 

E vi�Wb.reff ··��:: E 
* Saarlandstraße 85-91 --- * 

� 76187 Karlsruhe-Kn iel ingen ��\ � 
: Jp Tel .  07 21 /56 67 04 

I :; * II * 
* II * 

: -� J j : 
* �· · ---

Wir wünschen unserer Kundschaft * 
* � * 
* ' ein frohes Weihnachtsfest. * 
* * 
* * 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  

1 1 2  



Serie: Knielinger Heimatrezept Folge 12 

Knielinger Krautwickel 
Wenn im Herbst die Tage kürzer wurden und die Kartoffeln (Grumbieren) auf den 
Feldern abgeerntet waren, standen draußen immer noch die Krautköpfe . Seinerzeit 
wurden in Knielingen beide Krautsorten, das Weiß- und das Rotkraut angebaut. 
Unsere Oma war dann tagelang damit beschäftigt das Kraut im kühlen Keller einzu­
legen oder in einem Steinfaß zu schmackhaftem Sauerkraut für den langen Winter zu 
verarbeiten. Aber mit Vorliebe kochte sie in dieser Jahreszeit die KrautwickeL Um 
ganz ehrlich zu sein, uns Kindern schmeckte die Füllung immer besser als das Kraut . 
Zutaten (für 4 Personen): 
1 mittelgroßer Krautkopf 
250 g Hackfleisch 
1 Ei 
2 Eßlöffel Semmelbrösel 
1 Zwiebel, Salz, Pfeffer 
Zubereitung: 

1 00 g Griebenschmalz 
1 /4 l Wasser 
2 Eßl. Tomatenmark 
1 /8 l Sauerrahm 

Krautkopf im kochenden Wasser blanchieren. Dabei nach und nach die Blätter lösen. 
Von den acht größten Blättern den Stielansatz entfernen, kleinere Blätter doppelt 
nehmen. 
Aus Fleisch, Ei, Semmelbrösel, der feingeschnittenen Zwiebel und Gewürzen die 
Füllung mischen. Kleingehackte Blätter aus dem Innern des Kopfes darunter 
mischen. Die Füllung auf die Blätter verteilen, Blätter seitlich einschlagen, dann 
zusammenrollen und mit Faden umwickeln. Die Wickel im Griebenschmalz scharf 
anbraten, mit Wasser ablöschen und 60 Minuten schmoren lassen. Zuletzt die 
Krautwickel auf einer Platte anrichten, die Sauce mit Tomatenmark und Sauerrahm 
verrühren, gut abschmecken, eventuell binden. Dazu paßt Kartoffelpüree oder 
StampfkartoffeL 
Einen guten Appetit wünscht Euch Eure Ilona Wenzel, Tel. 56 1 5  74 

\r-; c; ,  l 

Sicherheit für das 
Leben, heute und 
morgen! 

Finanzierungs- und Vorsorgeprogramme 
mit Pfiff. Vermögensbi ldung und Absiche­
rung der Vermögensbildung.  Steuerbe­
günstigte Anlagen und Baufinanzierung 
aus einer Hand. 

Rufen Sie doch einfach einmal an und 
fordern Informationen über Ihre Lebens­
standardsicherung an. 

Diplom--Kaufmann 

Ralph Grotz 
Struvestr. 33. 76187 Kar!sruhe 

Tel. (07 2 1 )  56 27 77 
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Kn ial ingcn b�grii�t den 

Olympiasieger Dctlcf Hofmann 
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Ein Knielinger Kanu-Fan durfte 

ein bißeben Atlanta erleben 

Nach einer solch' langen und auch beschwerlichen Reise ,  nach neun Tagen 
Aufenthalt in Amerika, sollte es eigentlich an Erlebnissen sprudeln. 
Denkste ! Bedingt durch die ., tollen Bemühungen" des Reisebüros, Veranstalters 
etc . ,  hatte ich das Glück, an den fünf Wettbewerbstagen jeweils zwischen sechs und 
sieben Stunden für Fahrten, Fußwege, Schlangestehen usw. aufzuwenden, um dafür 
2-2 , 5  Stunden wirklich interessante, spannende und letztendlich so erfolgreiche 
Wettbewerbe verfolgen zu können. Die Hin- und Rückfahrt war entsprechend 
geprägt von der Müdigkeit. Die Skyline von Atlanta war nur zu sehen, wenn der 
Shuttle die Umgehung verließ und eine U-Bahnstation anfahren mußte, um andere 
Hotelgäste ein- bzw. aussteigen zu lassen. Zwei Kurbadeeinheiten im hoteleigenen 
Swimmingpool, zwei Shoppingtrips nach Atlanta, begrenzt durch die vorgegebenen 
Rückfahrzeiten, dienten auch nicht zur Entspannung in dieser doch stressigen 
Angelegenheit. 
Aber das sind ja auch Erlebnisse, oder? 
Fazit: 
- Die Idee, einen Fuffziger zu den Olympischen Spielen zu schicken, war schon eine 

Riesensache - Danke ! 
- Daß Detlef Hofmann Olympiasieger wird - phänomenal ! 
- Und als ich wieder zu Hause bei meiner Familie war - glücklich! 
Franz Hörmann 

" Ot,YHPISCHe SPUt;; : 

t?. 
0 
� H«fizjni�e 
� FUßpflege l) 
:, Fuß-u. BeinmassQCJe :) 

-� 
t:: t/aLJsbesuche � r,ach frd. Veieinbarun9 � � � "6S, . .::> 

Q ,  
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MAN FRED D I STLER H E IZU NGSBAU GMBH 
WÄRME - Kl i MA - LühuNqsTECH N i k  · Öl-- u N d  GAsfEuERUNq 

SEiT übER �0 JAHREN 

EiGEN ER KuNdENdiENST 

7 6 1 8 5 I<AR lsRu H E  · HÄNdElsTR .  1 9  · TE l .  0 7 2 1 / 8 4 4 9 5 1  · FAx 0 7 2 1 /8 5 7 6 ) 9  

BAld wiEdER iN KN iEli NGEN ! 
H usAREN lACjER 1 2A · TEl .  9 5 6  7 700 · FAx 9 5 6  7 7 1  2 

E lektro-Vol l mer  G m b H  
Ir 072 1 / 56 1 1  06 

Elektrofachgeschäft 

• Elektro-Installationen und -Reparaturen aller Art 
• Schwach-/Stark-Strom 
• Sprechanlagen 
• Kabel- und Satellitenfernsehen 
• Nachtspeicherheizung 
• Hei ßwassergeräte 

Zuverlässig - Schnell - Preiswert 
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Mitglie�erstatistik-Bürgerverein 

In den letzten Jahren hat der Bürgerverein Knielingen einen enormen Zuspruch 
erhalten. 
Die Mitgliederzahlen sind von 235 Mitglieder Ende 1 989 ,  auf jetzt 668 Mitglieder 
gestiegen. Dies ist für den Vorstand der B eweis, daß unsere Arbeit auch in der 
Knielinger B evölkerung anerkannt wird. 
Die vorliegende Statistik (Stand 0 1 . 07. 1 996) soll interessierten Mitbürgern ein Bild 
vom Bürgerverein geben. 
·Das Durchschnittsalter ist 54 Jahre (Männer 53, Frauen 54) wobei das Alter durch 
Neueintritte sinkt . Unser ältestes Mitglied ist 92 Jahre jung, unser jüngstes 2 1  Jahre. 
Übrigens beide weiblichen Geschlechts. Dies ist allerdings nicht repräsentativ, da 
von den 668 Mitgliedern nur 242 Frauen sind. Dies entspricht einem Anteil von 36 % 
aller Mitglieder. Auffallend ist jedoch, daß bei den jüngeren Mitgliedern, der Anteil 
von Frauen über dem Durchschnitt liegt (41 % ) .  
Die Altersgruppe der 40-bis 60j ährigen ist am stärksten vertreten (297 Mitgl. ) .  
6 1 2  Mitglieder leben in Knielingen direkt, 5 6  Mitglieder außerhalb. 
Ein Großteil der externen Mitglieder wohnt in Karlsruhe , jedoch wird der 
. .  Knielinger" auch bis nach Norddeutschland verschickt. Voh einer Mitbürgerin 
wurde uns mitgeteilt, daß sie den .. Knielinger" nach Kanada schickt. Dies beweist 
uns , daß auch wenn Knielinger fortziehen, immer noch ein großes Interesse an dem 
Geschehen in Knielingen herrscht. 
Dem Beitragskassier ist aufgefallen, daß immer noch 261  Mitglieder bar bezahlen. 
Vielleicht ist es möglich, daß einige davon ein Bankeinzugsformular ausfüllen und 
ihm zusenden. Die Adresse steht im .. Knielinger" . 
Eintnttsstruktur: 
1 959 7 Gründungsmitglieder 
1 060 - 69 1 4  
1 970 - 1 979 70 
1 980-1989 144 
1 990 8 
1991  23 
1 992 1 36 
1 993 84 
1 994 49 
1 995 76 
1 996 57 (bis 0 1 . 07. 1 996)  

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein KnieliDgen e.V.!  
Der Mitgliedsbeitrag ist gering. 

Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig, damit eine gestärkte Vertretung der Knielinger Bürger 
gegenüber der Stadt und ihrer Verwaltung mit allen Ämtern und Betrieben möglich wird. 

Der Ortsteil Knielingen hat keinen Ortschaftsrat, auch wurde ihm ein Bezirksbeirat durch 
Gemeinderatsbeschluß verweigert. !Deshalb ist der Bürgerverein die einzige Stimme Knielingens im Chor der wirtschaftlichen 

und politischen Interessen der Großstadt Karlsruhe. 
Der Vorstand des Bürgervereins kann die Knietinger um so glaubhafter und wirksamer 

vertreten, je mehr Knielinger Bürger ihn durch ihre Mitgliedschaft unterstützen. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 
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Mitgliederstruktur: 
Jahre insgesamt Männer Frauen 
20 - 29 32 
30 - 39 99 
40 - 49 1 45 
50 - 59 1 52 
60 - 69 1 3 1  
70 - 79 88 
80 - 89 20 
90 - 99 1 

24 8 
63 36 
80 65 

1 1 0  42 
92 39 
48 40 

9 1 1  
0 1 

total 668 4 1 6  242 

Knielinger: 612  
Auswärtige: 56 
B arzahler: 261 
B ankeinzug: 407 
Ältestes Mitglied:  92 Emmi Knapp 
Jüngstes Mitglied:  21 Michaela Boneck 

Durchschnittsalter: Gesamt: 54 Jahre 
Männer: 53 Jahre Frauen: 54 Jahre 

H.J.  Hinz ,  B VK 

120 
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80 

60 

40 

20 
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Frauenanteil 
25 % 
36 % 
45 % 
28 % 
30 % 
45 % 
55 % 

1 00 % 
36 % 

ENG EL + K U DERT �� 
G laserei · Fensterbau 

EI 

O Männer 
• Frauen 

Sedanstraße 1 2  · 76 1 85 Karlsru he-Müh lburg 
Telefon (07 2 1 ) 55 1 2 64 · Telefax (07 21) 55 71  04 
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Apfelsaft für das Herbstfest 
Am 2 1 . 1 0. 1996 haben wir Apfelsaft gepresst. Wir, die Schülder 
der 2. Klasse der Grundschule Knielingen, trafen uns um 14.30 
Uhr im Hof der Familie Stehli. Dort standen schon 9 Säcke mit 
Äpfeln, eine Wanne , um die Äpfel zu waschen, eine 
Häckselmaschine und eine Apfelpresse. Nun ging es an die 
Arbeit ! Die Äpfel kamen in die Wanne und wir haben sie tüchtig 
gewaschen. Jenny klagte über eiskalte Hände. Mit einem Sieb 
schöpften wir die gewaschenen Äfpel in eine Häckselmaschine. 
Die Häckselmaschine schnitt sie in ganz kleine Stücke. Diese füll­
ten wir in die Presse. Und schon floss leckerer, frischer Apfelsaft. 
Natürlich haben wir ihn gleich gekostet. Zusammen mit dem 
Kuchen von Frau Stehli schmeckte es erst recht gut. 50 l 
Apfelsaft durften wir mit in die Schule nehmen. 
Tobias, Benj amin, Dorothea, Jennifer, Angela und Svenja 

Preisrätsel für Kinder und Jugendliche bis 1 4  Jahre 
Die Gewinne werden bei der Seniorenweihnachtsfeier am 8. 1 2 . 1 996 TVK/ Turnhalle 
an die 1 .2.3 . Plazierten übergeben. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � 
An Marion Hämer, Litzelaustr. 45, 76187 Karlsruhe 

1. Preis im Wert von DM 100.- Name: .................................................. . 
2. Preis im Wert von DM 75.- Straße: ............................. .......... ......... . 
3. Preis im Wert von DM 50.- Ort: ..................................................... . 
Rechtsweg ausgeschlossen !  Alter: . . . . . . . . . .  Tel . . . . . . . .. . . . . . .  . 

Einsendeschluß : 30. 1 1 .96 
• Welcher Fluß in Südamerika fiihrt mehr Wasser als jeder andere Fluß der Welt? 

• Antwort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
• Wer begradigte den Rhein? 
• Antwort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
• Wie heißt das längste Radrennen der Welt? 
• Antwort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
• In welchem Jahr wurde Knielingen zum 1 .  Mal urkundlich erwähnt? 

• Antwort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
• Wer komponierte die Kleine Nachtmusik? 

• Antwort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
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Das Alter 
E s  ist s eltsam mit dem Alter, 
wenn man mit dreizehn noch ein Kind, 
weiß man ganz klar das Alter 
so um zwanzig rum beginnt. 

Ist man aber selber zwanzig, 
denkt man nicht mehr ganz so steif, 
glaubt j edoch, genau um dreißig 
sei man für den Sperrmüll reif. 

Dreißiger, schon etwas weiser 
und vom Lebenskampf geprägt, 
haben den Beginn des Alters 
auf Punkt vierzig festgelegt. 

Vierziger mit Hang zum Grübeln 
sagen dumpf wie ein Fagott: 
fünfzig s ei die Altersgrenze 
und von da an sei man Schrott. 

Doch die Fünfziger die klugen, 
denken überhaupt nicht dran, 
jung sind alle die noch lachen, 
leben, lieben, weitermachen. 
Alter . . .  ? fängt mit neunzig an. 

Hubert Wenzel (ein Mitt-Vierziger) 

KN IELINGER WOCHENMARKT 

Australien, Rundreise .,Down 
Under Schnu ppertour" 

12 Nächte ab DM 4.099,­
Neuseeland, Rundreise .,Kiwi 
Schnu ppertour" 4 899 1 1  Nächte ab DM • ,-
Neuseeland, Rundreise .,Dis­
cover Neuseeland" 4 919 16 Nächte ab DM • ,-
Australien, Rundreise .,Discover 
Australien" 
18 Nächte ab DM 4. 93 9,-
Australien, Rundreise 
.,Australien zum Kennenlernen" 

12 Nächte abDM 5.249,­
Angebote inkl. Flug ab/bis Deutschland 

Reiseparadies 
Monoka Schaaf Rheinstr. 6 76185 Karlsruhe 

Tel. 0721/55 09 22 · Fax 0721/55 1 5  76 

Jeden Samstag von 7 .30 U h r  bis 1 2 .00 U � r  erha lten Sie, 
wie seit Beg i n n  d es K n i e l i n g e r  Wochenma rktes 
g ewohnt, frisches Obst und Gem üse aus kontrol l iertem 
h e i m isc h e n  A n ba u ,  sowie Südfrüc hte u n d  
Spezial itäten a u s  a l l e r  Weit. U nsere guten Frisch-Eier erfreuen 
sich g rößter Bel iebtheit.  
Für die bisherige und weitere Treue dankt I h rer Ku ndschaft 
Familie Wünstel aus 76770 HatzenbühL 
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Der Bürgerverein gratuliert den Knielinger Jubilaren 

und Mitgliedern 

Den 90. Geburtstag feierten 
Herr Wilhelm Vollmer, Landeckstr. 5, Mitglied BVK 
Frau Luise Wolf, Untere-Straße 12 ,  Mitglied BVK 
Frau Frieda Viaccava, geb. Füger, Sudetenstr. 46, Mitglied BVK 
Dr. Johannes Müller, Maxauer Straße 3, Mitglied BVK 
Die Diamantene Hochzeit feierte 
Ehepaar Lydia und Karl Rink, Reinmuthstr. 
Die Goldene Hochzeit feierten 
Ehepaar Walter Hauer und Irmgard, geb. Hörner, Eggensteiner Str. 44 
Ehepaar Fuchs, Karl-Schurz-Str. 33 
Ehepaar Waldemar Weber und Wilma, geb. Knobloch, Kirchtal 7 
Ehepaar Günter Pappusch und Leoni, geb. Heck, Östl. Rheinbrückenstr. 32 
Ehepaar Michael Pacov und Lina, Heckerstr. 1 5  
Ehepaar Weber, geb. Schlimmer, Östl. Rheinbrückenstr. 39 
Eheppaar Friedrich Eckstein und Luise, geb.  Frei, Schultheißenstr. 29 
Den 85. Geburtstag feierte 
Frau Hilde Ahrens, Eggensteiner Str. 77, Mitglied BVK 
Den 80. Geburtstag feierte 
Frau Lina Berg, Karl-Schurz-Straße 48, Mitglied BVK 
Den 75. Geburtstag feierten 
Frau Elisabeth Wahl, Eggensteiner Straße 29, Mitglied BVK 
Frau Ruth Schenk, Litzelaustraße 5, Mitglied BVK 
Herr Wilhelm Hauck, Schultheißenstraße 24, Mitglied BVK 
Den 70. Geburtstag feierten 
Frau Traudl Bayerl, Schulstraße 34, Mitglied BVK 
Frau Hedwig Barenthin, Itzsteinstraße 33, Mitglied BVK 
Herr Ka:l Dobler, Kurzheckweg 14, Mitglied BVK 
Frau Martha Hofmann, Ferdinand-Keller-Straße 25 ,  Mitglied BVK 
Frau Ilse Kalina-Kosseg, Saarlandstraße 1 1 ,  Mitglied BVK 
Herr Theodor Meinzer, Blindstraße 2, Mitglied BVK 
Herr Reinhold Crocoll, Dreikönigstraße 7a, Mitglied BVK 
Den 65. Geburtstag feierten 
Herr Gerhard Hauck, Struvestraße 41a ,  Mitglied BVK 
Herr Jakob Fröhlich, Saarlandstraße 47a, Mitglied BVK 
Frau Ruth Konstandin, Schultheißenstraße 2 5 ,  Mitglied BVK 
Den 60. Geburtstag fe�erten 
Frau Bannelore Knopf, Westl. Rheinbrückenstr. 7, Mitglied BVK 
Herr Günter König, Untere Straße 24a, Mitglied BVK 
Herr Peter Kammerer, Ernst-Würtenberger-Straße 3, Mitglied BVK 
Frau Anneliese Esser, Westl. Rheinbrückenstraße 2, Mitglied BVK 
Herr Heinz Kiefer, Saarlandstraße 97, Mitglied BVK 
Herr Manfred Kuhn, Heckerstraße 5, Mitglied BVK 
Herr Dieter Hartmann, Siemensallee 88 ,  Mitglied BVK 
Herr Siegfried Simon, Stresemannstraße 3 1 ,  Mitglied BVK 
Herr Gerhard Lehmann, Karl-Schurz-Straße 45 ,  Mitglied BVK 

25 .05 . 1 996 
3 1 . 07 . 1 996 
1 6 .08 . 1 996 
24.09 . 1 996 

1 5 .08 .1 996 

14 .09 .1 996 
1 9 .09 .1 996 
05. 1 0 . 1 996 
05 . 1 0 . 1 996 
1 5 . 1 0 . 1 996 
30. 1 0 . 1 996 
05. 1 1 . 1 996 

06 .07 .1 996 

09 .06 . 1 996 

3 1 .07 .1 996 
09 .09 .1 996 
3 0 . 1 0 . 1 996 

1 8 .05 .1 996 
0 1 . 0 6 . 1 996 
1 2 .07 .1 996 
26 .07 .1 996 
28 .08 .'1 996 
03. 1 0 . 1 996 
1 9 . 1 0 . 1 996 

1 3 .03 . 1 996 
1 3 .05 . 1 996 
0 1 .07 . 1 996 

04.03 . 1 996 
06.03 . 1 996 
26 .03 . 1 996 
1 1 .0 6 . 1 996 
27.06 . 1 996 
08 .08 . 1 996 
09 .08 . 1 996 
05.09 . 1 996 
05. 1 0 . 1 996 
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Hilfe! ! !  
Unsere Mitgliederdatei muß aktualisiert werden. 

Sollte sich in letzter Zeit bei Ihnen die Anschrift, der Name oder die B ankverbin­
dung geändert haben, teilen Sie uns dies bitte mit. 

1 2 2  

Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen. 

Tritt ein Todesfall in Ihrer Familie ein 
Rufen Sie, bevor Sie irgend etwas anderes unternehmen, die 

Nummer 57 30 22 an. Tag- und Nachtdienst 

Überführungen im ln- und Ausland. 
Sarglager, Sterbewäsche und Urnen. 
Erledigung aller Formalitäten. Bestattungsvorsorgeverträge. 

G 0 N TH ER Beerdigungsinstitut 
761 89 Karlsruhe · Pfarrstraße 31 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 

Täglich frische Schnittblumen 

Dekorationen, Trauerkränze, 

Grabanlagen und Grabpflege 

··········· -------

76187 Karlsruhe-Knielingen 

Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 56 69 69 



Gedenken an verstorbene Mitglieder des BVK 
Im letzten halben Jahr verstarben von unseren Mitgliedern 

Friedrich Wünsch, Litzelaustraße (Gründungsmitglied ) 
Fritz Simon, Struvestraße 1 4  (Gründungsmitglied) 

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein 
ehrendes Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl ausspre­
chen. Den verstorbenen Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir 
auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat 
und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Zum Gedenken 

Friedhofspfleger für 
Knielingen 

Frau Irmtraud Kaiser, L1,1dwig-Dill-Straße 20a, Tel. 56 65 98 
Herr Andreas Welter, Bruchweg 46, Tel. 56 44 94 

(Vorm. Erich Frei) 

Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (07 2 1 )  56 7092 
Privat: (0 72 55) 5 1  1 9  

................................................. 
Durch eigene Herstellung in unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 
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Hans Kam i nski 

Östl .  Rhei n brückenstraße 20 
761 87 Karlsru he 

Telefon 07 21 /56 78 25 

San itäre Anlagen, Baublechnerei,  
Gasheizungen,  Kundendienst 

Rohrrein i gungsservice 

Beratu ng - Planung - Verkauf 

� D©C=J&� [1 RI EG ER 
I nd iv id ue l le  Renovieru ngen 

Sudetenstra ße 1 07 · 76 1 87 Kniel i ngen 

Te lefon u nd Fax 56 1 9  20 
Mobi lte lefon 01 72-72 04 208 



Die Friedhofspfleger berichten 

Schreiben vom Friedhof- und Bestattungsamt vom 23.09.96 

Schreiben vom 1 1 .09.96 

Brunnen 
Der Wunsch nach einem weiteren Brunnen im Bereich der Gräberfelder westlich der 
Kapelle (Südmauer, Westmauer, Felder 8 + 10) können wir nachvollziehen. Wir wer­
den bis Anfang 1 997 in der westlichen Ecke des Gräberfeldes 10 (am ehemaligen 
Standort des Abfallkorbes) eine neue Wasserstelle errichten. 

Pflege/Kriegsgräberfeld 
In früheren Jahren wurden nicht befestigte Wege mit Unkrautvernichtungsmitteln 
behandelt. Der Einsatz solcher Vernichtungsmittel soll unterbleiben. Es ist daher 
nicht mehr möglich, den bisherigen Pflegestandard beizubehalten, ohne weitere 
zusätzliche Personalkosten herbeizuführen, die sich dann unweigerlich auf die 
Gebühren für das Friedhof- u. Bestattungsamt niederschlagen. Wir werden jedoch 
versuchen im Rahmen unserer Kapazitäten und Mittel - Analog bereits durchge­
führter Sanierungen - hier Verbesserungen herbeizuführen. 
Das Kriegsgräberfeld wird - wie bereits zugesichert - noch in diesem Jahr von uns 
neu angelegt. 

Abpflanzung von Abraumbehälter 
Die von uns gefertigten und aufgestellten Abraumbehälter haben sich bestens 
bewährt. Leider können wir nicht immer alle drei Seiten abpflanzen. Dies liegt zum 
einen daran, daß evtl. Behinderungen bei der Entsorgung auftreten können, zum 
anderen aber auch an denen zur Zeit knapp bemessenen Ressourcen. Auch hier wer­
den wir, von Fall zu Fall, die Angelegenheit künftig prüfen und entsprechende 
Abpflanzungen vornehmen. 

Diebstähle 
Bedauerlicherweise müssen wir Diebstähle auf fast allen Friedhöfen feststellen. Dies 
teilweise permanent, aber auch sporadisch zu bestimmten Feiertagen und 
Anlässen. Der Friedhof Knielingen ist hier genauso betroffen, wie die anderen 
Friedhöfe in Karlsruhe. Diesbezüglich haben wir auch Kontakt mit der Polizei" aufge­
nommen, die wiederum auf die Erkenntnisse der Friedhofsbesucher angewiesen ist. 
Nur tatsächliche Beobachtungen und Feststellungen können weiter verfolgt wer­
den. Erfahrungen aus anderen Städten, die ihre Friedhöfe teilweise noch schließen, 
haben ergeben, daß auch dort Diebstähle, selbst in größerem Umfange, erfolgen. Wir 
bedauern diese Entwicklung, sehen aber im Augenblick, außer zusätzlichen 
Kontrollen durch unser Personal, keine Möglichkeit, hier. vorbeugend zu wirken. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
Römelt, Verwaltungsdirektor 

1 25 



1 2 6  

STEINWAY & SONS 

GROTRIAN-STEINWEG 

AUGUST FÖRSTER 

RÖNISCII 

HUPFELD 

KEMBLE 

BOSTON/ 
Steinway & Sons Design 

Service Gespielte Instrumente 

Stimmungen 

Reparaturen 

Konzertdienst 

7 6187 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstraße 6 a 
Tel. 07 21 1 5639 87 

ifllm@f!St!iJ MAURER GMBH 



Veranstaltungstennine der Knielinger Vereine 1996 - 1997 

November 1996 
1 7 .  Volkstrauertag/GV-Eintracht und Musikverein/Friedhof 
1 6 . - 17 .  Lokale Geflügelschau/Vereinsheim, Kurzheckweg 
1 6 . - 17 .  Ausstellung Vogelfreunde/Sängerhalle 
17 .  Naturfreunde Knietingen/Konzert mit dem Zupforchester/Ev. Kirche 
1 7 . Spätjahrprüfung/Vereinsmeisterschaft Polizeihundeclub 
24. Totengedenken/SVK/Ev. Gemeindezentrum 
30.  Weltmeisterschaft Rock'n Roll/ " Golden Fifties " /Europahalle 
30 . -1 . 1 2 .  Verkauf von Adventsgestecken/Kath. Kirche 

Dezember 1996 
1 .  Adventskonzert der Kantorei/Ev. Kirchengemeinde 
8 .  Seniorenweihnachtsfeier /BVK/Litzelau TVK-Turnhalle 

14 .  
15 .  
15 .  

20 .  
2 1 .  
2 1 .  
2 1 .  
22.  
24.  

1997 

Weihnachtsfeier Theaterstück/Musikverein/Sängerhalle 
Weihnachtsfeier/HHCK/Ev. Gemeindezentrum 
Konzert des Folklorechores der Naturfreunde Knielingen/ 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Weihnachtsfeier/ Jugendabteilung des VfB-05/Clubhaus 
Weihnachtsfeier VfB 05/Clubhaus 
Weihnachtsfeier SVK/Sängerhalle 
Weihnachtsfeier SFV Knielingen/Fischerhaus 
Weihnachtsfeier TVK/Turnhalle 
Singen am Heiligabend/Ev. und Kath. Kirchenchöre und 
Musikverein auf dem Friedhof 

1997 1997 1997 1997 1997 1997 1997 

Januar 1997 
1 .- 4 .  Die Sternsinger sammeln für Kinder in der 3 .  Welt 

5. Neujahrsempfang BVK/Ev. Gemeindesaal 

1997 

1 8 .00 Uhr 

1 8 .00 Uhr 
14 .00 Uhr 
20.00 Uhr 
1 5 .00 Uhr 

1 9 .30 Uhr 

1997 

1 1 . - 1 2 .  Lokale Geflügelschau/Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein/Kurzheckweg 
1 2 .  Ordensmatinee/SVK EUer-Rat/Sängerhalle 1 0 . 1 1  Uhr 
26. Kinderfasching/SVK/Sängerhalle 14 . 1 1  Uhr 

Februar 1997 
2 .  Senioren-Prunksitzung /SVK/Sänger halle 
8 .  Prunksitzung /SVK/Sänger halle 

März 1997 
14 .  Jahreshauptversammlung/BVK 
1 5 .  Putzaktion/BVK/Festplatz 
29 .  Redaktionsschluß " Der Knielinger" Nr. 62 

April 1997 
29.  Informationsabend/Obst- und Gartenbauverein/Bipples-Laube 
30. Maibaum stellen/BVK/Elsässer-Platz 

Mai 1997 
1 .  
8 .  

Maifeier-Maiwanderung /Vogelfreunde/Vereinsgelände 
Vatertagsfest/G V-Eintracht/Rennplatz 

14 . 1 1  Uhr 
1 9 . 3 1  Uhr 

1 9 . 30 Uhr 
9 . 00 Uhr 

1 9 . 30 Uhr 
16 .00 Uhr 
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1 1 .  
25 .  
27 .  
3 1 .  

Pferderennen/Zucht- und Rennverein/Rennplatz 
Frühjahrsbegehung/Obst- und Gartenbauverein 
Informationsabend/Obst- und Gartenbauverein/Bipples-Laube 
Abbau des Maibaumes/Elsässer-Platz 

1 9 .30 Uhr 
1 6 .00 Uhr 

Juni 1997 
24. Informationsabend/Obst- und Gartenbauverein/Bipples-Laube 19 .30 Uhr 

Juli 1997 
6.  
1 1 . - 1 3 .  
1 9 .-20 . 
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Pferderennen/Zucht- und Rennverein/Rennplatz 
8. Knielinger Hof- und Straßenfest 
Jungtierschau/Kaninchen- und Geflügelzuchtverein/Kurzheckweg 

Badische Beamtenbank 

Ulrich Brandt östliche Rheinbrückenstraße 27 

Zweigstellenleiter 76187 Karlsruhe 
Telefon 0721156 36 38 
Fax 0721156 32 09 

Öffnungs­
zeiten: 

06 44 
Neufeldstraße 44 
76 1 87 Karlsruhe-Knielingen 
1:: (07 2 1 ) 56 1 5 15 

Mo, Mi - Fr 9- 1 2.30 u. I S - 18.30 
Sa 9 - 1 2.30 

Bei uns finden sie Vögel aller Art. 
Desweiteren führen wir Futter für: Vögel, Tauben, 
Hühner, Kaninchen, Hunde, Katzen, Nager usw. 
Auch ein großes Angebot an Käfigen und ent­
sprechendes Zubehör zu günstigen Preisen 
finden Sie bei uns. Für den Angler führen wir: 
Pinkys, Maden, Würmer sowie Köderfutter. 

Hier einige Preise 
je 25 kg Säcke: 

Hühner-Körnertuner 1 7,50 
Legepress 1 8,50 
Legemehl 1 7,50 
Kanin-Zucht 1 4,50 
Hundefutter, 20 kg 29,50 



Der Bürgerverein begrüßt seine neuen Mitglieder 

Gisela Burkard, Hermann-Köhl-Str. 2 1  
Gerhard Mayer, Trifelsstraße 7 
Detlef Hofmann, Saarlandstraße 1 64 
Anka Hofmann, Saarlandstraße 1 64 
Klaus Wurm, Untere Straße 8 
Cornelia Stehli, Saarlandstraße 1 7a 
Hans-Dieter Nees, Blenkerstraße 39 
Bannelore Knopf, Westl. 
Rheinbrückenstr. 7 
Rita Hörmann, Neufeldstraße 65a 
Karl-Heinz Görrissen, Untere Str. 29a 
Hans Dörömbözi, Jakob-Dörr-Str. 49 
Brunhilde Dörörnbözi, Jakob-Dörr-Str. 49 
Bernd Bles, Litzelaustraße 20 
Peter Werling, Blindstraße 1 6  
Jeannette Werling, Blindstraße 1 6  
Ute Weidemann, Westl. 
Rheinbrückenstr. 7 
Helmut Weidemann, Westl. 
Rheinbrückenstr. 7 
Herbert Schmidt, Jakob-Dörr-Str. 37 
Erwin Pollmann, Heckerstraße 54 
Gudrun Frei, Schultheißenstr. 1 8  

Rund um s 

Erich Frei, Schultheißenstr. 1 8  
Dr. Markus Frei, Schultheißenstr. 1 8  
Anneliese Schöbel, Jakob-Dörr-Str. 3 1  
Margarete Presler, Jakob-Dörr-Str. 2 9  
Stefan Ott, Bahnhofplatz 1 0  
Klaus Meinzer, Am Sandberg 1 5  
Kurt Kreichgauer, Eggensteiner Str. 1 8a 
Elli Kreichgauer, Eggensteiner Str. 1 8a 
Annette Kiefer, Hermann-Köhl-Str. 1 3  
Angela Hölzer, Rheinbergstr. 4 9  
Themas Hein, Jakob-Dörr-Straße 3 1  
Gerhard Hauck, Struvestr. 4 1 a  
Olga-Katharina Haak, Bannwaldallee 98 
Rudi Funk, Jakob-Dörr-Straße 44 
Martha Funk, Jakob-Dörrr-Straße. 44 
Henrik Baier, Jakob-Dörr-Straße 3 3  
Josef Kutterer, Ernst-Würtenberger-Str. 6 
Heidi Mähler, Litzelaustraße 38 
Ingrid Halle, Bruchweg 61  
Andrea Halle, Bruchweg 6 1  
Marie Paulduro, Rheinberststr. 6c 
Gerhard Heck, Weinbrennerstr. 49 

Ha us ffi D 
D 

Wertgutachten, Baubetreuung, Miet- und Eigentumsverwaltung 
Wir erste l len nicht n u r  ein Wertgutachten für I h re I m mobil ie ,  wir über­
nehmen a u ch gerne d ie M iet- und Eigentumsverwaltung für I hr Objekt. 
R U  H • R. Borrmann • Sudetenstr. 1 5  • 76 1 87 Ka rlsruhe • Tel./Fax: 0721 1 56 36 03 
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Fahrschu le  
Dieter Reppner 
Telefon 49 37 1 9  
Karlsruhe 

Theor. Unterricht: 
Mo. 1 9.00 Uhr 
Moltkestraße 1 37 
761 85 KA-Mühlburg 

Do. 1 9.00 Uhr 
Schulstraße Ba 
761 87 KA-Knielingen 

Schulfahrzeuge: 
Kl. 3 Golf Turbo Diesel 
Kl. 1 a  Kawasaki 250 EL 
Kl. 1 b Honda MB 8 

,&fi\0 �\ti\ _ � \ � b&..� 
··'-'" �-, • . \)� • .-f<-�··- -b\ co1 , o1'L '!! \)WI ,,_,.... ""'- 1 \U. 

- TERMiNE NACI-i VEREiNbARUNG -

Saarlandstraße 25 
76187 Karlsruhe 

Telefon (0721) 56 18 52 

Pflegebedüiftige Menschen finden in unserem 

familiär geführten 4-Betten-Heim liebevolle Betreuung 

- Für Privatzahler -

Renate Schreiber • Karlsruher Straße 95 • 761::19 



l.I\V\t�rsti:ttze.l-'1 S i e.  de. l-'1 B t:t rge.rve.re. i l-'1 

KV\ ie. l i l-'19e.V\ e. .V. 

We.rde.V\  S i e. Mitg l  ie.d ! 
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverei n  Kniel ingen e.V. 

Vo r- und Zuname 

Gebu rtstag _________________ Beruf ---------------------------

Wohnort ---------------------------------------------------­

Straße 

Karlsruhe-Kniel ingen, den 

(Jah resbeitrag DM 1 0,-) 

Aufnahmeantrag ei nwerfen in den Briefkasten von : 
Unterschrift 

Hubert Wenzel, Bruchweg 63, 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Johann Preindl,  Saarlandstr. 37 a, 761 87 Karlsruhe-Knielingen 

Ei nzugsermächtig u ng 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von DM 1 0,- bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufe n .  

Mitgl ied------------------------------

Straße 

Ort ____________________________________________________________ _ 

Kontoinhaber -----------------------------------------------------

Konto Ban kleitzahl _____________________ _ 

Geldi nstitut -------------------------------------------------------

Datum ______________________ _ Unterschrift 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der Mitgl iedsbeiträge. 

1 3 1  



Wir machen 
den Weg kurz! 

'R� s Her o I d� ""...::.:: ; 
Fahrrad-Schnell-Service 

Öffnungsze i ten: Tei./FaH 07 21 I 55 09 59 
Kaiserollee 52 · Kerlsruhe Mo . -Fr: 6.30 - 20.30 Uhr 

7. 30 - 1 9.00 Uhr 
9.00 - 1 7 .00 Uhr ehern . "E i ns iedel" 

Fahrrad-Reparaturannahmestelle 
ESSO-Sta ion,  Östl . Rhei nbrückenstr. 37a 

Unser Servi ce : 
� Kostenlose Ab- und Zufuhr zu e i ner unserer Reparaturannahmestel len 
� Schnellstmögl i che Erled igung Ihres Auftrags 
� Auf Wunsch auch Mon tage von Gebrauchttei len ( wenn vorhanden) 

Der Hammer: 

1 32 

W i r  nehmen Ihr altes Rad bis DM 200,- i n  Zah,lung (bei Neukauf) . 
ßktionspreis: 1 x Inspekt ion und 1 x Re in igen DM 55,-

• 
• • 

ttorta , 
1f3 Inh. Di Pinto Nicola 1(\f\1 1 

J N eufeldstr. 3 5 · 7 6 1 87 Karlsruhe · Tel. 07 2 1/56 1 2  53 \, \J I 
Wir haben für Sie geöffnet : 

von 1 1 .00 - 1 4. 30 I 1 7 .30 - 23.00 Uhr 

Unsere Küche ist geöffnet: 

Di. bis Fr. : 

Samstag: 

Sonn- u. Feiertag: 

1 1 .30 - 1 4.00 I 1 7 .30 - 22.30 Uhr 

1 7 .00 - 22.30 Uhr 

1 1 .30 - 1 4.00 I 1 7 .00 - 22.00 Uhr 

Montag Ruhetag 
Wöchentlich wechselnde Nudel- und Fleischgerichte. 
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Knielinger Vereinsvorstände 
Arbeiterwohlfahrt: 
Anna Vögele, Karl-Schurz-Str. 3a 
ßürgerverein: Begcgnungsstine· Eggcnsteincr-Str. l 
Hubert Wenzel , Bruchweg 63 '" 71887 

Brieftaubenverein: 
Kurt Hofer, Annweilcrstr.4 
Boxring: 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 
C D  U Knielingen: 
Andreas Weiter, Bruchweg 46 
DRK Bereitschaft Knielingen: 
Ulrich Krämer, Karl-Schurz-StT. 8 
Freiwillige Feuerwehr: 

567941 
563372 
561 574 

566939 

5679 1 0  

564494 

567250 

Klaus Eisinger, Neufeldstr. 5 8  5 6 1 1 88 
Fördergem. Viktor-von- Scheffel-Schule e. V.: 
Schulstr. 3 566669 
Förderverein Grundschule Knielingen e.V.: 
Susanne Maurer, Rheinbergstr. 10 562896 
Förderverein Knielinger Museum e.V.: 
Dr. Martin Ehinger, Saarlandstr. 13 5 6 1 528 
Gasterosteus: 
Verein f. Aquarien- und Terrarienkunde KA e.V. 
Heinz Mayer, Oberwaldstr. 22 7622iKA 4 1 9 1 6  
Gesangverein Eintracht: 
Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 33 562034 
Gesangverein Sängervereinigung: 
Wolfgang Marschall, Annwcilerstr. 6 568 1 82 
Hohner-Harmonika-Ciub: 
Gerd Merz, Östl. Rheinbrückenstr. 23 5650 1 -0 
IRJGV-IDG Karlsruhe: 
Frank Kaminski, Blindstr. 1 8  5 6 1 125 
Jugendzentrum: 
Saarlandstr . 1 6, Andrea Stadel 5620 I I  I 562949 
Kaninchen-u. Geflügelzuchtverein: 
Gert Heidt, Untere Str. 35a 563358 
Karlsruher Athletengesellschaft 1897 e.V.: 
Wolfgang Schaudt, Herwegstr. 2 1  5 6 1 106 
Karmann-Ghia-Ciub: 
Michael Bormann, Zypressenweg 16 76149KA 784 1 87 
Kleingartenverein "Burgau": 
Dieter Baron, Eggensteiner-Str. 56 56 1 1 33 
Kleingartenverein "Hinter der Hansa": 
Bemhard Müller, Ludwig-Dill-Str. 22 567071 
Kleingartenverein Husarenlager e.V.: 
Peter Thieme, Yorkstr. 62 7618> KA 854270 
Kleingartenverein "Am Kastanienbaum": 
Karlheinz Schmidt, Wilhelmstr. 13 761l7KA 34049 
Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhol": 
Walter Heck, Saarlandstr. 48 5675 1 0  
Kleingartenverein Litzelau: 
Willy Dupper, Staudenweg 6 76199KA 891495 
Motorsportclub: 
Heinz Kühn, Gustav-Schön leber-Str. l 0 567334 
Musikverein: 
Helmut Raih, Berliner Str. 51 761ssKA 752167 
Naturfreunde Touristikverein: 
Walter Melzer, Schultheißenstr. 8 568 1 55 
Obst-und Gartenbauverein: 
Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 
Polizeihundeclub: 
Andreas Kluckhohn, Lange Str. 1 07 76199KA 882270 
Radsportverein Windschatten: 
Peter Ruf, Bertha-v.-Suttner-Str. 8 761J9KA 688098 
Reicbsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 5 6 1 900 

Rock' n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V.: 
J. Goldschmidt, Lassallestr. 4a, '" soJ65l 567405 
Schützenvereinigung Knielingen 1925 e. V.: 

Jürgcn Ruf, Saarlandstr. 79 562 1 3 9  
Geschäfts>tollo' Thomas Andre.,., Bolchenpl"" 6 76199 KA 9886464 
S P I) Knielingen: 
Thomas 1-Iolstein, Eggensteiner Str. 53 564125 
Sportfischerve rein: 
R.Kitzelmann, Dornröschenweg 23 76189KA 5 78 1 92 
Turnverein Knielingen 1891 e. V.: 
Geschäftsstelle, Litzelaustr.27 562639 
VdK: 
Olga Haak, Bannwaldallee 98 761Js KA 861 734 
Verein zur Förderung des Handballsports: 
Erich Siegel, Litzelaustr. l 567459 
Verein der Vogelfreunde: 
Rainer Smurawe, Herwegstr. I a  9563140 
Vffi: 
Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7 
Zucht-und Rennverein: 
Wollgang Richter, Litzelaustr. 44 

Evang. Kirchengemeinde: 

567327 

567785 

Pfarrer B.  Eichhorn, Herwegstr. 42 o ... r.",; 567 1 3 7  
Pfarrer H. 1-Ierbert, Kirchbühlstr. 2 w�tpr.",; 561 562 
Evang. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich- Naumann- Str. 33d '" 973000-17 973000-0 

Kath. Kirchengemeinde: 
Pfarrer 1-I. Weber, I-Ieckerstr. 39 H<iligKm" 564783 
Kath. Gemeindekrankenpfl.u. Sozialstation 30130 

WICHTIGE RUFNUMMERN: 

Stadtrat Th. Müllerschön, Hofgut Maxau 
Stadtverwaltung 
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
Polizeiwache Knielingen 
Städtische Berufsfeuerwehr 
Rettungsdienst 
Stadtw: Störungs!. Gas, Strom, Wasser 
Grundschule Knielingen 
Viktor von Scheffel-Schule 

Ärzte: 

562269 
1 330 

939-3 
567654 

1 1 2  
19222 

599-1 /2/3 
563 1 87 
566669 

Dr. med. E. Schreiber und Dr.med.J.Eillinghofi; 
Gern. Praxis Östl.-Rheinbrückenstr. 28 567333 
Dr.med.J.Blunck, Saarlandstr. 35a 561 1 98 
Dr.med.V. Steinle, Am Brurain 1 2  567747 
Dr.med.W. Melcher, Saarlandsir .83 95683-0 
Zahnärzte: 
Dr. M. Biedermann und B. Kühn, 
Gern. Praxis, Saarlandstr. 83 
Dr. W. Hecht, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Tierarzt: 
S. Petri, Reinrnuthstr. 47 
Apotheken: 
Kreuz - Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur - Apotheke, Reinmuthstr. 50 
Hebamme: 

567 1 25 
567335 
5 6 1 663 

562733 

567542 
567336 

Elke Rut; Ludwig-Dill-Str. 3a 567493 
Nachbarschaftshilfe des Diakonischen Werkes: 
G. Zähringer-Klein o; t6 00-18 oo 0o 10.00-12.oo Uh' 564391 



Pizza- Heimservice 

M I LA N O  
Tel .  (07 2 1 ) 56 45 56  + 56 47 25 

Fax (07 2 1 ) 56 36 42 

Restau rant - Pizzeria Mi lano 
Struvestraße 43, 761 87 KA-Kniel ingen 

Besu chen Sie auch u nser Restaurant .  Wi r ha ben 80 - 1 00 Pl ätze. 

Montags 
Dienstags 
Mittwochs 
Don nerstags 

F lamm kuchen 
Spaghetti Bolognese 
Putenunterschenkel 
1 /2 Hähnchen 

Tagesangebote: 
6,50 DM Freitags Gyros 
6,50 DM Samstags Oievia 

1 3 ,50 DM Sonntags Combinatione 
1 0,50 DM 

1 3 ,50 DM 
1 1 , 50 DM 
1 0,50  DM 

Montag - F reitag 

Samstag 

tiefer- und Öffnungszeiten: 
1 0 .00 - 1 4 .00 U h r  1 7 .00 - 23 .00 U h r  

1 5 .00 - 23 .00 U h r  

1 1 .00 - 23 .00 U h r  Sonn- u n d  Feiertag d u rchgehend : 

Kein Ruhetag! d Oart 
ß\\\ar + 
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K.Lässig & M.Kastner GbR 

Sch nel l d i enst fü r: 

. - WIN DSC H UTZSC HE IBE N  

- S E IT E NSC H E I BE N  

- HECKSCH E I BEN 

- SON DERSC HE IBEN 

- G LAS DAC HER 

5aarlandstr. 129, 76187 Karlsruhe 
Tel.: (0721) 56 29 22 

Wußten Sie, 
daß Ihr Glasschaden mit der Versicherung reguliert 
werden kann (Teilkasko-Versicherung)? 

Auch attraktive Festpreise für Selbstbezahler. 

Der Doktor wird 's schon richten ! Rufen Sie uns an! 

' N EU ' 
• • 

STEI NSCH LAG-
REPARATU R 
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